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Netzwerk neu A1

Aufgabe im Kursbuch

passende Ubung im Obungshuch
Héaren Sie den Text.

Héiren Sie und Gben Sie die Aussprache.
schreiben Sie einen Text

Hier lernen Sie Grammatik,

Verglelchen Sie Deutsch mit anderen
Sprachen.

Hier lernen Sie mehr Warter zum Thema.
Sie haben swei Moglichkeiten,
wie Sie die Aufgabe im Ubungsbuch 1&sen

Hier larnen Sie eine Strategie oder
bekommen Tipps.



1 Guten Tag!
griften und verabschieden | sich und andere vorstellen | nach dem Befinden
fragen | Ubersich und andere sprechen | Zahlen bis 20 nennen |
Telefonnummer und E-Mall-Adresse nennen | buchstabieren |

iber Lénder und Sprachen sprechen

2 Freunde, Kollegen und ich

dber Hobbys sprechen | sich verabreden | Wochentage benennen |
dber Arbeit, Beruf und Arbeitszelten sprechen | Zahlen ab 20 nennen |
Artikal lermen | ein Formular austillen

3 In Hamburg
Platze und Gebdude benennen | Fragen zu Orten stellen und antworten |
Verkehrsmittel benennen | nach dem Weg fragen | einen Weg beschreiben |

Texte mit internationalen Wartern verstehen | Jahreszeiten und Monate benennen |
Uber Hobbys sprechen

Priifungstraining 1: Haren Teil 1, Sprechen Teil 1 &2

4 Guten Appetit!

Lebensmittel und Geschifte nennen | eine Eintadung verstehen | Lebensmittel
nennen | auf eine Einladung reagieren | Preise verstehen | einen Einkauf
planen | Gespriche beim Einkauf flshren | Gespriche belm Essen fihren | dber
Vorlieben und Gewohnheiten beim Essen sprechen und schreiben | Warter
strukturieren und lerneén | mit W-Fragen Texte verstehen

5 Alltag und Familie

ither den Tagesablauf berichten | Uhrzeiten verstehen | Zeitangaben
machen | einen Terminkalender verstehen | dber Familie sprechen |
sich verabreden | einen Termin telefonisch verelnbaren |

sich far eine Verspatung entschuldigen

6 Zeit mit Freunden

liber Freizeit sprechen | das Datum verstehen und nennen | Uber Geburtstage
sprechen | eine Einladung schreiben | Essen und Getrénke bestellen und
bezahlen | Gber ein Ereignis sprechen | sich per E-Mail verabreden |
wichtige Informationen in Texten finden

Priiffungstraining 2: Lesen Teill 1, Schreiben Teil 1, Sprechen Teil 2 B2




7 Arbeitsalltag

Alltagﬁgﬁpﬁ'ﬂtﬂ‘ verstehen | einen Blogbeitrag verstehen | Gespriche am
Arbeitsplatz verstehien | Fragen beantworten | Gesprdche zum Thema JGeld” .
verstehen | Texte dber den Arbeitstag verstehen | Ortsangaben machen | i
Abldufe beschreiben | Berichte Gber Spracherfahrungen verstehen |
Briefe verstehen und beantwarten | Small Talk machen =

8 Fit und gesund

Melnungen zum Thema  Fitness” verstehen | Aufforderungen verstehen und
ausdriscken | perstnliche Angaben machen | Kérpertelle nennen |

Armweisungen wiedergeben | Gespréche beim Arzt flhren | Anwelsungen verstehen
und geben | von einem Unfall berichten | Gesundheitstipps verstehen |

warter erschliefen | einfache Informationen auf Schildern verstehen

9 Meine Wohnung
Mibel und Zimmer benennen | Wohnungsanzeigen verstehen | eine Wohnung
beschrelben | die Wohnungseinrichtung planen | einen Umzug beschreiben |
eine Einfadung beantwarten | dber eine Wohnungsainrichtung sprechen |
Ortsangaben machen | Gefallen und Missfallen ausdriicken | Farben nennen |
gin Zimmer beschreiben | dber Wohnformen sprechen | eine Wohnung
beschreiben | Texte Gber Waohnformen verstehen

Priifungstraining 3: Horen Tell 3, Lesen Teil 2, Sprechen Teil 3 122

10 Studium und Beruf
idber Arbeit und Beruf sprechen | einen Tagesablauf beschreiben |

dber Vergangenes sprechen | Aussagen Ober die |obsuche verstehen |
Stellenanieigen werstehen | won einem Tag berichten | telefonieran und
nachfragen | job-Beschreibungen verstehen

11 Die Jacke geféllt mir!

Infermationen (ber Kleidung verstehen | Gber Kleidung sprechen | Anzeigen
verstehen | Komplimente verstehen | Gber Vergangenes berichten | Gespriche
beim Kleiderkauf fihren | sich im Kaufhaus orientieren | Schilder zu Offnungszeiten
verstehen | Infarmationen dber Berlin verstehen | einen Text lber eine Stadt
schireiben

12 Ab in den Urlaub!

Urlaubsgriife verstehen | dber Reisevorbereitungen sprechen | Gespriche im
Haotel verstehen | Vorschilige fir eine Stadttour machen | von einem Urlaubstag
berichten | einen Weg beschreiben | Durchsagen verstehen | eine Postkarte
schreiben | Reiseberichte verstehen | Fragen zu einer Reise stellen und
beantworten | eine Motiz verstehen | das Wetter beschreiben | (ber Reiseziele
sprechen und schreiben

Prisfungstraining 4: Hiren Teil 2, Lesen Teil 3, Schreiben Teil 2 162

Anhang Thematische Wortgruppen 166 | trennbare Verben 170 |
nicht trennbare Verben 172 | Quellenverzeichnis 173 | Kurssprache 175
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prufien, sich vorsteilen und verabschieden, nach dem Befinden § dEian

Guten Tag!

1 Deutsch international. Wie heifien die Worter? Schreiben Sie, J-.w*_
Flascht“ y

Nudeln 1, die D
1 rbrot !
| 2. der E

Koffer * *.,_ P

4 aee U
!
& das T '
E L= |
5. die 5 “ — i.-".
r A "
B, mas C |
| x Handtuch
" -;-___ : r
Autobahn 7 das v e )
- B
Hallo! Tschis! Wirstchen

2 a8 Was sagen die Leute? Ergdnzen Sie.
Tachiis, jakob, | lch heifie jakob. | Danke, gut. Und dir? | Wie-gehtsT

Hallo Tina! _Wie gehf’s? Halla, ich bin Anna Tschiis!
» Danke, gut und dir ? & Halla! Ich bin Jacob - Tschis Bis bald!

Auch gut, danke

b Ordnen Sie die Dialoge und hiéren Sie zur Kontrolle. Lesen Sie dann laut,

Dialog 1 Dialog 2
Entschuldiguryg. Wie heifit du? Auch gut, danke.
3 o 4 :
4 Kilian. 2 Hallo jakob! Wie geht's?
2 Hala Yalentin, ich bin Kilian é Hallo Canny!

T Hallg, ich heife Valentin_ Und wer bist du? sehr gut, danke. Und dir?


Nudeln

Autobahn

Flasche

Butterbrot

Koffer

Handtuch

Würstchen

Danke, gut und dir ?

Ich bin Jacob

Tschüs 

4
2
1
3

3
4
2


griflen, sich vorstellen und verabschieden, nach dem Befinden fragen 1

¢ Erglnzen Sie.

1. = Hallo, ich heifie Nina. Wie Heiflt du? e Ich Bin Ermma.
2, 0 leh bin julia, Und wer E‘Bt_ . du? @& lch Heife Klara.
Entschuldigung. wie Bitte ?  ® Klara, |
3, . Hallo Klara! Wie Gehst ? ®Danke, Gut__.Und__Dir 7
Sehr gut danke! J
d Ordnen Sie zu.
Ganz gut. | Gut, danke. | Sehr gut! _“
M geh s [ (2 1
= L-, ' e e Lernen Sie wichtige Fragen
' Sehr gut ~ Gutdanke und Antwaorten auswendig.
; = Wie geht's?  » Danke, gut,
= Ganz gut Wie heifit du? = Ich heifie ...

Guten Tag! Auf Wiedersehen!
3 a Was passt wo? Ordnen Sie zu.
Guten Aberd! | Gube Nacht! | Auf Wiedersehen! | Guten Morgen! | Ciaol | Guten Tag!

Guten Abend Auf Wiedersehen
& o o 5 6. Ciao!

sigben 7



Heißt

Heißt

Bitte

Gehst

Sehr gut

Bin

Heiße

Gut

Dir

Sehr gut

Gut danke

Ganz gut

Guten morgen

Gute tag

Gute Nacht

Guten Abend

Auf Wiedersehen

Ciao !


j-r__rul"'.l:rl_ sich und andere vorstellen, nach dem Befinden fragen

C  Hiren Sie noch einmal: formell Sie oder informell du? Kreuzen Sie an.
1.5 [ au 0 25 Odue O 35e O du O asie O gu O
~d  Sie oder du? Erginzen Sie. e
3 1. © Guten Tag. kch heifie Tobias Lang. Wie heifien Sie 7 |_1ﬁfh-.

& Mein Name ist Warner, Pla Wirner,

2. » Hallg, ich heife Pla, Und wer bist du ¢

b Héren Sle und ordnen Sie die Dialoge den Bildern zu.

leh hieifte Dariel.
3. - Entschuldigung, wie heifien __ S©_ bitte?
e ? a leh bin Maria Marzoni. Wer sind __Sie 2
Mein Name st Daniel Beck,
™
4. & Wieheifit __9U_ 7 ich bin Maria.
& Ich bin Pia
' & Erginzen Sie.
1. © Hallg, ich bin Maria. Und das Ist 3. Guten Abend, Ich heiffe Danlel Beck, Und
Klara. wer _ Sind  Sie?
® Entschuldigung, wie Bist du? & Mein _ Name ist Tina Kleber. Das
Klara. Ist melne Kollegin Frau Hernandez.
2. Guten Tag! Mein NMame It fimaKleber. | 4. Guten Morgen. Mein Mame ___Ist__ Anfne,

& Guten Tag! Ich heifie Anne Grams.

Entschuldigung, wie  SINd gia?

& Grarms, Anne Grams.

Und wer Bt dut
@ lch * BN paniel, Wie geht's?
Danlke, gut.



1

2

3

Sie

du

Sie

Sie

du

ist

Bist

Ist

Sind

Sind

Name

Ist

Ist

Bist

Bin


dber sich und andere sprechen

Woher kommen Sie?
Fragen und Antworten. Ordnen Sie zu.
1. Wie heifien Sie? _F

waohmen Sied

F
2. Waher kommen Sie? g

3. Wo wohnen Sie? B

4. Welche Sprachen sprechen Sie? (E:

5. Wer bist du? ___ G

6. Woher kommst du?

7. Wo wohmnst du?

Wer? Wie? Wo? Woher? Erginzen Sie.

1. 01 lch bin Emma Reiter. Lind _ WEF

2. 0 leh wohne in Salzburg. bl

3. © Ich bin Peter. Wie heifit du?
4 Whoer kommst du?

Erginzen Sie.
ich | du | .er | sie | Sie
1. Niko kammt aus Osterreich. _Er

A Aus Irland, Und Sie?

B Englisch und Deutsch.

£ Emilia.

D Im Stuttgart. Und Sie?

E Auws Brasilien. Und du?

F Mein Name ist Victoria Kunze.
G In Berlin. Und du?

sind Sie? # Ich bin Beate Kutschera.
& Auch in Salzburg.
& Michaela.

#& Ich komme aus Deutschland,

wohnt in Innsbruck.

2. Wie heifit du ?
® _ Ich  heile Maria,
1 DasistVanessa.  Si€  kommt aus Beutschland, aus Bonn,
&, Wo wohnen Sie ]
& In Bemn.
Erganzen Sie die Tabelle.
heifien . wohnen kommen : sein
ich Heile Wohne Komme Bin
du Heift Wohnst _Kowmimst . Bist _
er/sie HeiBt wWoHNT Kommt Ist
sie/Sie HeiRen Wohnen Sind

. Kommen

rean



F
A
D
B
C
E
G

Wo

Wie

Whoer

du

Ich

Sie

Sie

Heiße

Heißt



Heißen

Wohne

Wohnst


Wohnen

Komme



Kommt

Kommen

Bin

Bist

Ist


1 dber sich und andere sprechen

2 Welche Form ist richtig? Kreuzen Sie an.

1. lch [Iheiien [Iheifit X heie Piaund ich [kommt [ komme [ kommen aus Hamburg.
2. Hamburg Llbin ist [lsind in Deutschland.
3. o Wo [lwohnen (% wohnst [lwohnt du?
e ich [_dwohne || wohnen |_|wohnt in Zirich.
4. o wer [lbist [list Cisind Sie?
® Mein Name [~ist Llbin [Isind Mina Weber.
5. Woher [_komme [lkommst [ kommen Sie, Frau Weber?
@ Aus Frankfurt,

4/ S5 a Héren Sie die Fragen und schreiben Sie Thre Antworten.
¥ 1. leH  Bin Abd

2 Ich komme aus Syrien

3 Ich whone in Latikia

b Héren Sie noch einmal und sprechen Sie die Antworten,

C Schreiben Sie die Fragen mit du zu den Antworten.

1 ? ® Fabio
o ——————— 4 & Aus Rom.
3. . e & |n Frankfurt

ek d Wihien Sie.

A Erganzen Sie die S8tze mit den Verben unten. B Ergdnzen Sie die Verben in der richtigen
Achten Sie auf die richtige Form. Form.

1. Ich heiBe Beate Kutschera. Lind wie _ Heifich Sie?
& Muein Mame Ist Emma Reiter.

2. lch  Wohne in Berlin. Und wo ___ Wohnst 42
® |n Salzburg.

3. Woher __ KOMMEN  gioa pe England?

® Nein, ich Komme aus Australlen.

&4, = Das ist Fabio. Er Ist aus ltalien.
Wohnt
® Und wao erf
I Frarmkfusrt,

LIBUL0H USLILIDS ' | UDLUILY *f | LBULSWE | uHS udgay

10  zehn



Bin Abd 

Ich komme aus Syrien

Ich whone in Latikia

Ist

Wohne

Wohnst

Kommen

Komme

Ist

Wohnt


Uper sich und andere sprechen 1

@ Aussagesatz und W-Frage. Ordnen Sie die S8tze in die Tabelle.

1. in Berlin f wohnen Jich | 5. heifien [ er [/ Peter /.

2 5ie [ heilfen [ wie [ 7 6. kommen §woher [ du [ 7
3. sein fwer S du S ? 7. sein [ mein Name [ MNina [ .
4. kch | aws Moskauw [ kommen [ . d. du [ weolimen [ wa ]

Aussagesats
1. IgH woHhe

Ich komme aus Moskau
Er heiRt Peter

Mein Name ist Nina

WPk :'I;F.’E‘I
2. Wie Heifen

3. Werbist du?
Woher kommst du ?

Wo wohnstdu-? -

Verb

f Lesen Sie den Chat. Erglinzen Sie die Informationen.

Halla! Mein Narme ist Aylin, Ich komme aus Berlin,

Hallp Asdin! Dy kommst aus Berlin - das ist super.
i lch wohne in Bertin!

Halla Berlin! Wie heifit du?

Oh, Entschuldigung! Ich heifie Sarah.
@ Sarah - das ist schén! Woher kommst du?

Ich komme aus Frankfurt, ¥

Woher? Woher?

!

in Berlin.

Jief

FEPT Wer bist du?

lch bin Mils! Hallo Sarah, hallo Aylin!
Und, Sarah, woher kommst du?

lch komme aus Stuttgart.

& Und ich wohne in Stuttgart!

22 Nils, wohnst du auch in Stuttgart?

Nein, ich wohne in Frankfurt ..



3. Wer bist du ?

Ich komme aus Moskau

Er heißt Peter

Woher kommst du ?

Mein Name ist Nina

Wo wohnst du ? 


1 Zahlen bis 20 nennen, dis Telefonnummer nennen

Zahlen und Buchstaben

0 Ba DieZahlen. Horen Sie die Zahlen und sprechen Sie dann laut mit.
18 = E

b Lesen Sie und erginzen Sie die Zahlen.

null: @ 3 _drei sechs: B
effe 0 i [ siebzehn: L0

o] €  Hiren Sie und schreiben Sie die Zahlen.

- (I i F 5. 3. —
2 &,

L1l d  Welche Nummer héren Sie? Kreuzen Sie an.
e 1[@075-3489679 2 [3)040-56121% 3. [a]174-90348904 4 [3]9984 14 35
[B] 075 - 34 88 679 (B 040 - 56 12 24 [B] 0173 - 90 34 89 04 B 798414 35

2 Wie ist die Nummer? Splelen 5ie ru rweit. Fragen Sie und notieren Sie die Antwort.

A Telefonnummern ‘oUEW
Doktor Béhm: LSO WE - LEZD  “Hapag snepy
Katharina: 0155 - 1957 46 23 LAA1S N
Attila Kortulus: 9995 68 68 - LLD SNINMOY By
Frau Sterm: 0341 - 65 4713 07 SPULIBLIEY
Klaus Betleff: LO6 5% L€ SwlRg J00g I
Maria: 0173 - 404033 N THERTFTTT TFTTF- T T
Whe ist die Telefonnummer von Doktor Bahm? Die Nummer ist ..

—— ——] T
-

T~

12wl




buchstabeeren, die E-Magl-Adresse nennen, uber Lander sprechen

Das Alphabet. Hiren Sie den Buchstaben-Rap und lesen Sie dann laut mit.

S L ge— 2 , J ]
_—'H:PE_:E:,E:E':F;:G:H: ot —
—1 & o 8 e | pe - 0 |

L || m] — . [=4] M N o,
—HfHeHmH "HoHeHeH«H 2 HT =
: = o ry L — g — ku — B —

w
Vo L L i P .

T VEmPeO Oy H 2846 H
_:' u ! L — iipsilon— 50 L g —
Héren Sie. Wie heiffen die Leute? Notieren Sie die Namen.
1. . 3. B
2, &,
Wie bitte? Schreiben Sie die Satze.
1. noch f bitte [ einmal [ Entschuldigung /, /.
2. nicht / ich [ Das [ verstehe /. —
3. bisschen [ ein § Bitte [ langsamer | .
Buchstabieren Sie die Namen von Stars. Die anderen nennen die Mamen.

Te 0 eN [ KoeR OO e5 Tami Kroos!

- L = -._\_: =l
Fragen Sie Ihren Partner [ [hre Partnerin und notieren Sie.
Wie ist lhre/deine E-Mail-Adresse?
Wie ist Ihrfdein Nachname?
Liander und Sprachen &5
Ordnen S5ie die Lander zu. ; I:I'_' g FL-_
1. Deutschiand =
2. Osterreich A
3. Schwelz - | TH H
4, lealien X .
L. Frankreich . S CH
6. Mexiko =
7. Griechenland N o
8. Thailand WipE (GR)
3. Portugal
10, Palen

orelzenn

13




dper Lander und Sprachen sprechen

(] b

&l c
d

L e

13-4

g f

14 vierzehn

Notieren Sie die Sprachen.

Polnisch | Maori | Englisch | Englisch | Italienisch | Spanisch | Portugiesisch | Arabisch |
Ungarisch | Griechisch | Thal | Franzésisch

1. Portugal: 6. Thailand:

2. Ungarn: = 7. Italien:

3. Polen: 8. Tunesien:

&, Mexiko: - 5. Griechenland:
5. Kanada: 10, MNeuseeland:

Was passt zusammen? Ordnen Sie zu.

Worher kammen Sie?

e

1, Ausder
2. Aus .
3 Ausdem

&, Ausden

A USA/Niederlanden/...

B Tirkei/Schweiz/Ukraine/Slowakel/. ..
L Deutschland/Spanien/Syrien/China/Dinemark). ..
O Irakfiran/Libanon/jemen/...

Schreiben Sle finf S8tze, Es gibt mehrere Méglichkeiten.

| Woher - fernt
i ist
sprache
Das kommst
Wa [ wohnt

1. _Woher kowmpmst du?

im Armnstendam,

e du? I
Caroline Walters, I

Spanisch.

wos W

Hiren Sie und ergdnzen Sie die Informaticnen.

1. Name: _Lorena Steiner 2. Name:
Lard: Land:
Stadt; _ Stadt: .

Schrelben Sie kurze Texte ru den Personen in S,

3ic heift Lorcna Steiner. Sic .




Das kamn ich mach Kapitel 1

R1 Arbeiten Sie zu zweit. Schreiben Sie Dialoge und spielen Sie die Situationen.

@ & @ Q@ KB 1]
1 leh kann griien, mich vorstellen und mich OO 0O O 2b3 2a¢3

verabschieden,

E2 Werist das? Arbeiten Sie zu zweit und stellen Sie Jhre” Person vor.

A Tim Enﬂ'l!f!i. NExSaEy

- LSA PpUE|S5MY

| New York eaoLws efpey g
G2 8 8 © KB Us

| Ich kann diber mich und andere sprechen. O 0O 0O 0O 58 5, Be-f

R3  Arbeiten Sie zu zweit. Fragen Sie lhren Partner / Ihre Partnerin und notieren Sie.

Telefonnummer: E-Mail-Adregse:
O0Q © © ke 08
I Ich kann meine Telefonnummer und E-Mail-Adresse [1 [ [ 1  6g7% be, Yo
sagen.
Aufierdem kann ich ... e 8 & & KB (1]:}
©l ... nach dem Befinden fragen und darauf O 0O OO0 b3 c-d
B DAOFTEN.
411 ... einfache Informationen Uber Persanen O O O O 4as8a 4, 51 8e
verstehen,
14 .. die Zahlen von 0-20 nennen und verstehen. b El B 6 &
) ... buchstabieren. L O L O 7ac 7a.b,d
CivY . Ldnder und Sprachen nennen und verstehen, O O O [_. 8 8a-c
# __einen kurzen Text dber mich und andere O U U se af
schreiben.

finfzetn 15




Lermseprischate

sich vorstellen
der Mame, -n

mein (Mein Marme it .0

deln (Wie st dem Mame?)
ke (Whie ist the Neaeme7)

der Vorname, «n

der Nachname, -n

buchstabieren

heifian

sein, er ist
wohnen

in (fch wohne in ...}

die Stadt, e

wie (Wie heifit du?) S

wer (Wer bist du®) =
wa (W wahnst duf) =

weaher (Waher kommst
du?)

[has ist HerrfFrau ...

die E-Mail-Adresse, -n

die Hardynummer, -n
die Telefonnummer, -n

Linder und Sprachen
Deutschland

Osterreich

die Schweiz
das Land, “er

kammen

aus {Er kowmmt auws
Spanien,)

die Sprache, -n

lernen

sprechen, er spricht
Welche Sprachen

sprechen 3ie?
Deutsch

16  secheehn

grifien und verabschieden
Halal

Guten Maorgen.

Guten Tag.

Guten Abend.

Gute Nacht

Tschids.

Ciao,

Bis bald!

Auf Wiedersehen,

nach dem Befinden fragen
Wie geht's?

Sehr gut.

Danke, gut.

Ganz gut.

Zahlen
die Zahl, -en
raull

Bing

Twel
drei
vier —
funf
sechs
sieben
acht i
neun
rehn
elf
rwilf I
dreizehn

wierzehin

fiinfzehn
sechzehn
siebzehn
achtzehn
neunzehn . S

wanzig




Lermwortschatz

im Kurs

fragen

die Antwart, -en
higren

fesen, er liest

machen

matieren

raten, er rat
sagen
sarmmeln
schreiben

splelen

zulardnen

der Partnes, -

die Partnerin, nen

Wichtig fir mich:

Wichtige Fragen: Erginzen Sie die W-Warter.
: _ heiften Se? 1

2, __ kommen Sie? 4.

Was sagen Sie? Notieren Sie.

Guten Morgen!

Welche Lander sind das? Wie heiflen die Stidte?
Notieren Sie,

die Person, -en
der Text, -e
das Wort, =er

andere wichtige Worter und Wendungen
die Autobahn, -en

die Flasche, -n —

der Kindergarten, =
der Koffer, -

Emtschuldigung, noch
einmal, bitte,

Wie bitte?
Daz verstehe ich nicht =

Bitbe ein bisschen
langsamer. R

_ wiohnen Sie?

ist das?




tber Hobbys sprechen

Freunde, Kollegen und ich

Was machen die Leute gern? Kreuzen Sie an.

1. [a] leh lese gern. 2. |a] Ich singe germ,
[b] lch fotografiere gern. « (b] lch hiire gern Musik. ‘bl Wir joggen gern.

4, |E_|: Ich koche sehr gern., © 5. [@l Wir schwimmen gern. 6. [a] lch wohne gern in Spanien,
[B] Ich gehe gern ins Kino. [B] Wir tanzen sehr geqn. [b] leh ferne gern Spanisch).

Héren Sie. Welche Shtze sind richtig? Kreuzen Sie an.

1. ] Nina Weber schwimmt gem. 2. [y Niklas Jamek reist sehr gern. 3. [3] Julia Rossi tanzt nicht gemn,
[B] Sie peht nicht gemn ins King. [B] Er hort nicht 50’ gern Musik. [&] Sie joggt sehr gem.

[c] Sie liest sehr gern. ¢! Er fotografiert gern. [£] Sie singt gem.
Was machen 5ie gern? Erginzen Sie die Verben. |
1. © |oggen Sie gern? ® Ja ich _[¢49¢ sehr gern.
2. Schwimmen Sie gern? o # |a,ich  Schwimme _ pemn.
3.« Tanzen Sie gern? # Ja,ich ____ Tanze. sehr gern.
4 Kochen  Siegern? # Nein, ich koche nicht so gern.
B Horen ~ Sio gernMusik?  » |a,sehr gern
fi ______Gehen Sieg gernins Kino? & Mein, nicht so gern, 5 G

Was machen Sie gern? Was machen Sie nicht gern? Schreiben Sie.

lch Musik horen —  gemlch___ Schwimme __ nicht gern.



Dina Sy

Dina Sy

Dina Sy

Dina Sy

Dina Sy
Schwimme

Dina Sy
Tanze

Dina Sy
Kochen

Dina Sy
Hören

Dina Sy
Gehen

Dina Sy
Musik hören

Dina Sy
Schwimme


uer Hobbys sprachen 2

Meine Hobbys, meine Freunde

J a Was passt zusammen? Verbinden Sie.

1. Sophie arbeitet B A FuBbail.

2. Betty liest D 8 am Wachenende.

3. Kaan und Sophie kochen _E € Franzisisch,

4, Sophie spricht __¢ ¥ gin Buch van Daniel Kehimanmn,
5. Peter spielt A E Spaghetti,

b Was ist richtig: a oder b? Kreuzen Sie an.

1. la! Ich bese sehr gern. Ich liehe Blcher, «
Bl Wir lesen sehr gern, Wir lisben Blcher,

2. 1a] Sie kochen gern. Sie haben
nur ein Hobby: Kochen.
[b] Sle kocht pern. Sie hat nur
ein Hobby: Kochen, o

3. [al Er spielt gern Fufiball und er ist super!
[B] Sie spielt gern FuBball und sie ist supers

T Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

1 leh Ulreist (Xl reise gem, 5. Tom und Markus [~ spielen [ spieit gern.
2. Tom Lelkocht [ kochen nichtgern. 6. Und du? [Yjogest [ljoget dugemn?

3. Nina |_singst Lelsingt sehr gern. 7. Y Tanzen [[Tanzt Sie gern, Frau Grams?
4 Wir |_llese [ %lesen nicht gemn, 8. | Fotografierst [\ Fotografiert ihe gern?

d  Was machen die Leute? Erglinzen Sie die Endungen.

1. Julia schwimm? gern. 6. Fotografier_T__ [hr gern?

2. Julia und Nina jogg £q gem 7. lchsingE  nicht

3. Miklas geh T__ gern ins Kino. 8. WirlesEn__ viel

4, Ertanz. T__ micht gern. 9. Koch T __ ikhr gern?

5. Mima und MNiklas hisrEn__ gern Musik. 10, Reis_En  Sie gern, Herr Hansen?

NZEWNEEnn 15’



Dina Sy
D

Dina Sy
E

Dina Sy
C

Dina Sy
A

Dina Sy

Dina Sy

Dina Sy

Dina Sy

Dina Sy

Dina Sy
En

Dina Sy
T

Dina Sy
T

Dina Sy
En

Dina Sy
T

Dina Sy
E

Dina Sy
En

Dina Sy
T

Dina Sy
En


2

20

iiber Hobbys sprechen, Wochentage benernen

e

4a

FBnTIE

Ergénzen Sie die Tabelle.
. spielen arbeiten lesen sprechen

ch spicle Arbeite Lese Spreche

A Spielst s boitact iest Sprichst

erfes/sie | Spielt Liest spricht

Arbeitet Lesen

wilr S grbeiten Sprechen

i __Spielt | S lest . Sprecht

siefSie | gplefen Arbeiten Lesen Sprachen
Erganzen Sie die Verben in der richtigen Form.
1. ich _H8re {héren) sehr gern Musik. Aber ich Lese {lesen) nicht so gern.
2. Und du? {lesen} Liest  gu gern? Und (tanzen) _____Tanzst  du gern?
i, Andrea  Spielt (spiefen) gern FuBball und sie Liest {lesen) auch gem.
4, Sephie und Torm __ Joggen  {jeggen) nicht gern. Aber sie __Schwimmen __ {schwimmen) gern.
5, Tom _ Geht (gehen) gern ins Kino und er ___ Hort {hiiren) gern Musik.
6. Und ihr, Markus und Peter, _ KOCNt achen) ihr gern?
7, Nina und ich, wir ___ Reisen (reisen) gern. Und wir _ FOWOMAMIEreN o oeatioren) gem,

B. Wer _(sprechen) Spanisch? Du, Sephie?
Schreiben 5ie Satre.

Boris TanzT gern.
Eva liest nicht so gut

1. Borls [ gern [ tanzen /.

2. Eva [ nicht so gern [ lesen [ .

3. Nina f margen [ arbeiten | . Nina arbeitet morgen

4 Eva und Nina | gern | reisen | . Eva und Nina reisen gern

5. Eva [ sprechen [ gut [ Deutsch [,
6. Boris { nicht gern | kochen /[ .

Eva spricht Deutsch gut

Boris kocht nicht gern

Gehen wir ins Kino?

Schreiben Sie die Wochentage, b Welche Tage sind in Deutschland Arbeitstage? Welche

Tage gehidren zum Wochenende? Sortieren Sie.

7 : Montag
E - Dienstag N | ﬁrbeltl-uge. .
9 | Mittwoch I!(r);i:g , Dienstag, Mittwoch,Donnerstag und
10 - Donntag
11 Freitag
12 ; Samstag VsiHends
3.5 bniag

Samstag und Sonntag



Dina Sy
Spielst

Spielt

Spielen
Spielt

Dina Sy
Arbeite

Arbeitest

Arbeitet

Arbeitet

Arbeiten

Dina Sy
Lese


Liest
Lesen



Lesen

Dina Sy
Spreche

Sprichst


Sprechen

Sprecht

Sprechen


Dina Sy
Lese

Dina Sy
Liest

Dina Sy
Tanzst

Dina Sy
Spielt

Dina Sy
Liest

Dina Sy
Joggen

Dina Sy
Schwimmen

Dina Sy
Geht

Dina Sy
Hört

Dina Sy
Kocht

Dina Sy
Reisen

Dina Sy
Fotografieren

Dina Sy
Eva liest nicht so gut

Dina Sy
Nina arbeitet morgen

Dina Sy
Eva und Nina reisen gern

Dina Sy
Eva spricht Deutsch gut

Dina Sy
Boris kocht nicht gern

Dina Sy
ntag

Dina Sy
enstag

Dina Sy
ttwoch

Dina Sy
nntag

Dina Sy
eitag

Dina Sy
mstag

Dina Sy
nntag

Dina Sy
Montag , Dienstag, Mittwoch,Donnerstag und
 Freitag

Dina Sy
Samstag und Sonntag


Wochoentage benennen, sich verabraden

1. 0 Hbren Sie gem Musik?

Gehen Sle gern ins Kino_____

|ogRen wir morgen

LI S o

Sprichst du Englisch_____

Hiren Sie und sprechen Sie nach,

¥Wann joggst du? N

O

Spielst du gern Fubali? /”

1. Slegehen  _lam Mittwoch
L_lam Bonnerstag

] am Freitag
[lam Freitag
[Iwm Samstag
[l am Montag

2. Sie pehen

[3am Sonntag
Clam Dienstag
[lam Samstag

3. Sie gehen

satzmelodie: Frage oder Antwort? Erglnzen 5ie . oder 7.

Kochen wir am Wochenende

Héren Sie und kontrollieren Sie. Sprechen Sie dann mit,

Was machen wir am Samstag? ™

Was machen Sie am Sonntag? "y

Kochen wir am Sonntag Spaghetti? P
Was machst du am Wochenende? 'y

Ergdnzen Sie und notieren Sie das Lisungswort.

Hiren Sie. Was machen die Personen? Kreuzen Sie an.

[ ins Kine.
b lins Café.
[ ins Museum,

Dlins Theater.
[ 1ins Restaurant,
[ins Museum.

Und Sie____
# Mein, nicht so gern_____ Und Sie

@ |a, sehr gern_

® ja, gem
& MNein, das geht leider nicht__
® |a,und du

Wir gehen ins Kino, ™

Ich lese ein Buch,

& Am Montag und am Donnerstag.

Ja, gern. "y
Ich arbeite am Wochenende,
Nein, nicht so gern. ™y

[1ins Schwimmbad.

ins Stadion.
Hins Bestaurant,

CoMuMI Wi
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Dina Sy
S.   C.  H.   W.    I.   M.  M.  B.   A.  D

Dina Sy

Dina Sy


2 slch verabreden, oher Arbeit sprechen, Zahlen ab 20 nennen

C Ordnen Sie die Dialoge in die richtige Reihenfolge. Nummerieren Sie.

Dialog A Dialog B
i ja, das geht. _ 6 @ &, supéer
4 @ Super g @ ja, gern. Wann?
—g— ® Am Montag? Das geht leider nicht. 5 ) Am Samstag?
Am Dienstag? 4 '® Am Freitag? Das geht leider nicht.
1 Gehen wir am Montag ins Schwimmbad? 1 Gehen wir ins Theater?

3 Am Freitag?

d Schreiben Sie Ja-fNein-Fragen.
1. wir / am Dienstag / ins Museumn | gehen [ 7 Geken  wir am Dicnstag ins Muscum?

2. ihr | am Mittwoch / Deutsch / lernen | 7 ___Lerntihr Deutscham Mittwoch?

3. du / am Donnerstag / Spaghetti / kochen | 7 Konst duam Donnerstag Spaghetti?

4, wir / am Freitag / joggen [ ? _Joggenwiram Freitag! I
8. du / am Samstag [ ins Café [ kommen / ? Kommst du am Samstag ins Café ?

6. Sie / am Sonntag / ins Stadion f gehen | 2 Gehen Sie am Sonntag ins Stadion ? .

Mein Beruf
6 Ergiinzen Sie die Artikel.

1 o ger Taxifahrer Das— Puta ——per Fthiussel Die Strafie

. ___Die Studentin Der  Computer Das Buch Der sy
3. D' Keatin Dle _ spritze P2 Medikament Bie— Takletta
4. per Kellner Das— Gias __bie- Rechrung Das  Geld

7 a  Welcher Artikel passt? Ordnen Sie die Warter zu.

Unbwersitat | Arzt | Zimmer | Studentin | Woehenende | Kurs | jahr | Patient | Tag |
Stunde | Krankenhaus | Woche | Kino | Restaurant | Kilometer | Seminar | Krankenpfleger

der das die
Arzt  Krankenpflege Krankenhaus
Kurs Kino Universitat,
Patient Restaurant gl
T . Woche
a;g Seminar Wochenende
Kilometer '
Zimmer Studentin
b Erghnzen Sie die Zahlen. Stunde
achtzig | dreiig | hundert | neunzig | sechzig | finfzig | vierzig |-zehm | zwanzig | siebzig
10_Zehn 20 30. 40 S
0 T0_ 80 90 100

22  rweiundzwanzig



Dina Sy
3

4

2

Dina Sy
6

2
5

4
1

3

Dina Sy
Lernt ihr Deutsch am Mittwoch ?

Dina Sy
Konst du am Donnerstag Spaghetti ?

Dina Sy
Joggen wir am Freitag !

Dina Sy
Kommst du am Samstag ins Café ?

Dina Sy
Gehen Sie am Sonntag ins Stadion ?

Dina Sy
der
Die
Die

Der

Dina Sy
Das
Der
Die

Das

Dina Sy
Der
Das
Das

Die

Dina Sy
Die
Der

Die
Das

Dina Sy
Arzt      Krankenpflege
Kurs 
Patient
Tag
Kilometer

Dina Sy
Krankenhaus
Kino
Restaurant
Seminar
Zimmer


Dina Sy
Jahr
Woche
Wochenende
Studentin
Stunde


Jahlen ab 20 nennen, dber Arbeil, Beruf und Arbeitsaeiton ~.|:|n_l-'_'h B[y 2

Haren Sie und notieren Sie die Zahlen. Schreiben Sie dann die Warter,

A a7 sfebenundzwanzig E

B F o . -
iC

[ ]

sizielen Sie mit wel Wirleln, Wiirfel 1 Wiirfel 2

Sprechen Sie die Zahlen,

At P s

Lesen Sie die Zahlen laut. Héren Sie dann zur Kontrolle.

A 984 C 7532 E &1 G 30.290 I 2015
B B.349 D 304 F 523351 H 1.024 | 65271

Lesen Sie noch ginmal die Texte im Kursbuch, Aufgabe 7a und lGsen Sie die Aufgaben.
Text A: Ordnen Sie ru.

1. Amirsa Mazin ist A sefr grof,

X, Die Universitat ist B am Machmittag,

3, Sie lernt C im Kino,

4. Sie arbeitet am Samstag D Studentin,

Text B: Lesen Sie die Sitze und korrigieren Sie die falschen Angaben.
1. Leon Schidppe ist Taxifahrér von Beruf, Kellnwer

Z Er arbeitet in deei Restaurants. _ Zwei

3. Er hat am Abend und am Wochenende féi. Arbeiten

4. Er arbettet am Montag und am Dienstag. _Er hat Freizeit

Text C: Ordnen Sle Fragen und Antworten ru.
1. Was ist Fabian Héfinger von Beruf?
2. Wo arbeitet Herr Héflinger?

&B.000 pro |ahr
B Bel Taxi Zenpral®
L

3. Wie viele Kilometer fihrt erf __ <7 Fraitag.

&, ‘Wann hat er frei? Taxifahrer.

Text D: Ergdnzen Sie. :

Zimmer | Wochenende | Arztin | Krankenhaus

Magda Donat ist (1) Arztin . Sie arbeitet im (2) Krankenhaus . o
Das Krankenhaus hat 80 (3) Zimmer _Arrte arbeiten auch i
- |
am (4) Wochenende und nachts. L: -

dreiundzwanzig 23


Dina Sy

Dina Sy

Dina Sy

Dina Sy

Dina Sy

Dina Sy
Zwei

Dina Sy

Dina Sy
Arbeiten

Dina Sy
Er hat Freizeit

Dina Sy

Dina Sy

Dina Sy

Dina Sy

Dina Sy

Dina Sy
Ärztin

Dina Sy
Krankenhaus

Dina Sy
Zimmer

Dina Sy
Wochenende


24

ikher Arbedt, Beruf und Arbeltsreiten sprechen

8 a Ordnen Sie zu und markieren Sie die Pluralendungen.
Arzte | Tabletten | Berute | Blcher | Restaurants | Stunden | Kinos | Zimmer | Tage | Wochean |
Taxifahrer | Schigsssl | Warter | Hiuser | Cafés
Singular Plural Singular Plural
der Schiossel  _dic Schinssel die Woche Wochenende
der Taxifahrer __ _Die Taxifahrer— die Stunde Stunden
das Zimmer Die Zimmer dieTablette ~ _ Tapletten
der Beruf Berufe - das Wort Worter
der Arzt —Apzte das Buch _ Bicher
der Tag __ Tage [ das Haus Hause
das Kino Kinos
das Café Cafés —
das Restaurant _ poctaurants——— .
b Schreiben Sie die Pluralformen.
1. der Stift - _die Stiffe &, das Auto - Autos 7. die Strafie - StraRen
2. derKurs - e 5.das Glas - Clas 8. das Schwimmbad - _Schwimmbéder
3. das Taxi - 18Xis 6. das Jahr - Jahre 9. der Kilometer - Kilometer
9 a wie heifien die Berufe? Notieren Sie und ergdnzen Sie in lhrer Sprache.
der/die Handwerkerfin | der/die Polizistfin | der/die Elektrikerfin | der Koch [ die Kéchin |
der/die Erzicher/in | der/die journalistfin | derfdie Mechanikerfin | der/die juristfin
s
| |
]
1. _der Bandwerker 3. Diejuristin 5. Der Elektriker ;. Diejournalistin
2. e Erzieherin A, B, Die polizistin B.
b Notieren Sie drei wichtige Berufe. Arbeiten Sie mit dem Wérterbuch.,
wHErnE '|'|.-Ii;



Dina Sy
Die Taxifahrer

Die Zimmer

Berufe

Ärzte
Tage

Kinos

Cafés

Restaurants

Dina Sy
Wochenende

Stunden
Tabletten


Wörter
Bücher

Hause

Dina Sy
Kurse
Taxis

Dina Sy
Autos
Glas

Jahre

Dina Sy
Straßen

Dina Sy
Schwimmbäder

Dina Sy
Kilometer

Dina Sy
Die juristin

Dina Sy
Der Elektriker

Dina Sy
Die journalistin

Dina Sy
Erzieherin

Dina Sy
Der koch

Dina Sy
Die polizistin

Dina Sy
Der mechaniker


dber Arbeit, Beruf und Arbeitszeiten sprechen, Artikel lernen 2

Berufe: Manner und Frauen. Erginzen Sie die Warter.

1. _derArzt [ die Arztin 5. der Keliner / _ Die Kellnerin

3. der Student / Die Studentin & DerVerkaufer— | die Verksuferin
5 Derkoch { die Késchin ¥ der Palizist / _ die Polizistin

4, der Lehrer | Die Lehrerin 8. Der Architekt | die Archituictin

Was ist richtig? Kreuzen Sie an,

1. Emily [ bin st [lsind Studentin. 7. Was [ ist [lsing [Jseid Sie von Beruf?

2 Wann [ habe [_|hast [Mhat Leon frei? g Wir [Ibin [lseid Mlsind Lehrer

3. [ {Hast [_/Hat [_|Haben du ein Hobby?

4. Sophie und Betty | bist [seid [ 9sind Arztinnen. E_ —e
5. lch [Nhabe [ hast [ hat am Wochenende frei. Plural

6. list [1Sing [ YSeid ihr Freundinnen? i Kty < s Bestivanian

die Kéchin - die K&chinnen

Erginzen Sie die Verben in der richtigen Form.

1. Was _Dist . du von Beruf? {sein) S leh ____habe  wiele Freunde. (haben)
2. W arbeitest  gy? (arbeiten) 6. Sie Sind ____ Studenten, (sein)
3. Frau Miller ist Verkduferin. (seim) 7 Wir ___arbeiten heute nicht. (arbeiten)
4, 5ie __arbeitet  in Besfin. (arbeiten) 8. Wir haben  fref. (haben)
Wiihlen Sie.
A Und 5ie? Schreiben Sie die Sitre. B Schreiben Sie mit den Informationen
1. Ich Bin ginen kurzen Text.
Pauda 5antos
2. Ich arbeite bei 2 Lishiirin
1. Ich arbeite von _ bis i arbeiten: von Montag bis Freitag

freihaben; am Wachenende

4. Ich habe am fre,

Artikel lernen

Arbeiten Sie mit dem Whrterbuch, Suchen Sie fdnf Warter. Wie heift der
Artikel? Wie heifit der Plural? Machen Sie eine Tabelle,

Artikel wWort Plaral

B B ocer B Markieren Sie die Wirter und erganzen Sie den Artikel,

1 _dle 5 ~ . ! Momen und Artikel
- 4 —- 3 _- Matieren Sie Nomen und

2 gmep 6 SHmes® 10 G@EEEp 4 @ | Artikel immer zusammen
und mit dret Farben:
@D v w ", . - der, das und die.

Taxi
i, Tee 5 (RESEumRE) 12 = |

finfundzwanzig 25


Dina Sy
Die Studentin

Dina Sy
Der koch

Dina Sy
Die Lehrerin

Dina Sy
Die Kellnerin

Dina Sy
Der Verkäufer

Dina Sy
die Polizistin

Dina Sy
Der Architekt

Dina Sy

Dina Sy

Dina Sy

Dina Sy
arbeitest

Dina Sy
ist

Dina Sy
arbeitet

Dina Sy
habe

Dina Sy
Sind

Dina Sy
arbeiten

Dina Sy
haben

Dina Sy

Dina Sy

Dina Sy

Dina Sy

Dina Sy

Dina Sy

Dina Sy


Artikel fermnen, ein Fofmular austalen

Arbeiten Sie mit dem Lernwartschatz in Kapitel 1 und 2. Markieren Sie alle Nomen mit Artikel in der
passenden Farbe.

Arbelten Sle ru dritt. Notieren Sie
alle Nomen aus Kapitel 1 und 2 =
mit Artikel auf Karten. Legen Sie
die Karten In die Mitte, Eine/r
Hest das Nomen ohne Artikel, . o or onnige
die anderen nennen den Artikel,
Wer antwortet zuerst richtig?
Er/Sie bekommt die Karte,
Dann nimmt der/die NEchste
eine Karte und liest vor.

Neu im Club

Welche Warter passen zu den Fragen? Notieren Sie, Manche Wirter passen nicht.

MorAemE | Nachname | weiblich | mannlich | Hausnummer | Gebartsdatum | E-Mail |
Telefonnummer | Wobhnort | Strafie | Firma | Schule | Postleitzahl | Familienname

1. Wie heifien Sie?  VOrndme,
4. Wo wohnen Sie?
3. Wo arbeiten Sie?

Lesen Sie und ergénzen Sie die Daten Im Formular.

Tohias Gruber ist am 7. Derember 1990

in Berlin geboren, Er wohnt schondrei 0T
jahre in Wien, Er ist Informatiker und  pemerrs——
arbeitet In einem Krankenhaus. R——

Lt
[ a——] ] 1

-t - g

e -

g 5
I _ Ujy i

Hiéren Sie das Gesprich, Was ist richtig? Markieren Sie die richtigen Informationen.

~ Nomnarme BFE (0]
ﬂ 5 ‘-:Tff." | Mawer [ Maarer .
PEEEEEETTNITR  parkstrape 7/ Parkstrafe 17

3 "J—rl.|1._r|- R 1

| Postleits: ..ﬂ_ 0734 MincHen [ 10724 MancHen




Das kann ich nach Kapitel 2 2

R1 Was machen Sie gern? Sprechen Sie mit einem Partner [ einer Partnerin,

A [ uaBus uadFol 'vaiajeiBogoy ‘uayooy
Fragen Sie lhren Partner / Ihre Partnerin, ‘UpaULRg Y| [ Jauneg uady) ajg uadely

i lesen, schwirmmen, tansen
FEISEn, ¢ UBZUE] [5) UBSa| () UBLLILLIMLDS "uasial ()

Ihr Partner [ Ihre Partnerin fragt. Antworten Sie. ‘S UALITW STQ
[.‘r:“ muheg 51:: |8y usuomiuy 18Rl ULAULIEY Y| / Jduped Ju)
2 kochen C) joggen ) fotografieren, singen I :
e @ @ KB 1]:]
| Ich kann liber Hobbys sprechen. O OO0 13 1-3a
R2 Héren Sie. Welche Antwort ist richtig? Kreuzen Sie an.
Beruf Q_I:huhﬂﬂt Freizeit
1. Monika Schulz LI Technikerin " Dienstag bis Samstag +_| Sonntag und Montag
A Taxifatrerin || Montag bis Freitag || am Wochenende
2. Cem Atan "] Student [_Nauch am Wechenende [ Mittwoch bis Freitag
L% Arzt || Montag bis Donnerstag || Montag und Dienstag
Q86 @ @ K8 (]:]
W[ Ich kann einfache Informationen (ber Beruf, O 0O 0O 0O 7a7-d 79a—c
Arbeitszeit und Freizeit verstehen.
R3  Was sind Sie von Beruf? Ordnen Sie die Antworten zu,
1. Was bist du von Beruf? . Am Wochenende: Samstag und Sonntag.
2. Wann arbeitest du? _ B An der Universitat in Berin,
3. Wo arbeitest du? ___— C Van Montag bis Freitag.
4. Wann hast du fref? D Architektin.
. 00 @ @ KB il
A 71 Ich kann (ber Arbeit, Beruf und Arbeitszeiten O OO0 e o
sprachen und schreiben.
~ Aufberdem kann ich ... 0068 O @ KB (i]:]
400 .. die Wochentage verstehen und benennen, O 0O 0O O aas &a-h, 5b
1 ... mich verabreden, O OO0 s Sc-d
4170 .. die Zahlen ab 20 verstehen und nennen, O OO0 » To-e
| .. Informationen in Warterblchern finden, S N N O . 10
% . mit Strategien Nomen und Artikel lernen, OO000 n 17
& . ain Formular ausfillen. O 000 1 12
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Dina Sy

Dina Sy

Dina Sy

Dina Sy

Dina Sy

Dina Sy


2

Lernwartschale

in der Freizeit

das Habby, -5

das Buch, “er

das Cafe, -5

der Computer, -

die Verabredung, -en
wann (Wanan gehen wir
ins Café?)

der Freund, -a

die Freundin, -nen
die Leute (PL)

der Fuliball (5g.)
Tennis spielen
icEgen

das King, -5

das Theater, -

das Museurn, Museen
die Musik (3g.)

das Schwimmbad, “ar
schwimmen
fotografieran

das Foto, -5

kochen

reisen

singen

Lanzen

freijhaben, er hat frei

Berufe und Arbeit
arbeiten

bei {lch arbeite bal ...)
der Beruf, -a

ey

Was sind Sie von Beruf?
der Arzt, “g

die Arztin, -nen

das Krankenhaus, =er

28 achtundrwanzg

der Friseur, -2

die Handwerkerin, -nen
der [ournalist, -en
die Kellnerin, -nen
der Koch, e

die Kachin, -nen

der Krankenpfleger, -
das Bestaurant, -5
der Kollege, -n

die Kollegin, -nen
die Firma, Firmen
der Lehrer, -

die Schule, -n

der Kurs, -@

die Mechanikerin, -nen
der Paolizist, -en

die Studentin, -nen
studieren

die Universitat, -en
das Seminar, -2

der Taxifahrer, -

das Taxi, -5

das Auto, -5

fahren, er fihrt

die Verkauferin, -nen

Zeit

der Abend, -e

der Nachmittag, -e
der Moment, -2

im Morment

die Stunde, -n

der Tag, -

die Woche, -n
proWeche

das Wochenende, -n
der Wochentag, -&
das |ahr, -e

alt .
lch bin ... jahre alt

5l

der Friseur, -8 &
dié Friseurin, -nen




Lermworischair

 der Termin, €
- morgen
- meistens

Samstag

Informationen zur Person
die Information, -en

der Familienname, -n

die Adresse, -n

die Strafie, -n

dig Hausnummer, -n

die Postleitzahl, -=n

der Waohnort, -e

das Geburtsdatum, -daten
der Geburtsort, -2
rmidinnlich

weiblich

das Formular, -e

Wichtig fidr mich:

andere wichtige Wirter und Wendungen

a

nein

die Natiz, -en (Machen Sie
Natizen.)

das Beispiel, -&
der Schilssel, -
das Wirterbuch, “er

das Zimmer, -

haben, er hat (ich habe
wier Seminare pro Woche,)
passen
suchen
wartan
alle

hier
Bem -
fch schwimme gem,
mehen

Es geht so.

leider

Das geht leider nicht.
graf

lustig

neu

super

toll —
wiel
wirklich

Schreiben Sie die Wochentage auf Deutsch in lhren Kalender.
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Platze und Gebaude benennen

b Was ist das? Markieren Sie finf Warter in der Wortschlange. Erglnzen Sie dann den Text.

e

30

In Hamburg

Bremen. Ergdnzen Sie die Warter,

Bahnhof | Fluss | Hafem | Menschen | Schiffe | Stidte | Zlge

& In Bremen ist - wie in Hamburg - ein Hafen. B Das ist der (4] _ vian Bremen,
Der (1} Hafen Ist sehr wichtig. Taglich fahren 530 (%) Zige
Pro Jahr Bommen 6.000 (2) Schiffe——.  nach Hamburg, Minchen und in andere
Der {3} Fluss in Bremen heiftt {6} State _ Hier arbeiten 350
Weser. {7y Menschen

ﬁagisunumuﬁﬂe GWESAL

Lo
prnh SIT01s apocnpatich

MATIE
Das ist das (1) _RafHaus von Bremen. Es ist 600 Jakbre
(¥ Alt . Es ist nicht grof: Es ist &1 Meter
(2) Breit und 16 Meter {4) ___hoch

Das Rathaus von Bremen ist circa 20 Meter (5) lang

5w ) B n o

Sie fimden den Plural in der Wartliste:
Mensch, der, -en = die Menschen

Schreiben Sie die Nomen mit Artikel und Plural, e L

1. M'NSCH  _der Mensch, dic Menschen 4. L"ND das Land, die Lander
2. E.S‘CH.E 5. ':"NE"RT < das Konzert. = die Konzerte
3.57p7  Stadtdie Stadte 6 BR'CK"  die Briicke —die Briicken

Was gibt es in lhrer Stadt?
Motieren Sie.

mieine Stadt Fluss: Welga


Dina Sy
Hafen

Dina Sy
Schiffe

Dina Sy
Fluss

Dina Sy
bahnhof

Dina Sy
Züge

Dina Sy
Stäte

Dina Sy
Menschen

Dina Sy

Dina Sy
Alt

Dina Sy
Breit

Dina Sy

Dina Sy

Dina Sy
hoch

Dina Sy
lang

Dina Sy
Stadt die Städte

Dina Sy
das Land , die Länder

Dina Sy
das Konzert.  _ die Konzerte

Dina Sy
die Brücke _ die Brücken


PMatre und Gebiude benennen 3

Die Taxifahrt

Héren Sie das Gesprach im Taxl. Notieren Sie die Reihenfolge.

4— Museum _ 2 Kirchs 3 Theater

1 Rathaus Bahnhof

u i b Wihlen Sie.

L A Hiren Sie den Dialog und ergénzen Sie. B Ergidnzen Sie den Dialog und hiren Sie zur
e Spielen Sie dann zu zweit. Kontrolle. Spielen Sie dann zu nweit.

Und das? 1st das ein Museumn? | Hadky, zum Bahnhof bitte, | Mein, leider nicht. | Auf Wiedersehen, |
Ah, das ist schén, | Hier, bitte, | Sind wir schon da?

Guten Tag!
s Halle, zumBahnhofbette

Ja, gern. Kennen Sie Bremen?
& Nein leider nicht

Hier ist das Theater.
# Ah,dasistschon

Das Theater st 110 Jahre alt
# Unddas?Istdasein Museum?

Mein, das kst ein Kino, das Kine am Bahnhod.
# Sindwirschonda?

|a. Da vorne ist der Bahnhof. Das macht 11 Eura.
& _ Hierbette

Wielen Dank. Auf Wiedersehen.
» AufWiedersehen

- € Welcher Artikel passt? Notieren Sie die Nomen mit Artikel und Plural,
das das der Hotel g Rathaus
& das der der ¥onperthaus Theater Kirche
dig das [ e Fluss Bahnhaf NsEuTT

Das Hotel - Konzerthaus -Rathaus- Museum

Der Fluss - Bahnhof - See

E1)



Dina Sy
2

Dina Sy
3

Dina Sy
4

Dina Sy
5

Dina Sy
zum Bahnhof bette

Dina Sy
Nein leider nicht

Dina Sy
Ah, das ist schön

Dina Sy
Und das ? Ist das ein Museum ?

Dina Sy
Sind wir schon da ?

Dina Sy
Hier bette

Dina Sy
Auf Wiedersehen

Dina Sy
Das Hotel - Konzerthaus -Rathaus- Museum

Dina Sy
Der Fluss - Bahnhof - See


Fragen fu Orien stelles und antworfen

3 Wie heifit der Artikel? Wahlen Sie und markieren Sie die Losungen farbig.
1? def 33 M Eﬁ ﬁl& '5'.‘.]'1“": :"f'l |"1'.| .-' 3| * :; -ﬁ . I..- } "-a I __9 '
hdder 58 dae 36 die Hafer e el L

26 (19) (38 (1) A8 3B A8 13 A0
s6der 40das S8die  Turm 2 BN A, o 3B

24der  Adas 46die  Bricke @) @ @3 () @ @29 @ @3 @ Gy
53der 34das 4 die  Kino ag) 3 @ (7 (e 3 G 63 3@

S0der 2B das 48 die Taxi

2der 27 das 12 die  Stadt “1 1—3{ @ Ed' & f“ W) f'f @ &
Wder 15 das 30dle  Zug € 9 (8 (2 (9 63 &0 53 (3
4 a Motieren Sie den bestimmten Artikel. Kreuzen Sie dann ein oder eine an.
1. _die _ Sprache [ein [# eine 4, Freund [lein [eine
2. _Film  [lein [Jeine B Freundin [lein []eine
3, Foto [ ein [Jeine 3 Hotel  [ein [eine
b Was ist das? Erglinzen Sie ein, eine oder -,
1. Das Metropol® ist _EMH__ King, 4, Taxifahrerist _ Beruf
2ZIimHafensind __ Schiffe, 5. Nina ist Mame,
3. Bremen ist Stadt 6. Die Schweiz ist Land.
©  Was ist das? Ergdnzen Sie ein, eine, - und der, das, die.
1. Das ist schiff. - Schiff heifit Maria.
2Dasist _ Fug — Zug fahrt nach Bevlin,
3. Bremenist _____ Stadtin Deutschland. __ . Stadt ist sehr interessant.
4. Dassind __ Tirme. __ Tibreme singd sefr hoch,
5. Der Michel ist . Kirche,  Kirche ist das Symbol von Hamburg.
6. DieElbeund die Wesersind ____ Fliisse. _ Fiiisse sind sehr breit.
I Das Capitol® st __ CKinp, _ Kingist sshr alt und schéin,
40 5a  Haren Sie. Ist der Vokal lang oder kurz?
130 lang kurz lang kurz lang kurz
1. Mame FiR 4. Mittwoch 1 | 7. gut L "
2. Sprache [, ] 5 Dennerstag L[] 8. bitte 0 L)
3. Land 7l 15 6. Samstag Ll H 9.danke [ [

b  Hiiren Sie noch einmal und sprechen Sie nach.

32  mwersnadieiE g




Verkehrsmittel benennen, Fragen zu Orten stellen und antworten

Wihlen Sie.
A Hiiren Sie und markieren Sie _ fir lang

1. a oder & fragen - machen - arbeiten
2. e oder e: lesen - sprechen - sehen
3. joder i Kino - Film - richtig

Kein Glick?!
Drdnen Sie die Warter zu.

und _ fiir kurz. Sprechen Sie dann nach,

B Horen Sie und sprechen Sie nach,

4, g oder o Foto - Hobby - kommen
5. uoder w Schule - Kurs - Nummer

der Bus | das Fehrrad | das Flugzeug | die 3-Bahn | die Strafienbahn | die U-Bahn

Wie heiflen Artikel und Plural fir die
Verkehrsmittel aus 6b? Notieren Sie.

dAer Bus, die Buste

Was ist das? Erghnzen 5ie ¢ oder =,

und auch (2) kein__ Bus.
® (3) Ein__ Auto!
Mein, {4} kein__ Auto und auch {5) kein
Fahrrad,
Also, (6) ein__ U-Bahn?

o Ja, genau,

> Alse, ratet mal: Es ist (1) kein € Strafenbahn

& Okay, seht ihr das Bild? Was ist das? Es ist
{7} kein__ Kirche,

2 Das sind oweel Tirme!

# Nein, (B] kein___ Tlirme und auch (9) kein___
Rathaus,

1 Was ist es?

# {10) Ein__ Brilcke! Die Tower Bridge in London.
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VYerkehremiuiiel henennen |-'|'::!: n fu Orien stellen und antWworten

2 Dasist ... Kreuren 5ie an und erginzen Sie.

1, Das ist [Xkein Llkeine 3, Dasist [kein []keine & Dassind [ kein (] keine

Restaurant, das ist Turm, das ist Fotes, das sind
ciln Café

2, Dasist Llkein L kelne 4. Das sind L keln [ kelne & Dasist [ kein [keine
Straftenbahn, das kst Autos, das sind Theater, das st
f  Was ist auf den Bildern, was nicht? Erginzen - gl
Sle einfeine/- oder kein/keine? {—*_;—f S )

1. Auf dem Bild sind
b ab 3. Auf dem Bild sind Schiffe,

Fak
Bus und anrkarte, aber Flugzeuge.

aber Fahrrad.

2. Auf dem Bild sind ';f—m./ 4. Auf dem Bild sind

W e :
Fraw und Auto, Mc',_?_-,-ia Bahnhof und Ziige,

aber Mann, == oje— abser Menschen,

g einfeine/-, kein/keine oder der/das/die? Erginzen Sie.
1. Berlin ist _Kefn Land, Berlin ist _€/HE Stadt.
2. In Bremnen ist _ Hafen Haten ist sehr grod,
3. Auf der Strafe fahren Autos, aber Zilge,
4, . |st das Hotel? & Nein, das ist leider Haotel
000 ISt hier Restaurant? @ |a, Restaurant Berna’. Es ist sehr schin,

6. 1 Wie heifit Fluss? @ Isar. Hier fabiren leider Schiffe.

h  Was ist in Ihrer Stadt? Was nicht? Schreiben Sie Gber Ihre Stadt,
In Tolede sind Hotels und Kirchen, aber kein fafen.

3§



mach dem Weg r'rap_rr-u EirvEn '||"-'1_'g Beschire e 3

Links, rechts, geradeaus
di 7 a Horen Sie und sehen Sie den Plan an. Welcher Weg ist das: 1, 2 oder 37
137-34 .

J
; /§ Dialog A: Weg

Dialog B:Weg

LI !1
Dialog C-Weg

b Héren Sie noch einmal. Schreiben Sie die Gebdude in den Plan.

8 a Ergdnzen Sie links, rechts und gerodeous.

1. Entschuldigung, wo ist der Bahnhaof?
@ Gehen Sie hier und dann

Gehen Sie irmme:

. Da ist der Bahnhot.

Vielen Dank,
# Bittal

2. Halbg, ich suche das Hotel Zentral™.

& Gehen Sie hier Dart ist der Park.
Da gehen Sie _ und dann gleich
Danke.

e Bitte, gern.

1. Entschuldigung, wio ist bitte der Markt?
# Der Markt? Hier gleich = _ung

geracdeaus. Dann gehen Sie

Dann noch mal und Sie sind da.
Vielen Dank.




nach dem Weg fragen, einen Weg beschreiben

b Aufforderungen. Schreiben Sie Sitze.

GeHen Sic zur U-BaHn.

1. zur U-Bahn [ gehen [ Sie
2. zu Fufl § gehen [ Sie
3. zum Marktplatz [ Sie [ fahren

4. rechts / gehen f und dann links [ Sie _ .

€ Was soll der Mann machen? Schreiben Sie im Imperativ mit Sfe.

1. Gechen Sie [inks.

Da ist die Strafienbabin, Mummer 42,
2

Da fahrt die L-Bahn, Nummer 3,
3

Dort Ist die Hauptstrafie,
4

Dann kommt die Brechistrafie

B B
Da ist das Hotel Therese™

d Waoist ...? Schreiben Sie die Antworten. Die Pfeile in Klammem helfen.

1. © Entschuldigung, wo ist das Rathaws?

- {rechts gehen)

{links gehen)

(fahren 2urm Bahinbof)

[zum Rathaus fahren)

{100 m geradeaus gehen)

s _(reHen Sie geradeaus und dann rechts. (1, dann —)
2, 0 Ich suche das Hotel (Alster”,

™ (==, dann =)
3, Woist der Hafen, bitte?

L] - (=, dann 1}
4. O Entschuldigung. Wo ist der Bahnhof?

& tTr - —!J

€ Arbeiten Sie zu zweit. Notieren Sie drei Orte in der Nahe. Fragen Sie Ihren Partner / Ihre Partnerin.

Er/Sie antwortet. Arbeiten Sie mit dem Wirterbuch.

Entschuldiguing, wo
ist der Bahnhof?
b, —

36 sechsunddreifig

Givhen S rechits wid donn gerooedus.
Dann inks, do it der Batinhof
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Texte mit intermationalen Werterm versiehen 3

Events in Hamburg
40 9 a Haren Sie. Welches Wort ist deutsch? Kreuzen Sie an und notieren Sie das deutsche Wort mit Artikel.

135 1. @ Bl [ % la/bikl

2.[a] Bl [l 4. [a] [ [g]

b Lesen Sie die Anzeigen. Markieren Sie die internationalen Warter.
A B
Stage Thearer im Hafan

Hamburg rockt und swingt Der Star unter den Musicals

Elbjazz Festival 30.5. bis 1.6 Konig der Lowen

Internationales Musiklestival im Hafen

und in der Hafencity mﬁiﬁ;iﬁﬂ”ﬂﬁfﬁ?ﬁ“ﬁﬂ:‘:’
iy IR Tickets st 6% %0 £
. . A D
Open-Air-Festival am Ring j)
VRN GSE I CIUIERE: S I Filmnacht im Filmpalast !!!

Culcha Candela, Peter Fox, Zaz, Coldplay,

Sidhne Mannheims und andare 2 Topfilme und danach Party bis & Unr

10. 06. und 1. 06, |eden Samstag um 22 Uhr
Karten: 1 Tag 25,- €; 2 Tage 40,- € Karten 15~ €
Rock das ganze Wachenendal Papcorm inklusive
E F
Hamburgs Touristenattraktion NDR Elbphitharmonie Orchester
fiir die ganze Familie! Stargast: David Garrett (Violine)
MINIATUR WUNDERLAND Violinkonzerte von Mozart und Sibelius
Modelleisenbahnen & alles dber Ziige Dirigent: Alan Gilbert
Offnungszeiten: 25, Mai
taglich von %30-13:00 Uhr, 365 Tage im |ahr Beginn: 19:00 Uhr

€ Lesen Sie noch einmal. Welche Anzeige passt zu den Personen? Ordnen Sle zu,
1. Familie Orzan hirt gern Mozart, Anzeige
2. Benedikt und Yasmin finden Kino toll. Anrelge
3. Frederik hat am Montag Zeit fiir seine Kinder, Anzeige
4, lohanna hért germ Rockmusik. Anzeige

sipbenunddreitig a7




3 |nhreszeiten und Monate benennen, dber Hobbys sprechen

Jahreszeiten in D-A-CH

10 a Markieren Sie die Monate und die jahreszeiten mit zwei Farben.

T

alElo]elj[alulsluls kol In]n
olE(s|olmm|ele|v|e|nlalm|all|o

sl |n|alelr[ i |Llxlel1|olc|n|r|v

R I < | T U kv uln]E
olB(wiL|RITZ|HIN[E|N|T|[W|A |8 M|
oldlololFlylulL|t mlt|elc]elels
lk|R|s|nm[alelz|Fleleleli[L]s]E]|

W|E m|B/S|T ||F|D E|Z E|/M B|E|R| | INA(undTeilenvon CH) hel
IEIIIF-ElT.l;I'Ii'.I-N-T.E.H.U EI L.CI.T. Ider,runuarau::h;ﬁmer.

b Lesen Sie die Beitrdge im Forum und ergénzen Sie.
April | fahre | fotogeafiere | Wochenende | Hobby | schwimme | Sommer | super | wohne

Meine Jahreszeit ist ...

... der Winter! ich (1) _fefeqraficre _gern. Es ist so schiin im Winter,
lch {2} __inGarmisch, in den Alpen. Das ist einfach
32y !

penny-sola | nicht der Winter. Friihling! Ich (4) gern Fahrrad,
besanders im (%) _und Mai, Meine Freundin end ich fahren

ami{ey immer zusammen. ich liebe es!

... der Sommer! Ich wohne in Bregenz am Bodensee und ich

M sehr gern. Das ist mein (8)
Der (%) _ Ist toll!
' € Was machen Sie gern? Wann machen Sie das? Schreiben Sie einen Beitrag fiir das Forum in 10b,
Wann? Was?
im Frithling, im Sommer ... Fahrrad fahren, Fufiball{... spielen,
im jaruar, im Februar ... schwimmen, reisen, fotografieren ...

3& achtundoreitig



Das kann ich nach Kapitel 3

Rl Wie heifit das auf Deutsch? Schreiben Sie die Wirter mit Artikel.

— —
--.r-r---———

R | O
L e

r e Jl—

R3 Sprechen Sie mit einem Partner [ einer Partnerin. H

A fragt nach dem Weg rum Bahnhof. B fragt nach
dem Weg zum Markt. Beschreiben Sie den Weg.

B2 @ A

! Ich kann nach dem Weg fragen und einen Weg ol
beschreiben.

Aufierdem kann ich ... B & &

| # __ eine Stadt beschrelben, R PR A

i ... Merkehrsmittel benennen. EiS |

I ... mach Dingen fragen. I

il ... einfache Wegbeschreibungen verstehen. N I

71 .. Texte mit internationalen Wrtern verstehen. 1 [ O

1 ... Monate und Jahreszeiten verstehen und benennen. L] ] []

C1# .. Ober Hobbys sprechen und schreiben, | Ll

It

eem

oOooOoOoOOe

suruiddroiBig

e 0 8 O KB Oe
%152 jch kann Pidtze und Geb&ude verstehen und L OO O a2 12
benennen.
R2 Formulieren Sie die Fragen und Antworten.
1. (Museum? Museat Theater) ISt dlag isT eln Mugeum? . !
o Nein, das ist Kein Mastcam, Das ist ein | Tlfmﬁ:r
2. (Hotel? HotoT Restaurant) S = e
L ] =
3. (Bahnhof? Bahehol Kirche) . o ——
o = —
2 e @ 8 ks 1]:
! leh karmn Fragen 2u Orten stellen und antworten, | O | L] 4 =g



3 Lernmwortschatr

eine Stadttour das Fahrrad, =er
der Mensch, -én der Bus, -se —
das Haus, =er die Straftenbahn, -en
das Rathaus, “er E— — der fug, e
das Konzerthaus, “er die U-Bahn, -en
die Kirche, -n die 5-Bahn, -en
der Turm, “g das Schiff, -e
das Hotel, -5 das Flugzeug, -2
die Bricke, -n die Fahrkarte, -n
der Park, -5 = — schnell
cher Markt, “e e —— nach {Der Zug fGhet nach
der Bahnhof, “¢ Berlin}
der Hafen, =
der See, -n einen Weg beschreiben
der Fluss, =g der Weg, -e
das Meer, - R o Wo ist bitte ...7
sehen, er sieht (Do sieht Das ist ganz einfach.
Gt dert Hafen,) rechts
da (Da ist das Hotel,) links
Das ist ... geradeaus
nterpssant ———————  Gehen Sie zuerst rechts
schién = und dann geradeaus,
die Station, -en richtig (Ist das richtig?) o
der Ort, & genau {Jo, genoul)
die Mitte (5g.)
MaBie angeben W ist das? - Genau In der
der Meter, - ke
der Kilometer, - ﬁ f.ﬂl:l;_-aa, BHErSE ks
breit {Dos Rathaus ist doc ko
111 Meter breit.) zeichnen
hoch (Der Turm ist der Start (3g.)
122 Meter hoch,) das Ziel -e —
iher {Das Haus ist dber schon (Da ist sehorr dos
100 fahre alt.) o Hotel)
die Kosten (P}
der Eura, -5 Events
das Event, -5
Verkehrsmittel das Festival, -5 =
7u Ful gehen das Ticket, -5 B




Lermwortschats

Besucherin, -nen
b -
5 Kondeft, -2

g Chor, =&

“die Konzertkarte, -n
“der Film, -2

dﬂf Schauspiefer, -

die Schauspieterin, -nen
a.w- Star, -5

der Regisseur, -2

die Regisseurin, -nen
die Ausstellung, -en
finden

Findest du das Konzert
gut?

|ahreszeiten

die |ahreszeit, -en
der Frihling

der Sammer

der Herbst

deer Winter

Monate
der Monat, -e
der lanuar

Wichtig fir mich:

der Februar

der Marz

der Agril
der Mai

der Juni

der Juli
der August

der eptember

ger Oktober

der Movember

cher Derember

andere wichtige Warter und Wendungen
die Gruppe, -n

das Bild, -er

das Plakat, -

das Glick (5g.) =

50 (5o ein Gllck!)

der Test, -5
heiite (Hewte ist keln Test!)

|etzt (fetzt ober schnelll)

okay
die Welt, -en

die Lisung, -en

ein Mal, meai Mal, ...

das erste/rweite/, .. Mal

Vielen Dank!

1. =114

Welche Verkehrsmittel benutzen Sie? Notieren Sie.

2. mhaimL

Wie heiBen die Wirter? Schreiben Sle die Wrter mit Artikel.

5. rdis

&, LETHE

einundviorzig  §1



1 Plattform

Priifungstraining

In den Plattformen im Ubungsbuch bereiten wir Sie auf die Start Deutsch AT-Priifung vor.
Die Priffung besteht aus vier Teilen: Lesen, Hiren, Schreiben und Sprechen. Lesen, Hiren und Schreiben
machen Sie allein, baim Sprechen arbeiten Sie in der Gruppe.

Die Prifungsteile
: Hiren . ﬁi_:trl'nrm
Teil 1: Sie hisren sechs Gesprache. [ 1
 Teil 2: Sie héren vier Durchsagen. B
| Teil 3: Sie héren finf Nachrichten auf der Mailbox oder Ansagen. | 3
Teil 1: Sie lesen Informationen in einer Mail oder einem Brief. | 2 i
Teil 2: Sie lesen einfache Texte im Alltag, 34 -
Teil 3: Sie lesen kurze Informationstexte. | &
Schreiben | Plattform
| Tell 1: Sie filllen ein Formular aus. |2
| Teil 2: Sie schreiben einen kurzen Text. |4
| Sprechen | Plattform
| Teil 1: Sie stellen sich vor, i1
| Teil 2: Sie bitten um Informationen und geben Informationen. |2 |
Teil 3: Sie formulieren Bitten und reagieren darauf. =3 i

Priifungsteil Héren
1 Die Aufgabe in der Prifung verstehen. Lesen Sie und notieren Sie die Antworten.

Dieser Test hat drei Teile. Sie htiren kurze Gespriche und Ansagen. Zu jedemn Text gibt es eine
aufgabe. Lesen Sie zuerst die Aufgabe, hiren Sie dann den Text dazu,

Kreuren Sie die richtige Lisung an,

Sehrelben Sle zum Schiuss Ihre Lisungen auf den Antwortbogen.

1. Wie viele Teile hat der Priffungsteil Horen? - =
2. Was hiren Sie?

3. Text horen - Aufgabe lesen. Was machen 1. —
Sie zuerst, was dann? 3

Horen: Teil 1 - Kurze Alltagsgesprache verstehen
2 Was kisnnen Sie schon? Kreuzen Sie an.

lch kann ...

Ll

i

&2  revelundviem

.. einfache Informationen Gber Beruf, Arbeitszeit

und Freizeit verstiehen.

.. eine einfache Wegbeschreibung verstehen.
.. Lindermamen verstenen.
... Wochentage verstehen.

.. fanlen verstehen.

-

Sie hidren in der Prifung {Haren: Teil 1)

kurze Gesprache. Zu jedem Gesprich gibt
Aufgabe mit drei Bildern. Lesen Sie die AulB
genau, Lesen Sie sie zweimal und achten 5
jedes Wort.




Plattform 1

9  Die Prifungsaufgabe, Machen Sie jetzt den Priifungsteil Horen, Teil 1.

Teil 1 Was ist richtig?
Kreuzen Sie an: [a], [Bl oder[c].
Sie hiren jeden Text naeimal.

Beispiel

u Wahin fahrt die Frau?

Munchen Hbf
s

-
B

(X’ Zum Rathaus. (B} Zum Bahnhaot. [€] Zum Hotel,

1 'Was ist die Frau von Beruf?

| Piceg, e ©
I

e Been

i

{a] Lehrerin.

2 Was sucht der Mann?

[al Den Bahnhof [b] Die Schule. (c| Das Rathaus.

3 Wohin gehen die Freunde?

mMmm
aIelals

8] Ins Kine. (6] Ins Museum. (€] Ins Café.
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Plattform

140

141

1842

4 Wie ist die Hausnummer?

|8 ] Hausnummer 207,

5 Woher kommt die Frau?
A (CL
LR e\x \(_-_"_IT_D

[a] Aus Osterreich,

6 Wann gehen die Fraven ins Schwimmbad?

13

Maontog

13

[a] Am Montag, 6] Am Dienstag.

Sprechen: Teil 1 - Sich vorstellen

4 Was kbnnen Sie schon? Kreuzen Sie an.

ich kann ...

L ... wichtige Informationen Gber mich geben.
[ ] ... etwas buchstabieren.

[ ] ... Nummern oder Zahlen rennen,

I —

6] Hausnummer 197,

[B] Aus der Schweiz.

[¢] Hausnummer 107,

(D

(€] Aus Dewutschland,

13

[c]Am Mittwoch.

In der Prifung (Sprechen: Teil 1) stellen Sie sich
Dieser Teil ist in der Prifung immer gleich.

Die Prifer bitben Sie am Ende zum Beispiel:
«Buchstabieren Sie hren Namen.” oder Sagen Sie
Telefannummer”
Uben Sie das Vorstellen mit anderen Personen, zuf
Beispiel mit threr Familie ader mit Freunden, Nen
Sie auch Ihre Telefonnummer ader Handynummer
buchstabieren Sie lhren Mamen oder Ihre Adresse




Plattform 1

£ @ Ihre Vorstellung. Ordnen Sie die Wirter und Redemittel zu,

lch wohne (jetzt) in ... | icharbeite als ... | Mein Namejst—= | ich...gem. | Ichbin... (Jahrealt) |
Ich kamme aus .., | lchspreche ... | Ichbin ... von Beruf. | Ich heiie .., | Meine Hobbys sind ...

Name: Mein Neawe (8T ...,
Alter:

Land:
Wohnort: .
Beruf:
Sprachen: —
Hobbys:

b Ergénzen Sie lhre Informationen und lesen Sie die S3tze mehrmals laut.

d! 6 a Horen Sie jetzt ein Beisplel fiir eine Vorstellung in der Prifung.
143

b Die Priifungsaufgabe. Arbeiten Sie in Gruppen. Spielen Sie die Prifungssituation.

1. Jede/r stellt sich vor. Sprechen Sie frel
Teil 1 sich vorstellen.

2. Wahlen Sie eine Frage und fragen Sie
eipe Person in der Gruppe: 9
Wie buchstablert man lhren Machnamen?
Wie buchstabiert man Ihren Vornamen? Name .
Wie buchstabiert man lhre Strafie? T—
Wie ist [hre Telefonnummer?
Wie ist Ihre Handynummer? A ! te ¥ .
Wie ist Ihre Hausnummer? *
Wie ist |hre Postleitzahl? j—

3. Antworten Sie auf die Fragen von Ihren Lﬂ Hd?
Partnern/Partnerinnen.
Wie buchstabiert man thren Wﬂkﬂﬂf‘t?

Neochnarmen?
— Sprachen?
Beruf?

Hobby?
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Lebensmittel und Geschalte renndn, ene E'.I1|EE|IJI'IE verstohen

Guten Appetit!

1a wWas kommtin den Kithischrank, was nicht? Ordnen Sie zu.

i ens@O0F, |
! @E " q%g‘

il

_dlie MifeH, EF

b Markieren Sie neun Wirter und notieren Sie sie mit Artikel und Plural.

JMlklulc H E N T|F _derldas Joghurt, dic Joghurts ]
ol k|alr|T|o|F|F|E|L

5!“'.'“‘:% SIEJRIVIEIR]

H!Ei.ﬂ:T:!?B_E_T_E_BI B

W AlFIL|R|O|L & H|r]

-él-;nl-i‘-ﬁ-uiudnlElLID| B
[ e [w[ulc s o]r

MM A!_H_M:E L A[D|E]

2 Wie heifien die Geschifte? Notieren Sie die Worter mit Artikel, n

1. IEREGZTEM Wiirter lernen
2. TERAM : Was gibt es an einem Ort? Sam
die Wirter und lernen Sie sie 2
3. [EREKCAB die Béckerel: das Brot, die Bréjtchen
& TERAMREPUS

Kommt ihr?

4/ 3 a CEine Einladung. Horen Sie. Welche Nachricht passt? Notieren Sie.
144

Eine Einladung A zum Frilhstiick Machricht:
B zum Mittagessen Machricht: _
C zu kaffee und Kuchen Machricht:
D 2um Abendessen Nachricht:

86 sechsundvberzig




Lebensmitiel nermen, aul ¢ine Einladung reaglieren

b Die Grillparty. Erglinzen Sie den Dialog. Ordnen Sie zu.

A Elar, dann mache ich einen Apfelkuchen, Und ich kaufe Wiirstchen. | B ja, bis Samstag. | CWas
brauchen Sie noch fUr die Party? Ich mache gern etwas. | D Vielen Dank flr die Einladung. Ich kommie
sehr gern. | E Danke, gut. Und Ihnen?

Hallo, wie geht es lhnen? 1@

fuch gut, vielen Dank. Wir machen am A .
camstag eine Grillparty. Kommen Sie auch?

Dwars ist schan, i@

Das ist nett, danke. Vielleicht einen Kuchen? 48 _

Super, dann bis Samstag. L

[ii] ¢ Wie schmeckt das? DOrdnen Sie die Lebensmittel zu.

das Fleisch | die Birne § | die Kartoffel | der K&se | der Schinken | der Rels = | der/das Keks |
die Qlive of | die-Marmetad®s | die Banane | der Fisch s | die Sahne | das Brot |

der Kuchen | die Schokolade | die Pommes frites (PL) === | das Hiahnchen —2 | der Zucker |
der Salat | dasWirstchen | die Suppe

_die Marmelade,

sifi

d  Wer macht/kauft was? Sehen Sie die Liste an und erginzen Sie die Nachricht mit den Nomen und
dem bestimmiten Artikel im Akkusativ.

Halia Mia,
morgen ist die Party, ich freue mich schon. Leon macht (1) Aen Salat

und Moritz kawft {2) Emma
macht wisder {3} %0 gut!
&ch ja, Laura bringt (4) Legn: Salat
. ; Maritz: Fleisch
i {5} _. Und ich kaufe EHUH‘H" ﬂpﬁ.‘.fﬁm#ﬂ#ﬂ
(6 . und (7 Laurd: Obst, Wasser

Teni: Kartoffeln, Waritohen
. Und duw? Was kaufst oder machst du? .ii-'lf:~ ’

Bis maorgen

Tani | —

sieppnundvisTip 4?




&

48

ainen Eimkauf planen, einen Text uber Vorlieben beim Essen schraiben

4a

C

chtundvierzig

Was passt? Markieren Sie.
1. 0 Guten Tag, kann ich Innen helfen? 3. 0 Kannst du bitte noch einen/einfeing/=
& |a, ich mache elnen/ein/eine/- Salat Brot kaufen?
und brauche einen/ein/eine/- Gurke, # Klar! Haben wir noch einenfeinfeinef- Eler?

2. 1 Entschuldigung, haben Sie Tomaten? Werte: . Hein:
& Tut mir leid, heute haben wir 4. 0 Und, essen wir einenfein/eine/- Eis?
keinen/kein/keine Tornaten. ® Oh ja, super idee!

Nominativ oder Akkusativ? Achten Sie auf das Verb. Erginzen Sie e¢in in der richtigen Form.,

1. 0 Haben wirnoch _ = Tomaten |m Kdhischank?
& Nein,wirbabennurnoch _ Gurke, Aber ich ——“
kaufe gleich . Cola und Tomaten, Unbestimmter Artikel im Akkusativ
@ MNein! Das ist _Birme. 1 Maskulin: Akkusativ = Nominativ +
3, Schnell, es ist gleich acht Unhr ich brauche noch g ot At A = et i e
Salatwnd _ Brob
4 Woist __ Backerei? ichbrauchenoch __ Kuchen.
B lehkodhe _ Suppeundwiressen _ Britchen daru. Okay?

der, dos, die; ein, eine oder kein, keine: Wahlen Sie.

A Erglnzen Sie die Worter unten mit B Erginzen Sie die Machrichten,
dem richtigen Artikel. Achten Sie auf die Artikel.
Ee S —— o T — e = =
™ Hi Leute, ich mache (1) &', heute um 20:00 Uhr! jeder bringt
(2) e oder (3) W25 | Ich
kasfie (4) 1 und (5) G
"%l ich komme. Ich mache (6) 2, aber ich kaufe (7)
ﬁ "
| Super!!! Ich habe (8) -~ im Kihlschrank! ich koche

(90 = bei dir, okay? Ich komme um 18:00 Uhr.

Layny 40P | soupgag aip |y sap | Keeg aip | bayakug sep | oees sap

Was kochen/essen Sie gern? Was brauchen Sie? Schreiben Sie einen kurzen Text.
leH esie gern Schnitzel wmit Pommes Frites und Salat. ich braucke ...



Lebensmittel nennen, Prelse varsteben

d Spielen Sie im Kurs, Wer ist zuerst fertig?

1, Moteren Sie pehn Nomen mit Artikel aws Kapitel 4.
Beispiel: der Kucher
2. Fragen Sie ginen Partner [ eine Partnerin. Beispiel: ;Hast du einen Kuchen ™
3, Erf5ie antwortet,  Ja” —= der Kuchen "
LMein, ich habe keinen Kuchen” = Der Partmer [/ Die Partnerin fragt Sie.
&4, Suchen Sie ginen neuen Partner [ eine neue Partnerin,
5. Sieger/in: alle zehn Nomen +*

' 5a Umlauted - & - . Was hiiren Sie?

Verbinden Sie die Werter. Demcht
= Saft
WiHrter Wort
Brot ., o S80tE
- & Britchen & Wirstchen
L ]
Kochin
Mann « & Getrdnk & Koch
. w. L . = Wirsie
mannlich
apfel Apfel

d . b Héren Sie die Wirter mit d - & - & aus 5a noch einmal und sprechen Sie nach.
186

Einkaufen im Supermarkt
6 a Vergleichen Sie die Bilder. Was kaufen die Personen (nicht)?

Kilian kauft ... Tamara kauft ...
cin Brot, einch Jalat, _ zwei Brote, keinch Jalat,
4 b Héren Sie und notieren Sie die Preise.
" 1. 100 g Kise 2 1kg Bananen 3. Kaffee
100 g Schinken 5 Apfel : Kuchen
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4.' Gezpriache beim Einkauf fibren

¢ Arbeiten Sie ru zweit, Was kostet das? Fragen und antworten Sie.

A Emmas Supermarkt FWO'EL BNG
Vo kostef g Milch?
[ Milch € £ z[Eg
| Tomaten 263 € 3 Uiepnp
wiirstchen £ FELT toig Line AMiich kostel ein Euro
Salat 145 € [ >80 d9EINE achtuhdaiiirg. Was basten
Zucker € 3 1e[es die Tormaten?
Brat £ 3L1E UL ILEE A -
Mudeln 166€ | E) uslBiaa],
salz 0,35 € 381 U Die Tamaten

Summe 13,04 € - ppeuuadng sewnag g

fi] d Welche Verpackungen und Mafie finden Sie? Notieren Sie in der Tabelle.

I = der Liter

g = das Gramm
kg = das Kilolg
kein Plural: lch

Marmelade Milch loghurt Lucker Tomaten
Verpackung das flde die der die die

glkg/l Grawm

2 Was sagt der Kunde [ die Kundin? Ergdnzen Sie die Dialoge. Spielen Sie dann zu zwelt.
|a, bitte, | wo finde ich | Ich, bitte, | a, danke. | was kostet | Ich migchte

A Entschuldigung, D Wer kommt dran?
ein Becher joghurt? L]
& 1,19 Euro.  Was méchten Sie?
B o Entschuldigung, . F L] 100 Gramm
e Milch? Schinken, bitte.
& Dort links, o Ist das afles?
€ © Brauchen 5Sie den Kassenzettel? L] —
.
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Gesprdche belm Essen fikhren, Gber Vorlieben beim Essen sprechen

Ba

Die Grillparty

Was passt rusammen? Ordnen Sie zu.

1. Guten . A noch etwas?

2. Danke, das schmeckt B bin satt.

3. Die Wiirstchen C sehr gut.

4. Ich esse . D keine Tomaten.

5. Miichtest du E sind wirklich lecker,
6. Mein, danke, ich F Appetit!

Machten Sie noch ...7 Erginzen Sie die Formen von méchten.

Guten Tag, was (1) sie?
@ Ich () bitte ein Hihnchen mit Kartoffelsalat und er (3) _
eine Pizza,
Sehrpeme. Undwas (8) __Sie trinken?
Ich mehme bitte ein Wasser und sie [5) ginen Apfelsaft.
Bitte, das Essen. Guten Appetit! (6) Sie nech ein Getrdnk?
o Nein, danke. Aber (T) . du noch Salz und Pfeffer?
ja, bitte.
Germe. Lind (8) Sie wielleicht auch noch
etwas Brok?
Mein, wir (9) kein Brot, danke.
& Wir (100 germe bezahlen,

|8, gern., Einen Moment, bitte,

Spielen She zu viert Situationen belm Essen.

Friihstiick, Mittagessen, Abendessen

Wer mag was? Ergdnzen Sie die Formen von magen.

1. Timo _ gem Eis, aber keine Schokolade.
2. Sandra und Sarah = _ Pizza.
3, o Isst Lando awch Salat? & Nein, er keinen Salat.

§. 0 Guten Appetit, es gibt Fischsuppe,  ® Oh, Fischsuppe ... Ahm, es tut mir beid, meine Frau und ich,

wir keinen Fisch.
5. Welches Eis ihr? @ Schoko und Banane!
B. Elea, _du Brot? = |3, ich esse morgens und abends Boot.
7. U Und deine Kinder? ___ she Kuchen? @ Matlirlich!

pinundiinfzig g1
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Texte Gber Essgewohnheiten verstehen, fher Vorlieben und Gewohnheiten beim Essen sprechen

b |onah Okeke isst gern ... Schreiben Sie die Sitze. Beginnen Sie
mit den markierten Wartern.

1. zum Frihstdck [ ich [ essen fein Brot mit Marmelade
2. trinken [ zum Frithstlck [ einen Milchkaffee [ ich

3. Tee [ trinken [ ich / vormittags

&, mittags [ ich / Nudeln mit Gemiise [ essen

5. Brot und Kdse / abends [ essen [ ich

Zuw Fristick eise fcH
IeH

1

2
C
4
5

C  Wer mag was? Wiirfeln 5ie zwei Mal: zuerst fiir die Person, dann fiir das Lebensmittel. Bilden Sie

Satze mit den Verben.

@.E@.

er/sie

sie

1. {mégen)

2. {essen)

|@RAn s

Eime Liste

3. {miichten)

. {mégen) .

5. {nehmiem)

6. (michten)

d Was mdgen Sie zum ...7 Was migen Sie nicht? Sammeln Sie.

Das mag ich.
zum Frihstick

um Mittagessen

rum Abendessen

Fobwiaid Mamlr

Das mag ich nicht.




Wirter strukturieren und lesnen

Worter lernen
10 a Machen Sie eine Mindmap.

das Brétchen der Tee

ES5EMN | : '_ das Friihstick 3 trinken -_

b Ordnen Sie die Warter zu und notieren Sie den Artikel,

Brat | Butter | Joghurt | Apfel | Sahne | Bristchen | Bime | Kise | Kartoffel | Banane | Keks |
Salat | Gurke | Milch | Kuchen

Obst A cemise N michprodukte @ Backwaren G

das Brot,
C  Welches Wort passt nicht? Streichen Sie durch.
1. Orange - Gurke - Apfel - Banane 5. Brot - Bridtchen - Kuchen - Butter
2. Mitch - Wasser - Apfelsaft - Miisli 6. Fleisch = Kase = Wurst = Schinken
3. Kuchen - joghurt - Kase - Mikch 7. Suppe - Tee - Keks - Wasser
&4, Gurke - Salat - Kartoffel - Birne E. Nudeln - Kuchen - Schokolade - Keks

d MNotieren Sie Lebensmittel im Singular und im Plural auf je zwel Kirtchen, Legen Sie alle Kirtchen
auf den Tisch {Schrift nach unten). Spielen Sie dann zu viert, Wer findet die meisten Paare?

aie Tornare - die Tamaten
L A T

o il

dreiundfdnizip &3
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mit W-Fragen Texte verstehen

Berufe rund ums Essen
11 a Lesen Sie. Welche Frage passt zu welchem Abschnitt? Ordnen Sie zu.

1. Was produziert die Familie Klippers? 5 “

2. Wann arbeitet Anna Klppers auf dem Wochenmarkt?

3. Was macht Anna Klppers beruflich? Sie mibssen nicht alle
4. Welches Problem gibt es? Wikrter verstehen. Lesa
5. Wer ist mit Anna Kiippers auf dem Wochenmarkt? Lie einfach weiter.

6. Was mag Anna Kilppers? L

Die Landwirtin vom Wochenmarkt

e = A

T Morgens 630 Unr auf ginem Markt in Aachen -
; 2 Anna Klppers st noch mikde, aber sie baut
Ihren Stand auf Sie lebt Im Rheirland wnd ist
Landwirtin, Sie verkault Obst und Gemise aut
dem Markt.

B___

Dreimal in der Woche arbeitet sie auf dem
Markt, immer Mantag, Mitbwoch und Freitag.
Sie beginnt mit der Arbeit um & Uhr morgens
wrid w1430 Ukr f8krt sie wieder nach Hause.
Sie verkauft thre Produkbe das ganze |ahr,

Frau Kiippers mag ibr Leben. Ich méchte nicht im Blro arbeiten®, sagt sie. lch mag das Leben auf
dem Markt. Ich kenne die anderen Verkdufer und viele Kunden kommen seit [ahren, Meine Arbeit
macht mir viel 5paf.”

D X
Ihr 5okn Theo arbeitet auch auf dem Markt JIm :

Sommer ist es sehr schén, im Winter arbeite ich T
nicht 50 gerne dort”, sagt er. T

E T

Die Familie Kippers hat einen kleinen Bau-
ernhof bei Aachen und produziert Obst und
Gemiise: Apfel, Birmen, Tomaten, Kartoffeln,
Gurken und Salat. Unser Obst und Gemilse st
sehr gut. Die Kunden kaufen sehr gern bei uns”

F

Die Situation ist aber schwierig. Viele Leute kaufen Obst und Gemiise im Supermarkt und nicht auf
dem Markt. ,Unsere Qualitit kst doch so gut. Alles Ist ganz frisch, Warum gehen die Leute in den
Supermarkt®™

b wihlan Sie.

A Markieren Sie die Antworten zu den B Motieren Sie die Antworten zu den Fragen
Fragen in 11a im Text. in 11a in Stichpunkten.

1. Dbt und Gemase

L =in] 'l"'.'lfl_ll .!'_?'_I.E|




Dias kann ich nach Kapitel 4

R1 Beim Einkaufen. Sprechen Sie mit einem Partner [ einer Partnerin.
s

| A_S_I-ﬂ- sind Verkiufer/in beim Bicker. 0 30U ALUYBY U upay [ axuep Bl

Bitte? Was michten Sie? 270 1A1E0N [SIA 3
Sanst noch etwas? | | O auRnelg ya) el
Das kostet ... Buro. Ist das alles? | AU arg usqel | aoueg e alupgil Uy
Brauchen Sie den Kassenzette|? UBLINNUBPRIOHOYIS | ‘UBYIIoIE ¥ 100g |

UBYINEIG DS UNIRG WZ uayel a5 g

000 ©© Kk e
{1 T Ich kann einfache Gespriche beim Einkauf verstehen | [ 01 [ 28 6, be
und fikren.

R2 Beim Essen. Ordnen Sie zu.

1. Guten Appetit! ____ A |Ja, es schmeckt sehr gut.
2. Schmeckt es dir? B Mein, danke, ich bin satt.
%, Der Salat Ist wirklich lecker, C Danke, gleichfallst
4, Mochtest du noch etwas? _____ O Vielen Dank!
Q06 @ @ KB 0B
L Ich kann Gespriche beim Essen fihren, mich R o i 78
bedanken und Komplimente machen.
R3 Was migen Sie wann? Beschreiben Sie |hre Essgewohnheiten.
Zum Friihstiick esse ich .. Abonds esse ich L.,
Mittags mag ich ... Ich esse nicht gern ...
e @ @ K Oe
3 Ich kann Gber Vorlieben und Gewohnheiten beim OO 00O s g
Essen sprechen,
AuBerdem kann ich ... @& @ @ KB Ue
C1 ... Lebensmittel und Geschifte nennen, O 000 492 1,2, 3¢
{100 .. eine Einladung verstehen, O 000 3 1a, &b
Tl ... auf eine Einladung reagleren, 000 01 0O T
A einen Einkaufszette! schreiben, 0 O 0L s
C1 ... einen Einkauf planen. Lh=d L s 4a
19 ., Preise erfragen und verstehen. [ R 6b-c
7 ... kurze Texte (iber Essgewohnheiten verstehen. O E :| Sa-b b
# _ einen kurzen Text liber Vorlisben und 0 0 0 I 4c, 9d
Gewohnheiten beim Essen schreiben. s i
# . mit Strategien Worter ardnen und lernen. OO000 w 10
71 ... mit W-Fragen Texte verstehen, O0O0O0 = m
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Lermworischats

Lebensmithel
Obst
das Obst (5g.)

der Apfel, =

die Banane, n
die Bime, -n

Geamilse

das Gemiise (Sg.)
die Gurke, -n

die Kartoffel, -n

der Salat, -2
die Tomate, -n

die Olive, -n —

die Zwiebel, -n
Backwiaren

das Brot, -

das Britchen, -
der Keks, €
der Kuchen, -

Fleischprodukte
das Fleisch (Sg.)

das Hahnchen, -

der Schinken, -
die Wurst, =g

das Wirstchen, -

Milchprodukte
die Butter (Sg.)

der/das [oghurt, -5 -

der Kase (Sg.)
die Milch {5g.)

die Sahne (5g.)

andere Lebensmittel
der Pfeffer (5g.)

das Salz, -¢

der Zucker {Sg.)
der Essig, €
das 01, -

die Nudel, -n
der Reis (Sg.)

das Ei, -er T

56 sachsunditnirig

der Fisch, e
die Schokolade, -n
die Marmelade, -n
das MUsli, -5

Getranke

das Getriink, -
das Wasser, -
der Saft, =g

die Limonade, -n
die Cola, -5

der Kaffee, 5
der Teg, -5

Geschifte
die Bickerei, -en
der Markt, ¢

die Metzgerei, -en
der Supermarkt, “g

Packungen und Mafe
die Packung, -en

der Becher, -

die Dose, -n

das Stlick, -e

die Tlte, -n

das Gramm {g)

das Kilo(gramm) (kg)
der Liter (1)

beim Einkaufen
kaufen

ein|kaufen

der Einkaufswagen, -
brauchen

machten, er méchte
finden

Entschuldigung, wo finde
ich ...7 ;

Wo gibt es 7




Lermworischatz

der Preis, €

%i}ﬁfﬂﬂﬂht . Eurey, bitte.

der Kassenzettel, -

:-;H.H'

wechseln
‘Kannen Sie wechseln,
bitte? _—

beim Essen

Guten Appetit!
Danke, gieichfalls, o
das Essen, -

poten, er issl

trinken

fertig (Dos Essen ist gleich

fertig.}

migen, er mag -—

nehmen, e nimmt
schmecken (Schmeckt's?)

lecker

giiid

frisch

Mahlzeiten

das Frihstick, -¢
frihsticken

das Mittagessen, -

das Abendessen, -

Wichtig filr mich:

Gerichta
das Gericht, -8

die Suppe, -n
die Pizza, -s/Pizzen

die Pommes frites (PlL)

Tageszeiten
der Morgen, -

MOTEens

der Mittag, -& S
mittags

der Nachmittag, -
nachmittags

der Abend, &

abends
die Macht, “e s
nachts

andere wichtige Wirter und Wendungen
die Einladung, -en

nett

gesund
waschen, er wischt

schneiden —_—

grillen
probiersn

die Kanting, -n

wenig

vielleicht

wichtig

Jalat, ...

Schreiben Sie einen Einkaufszettel fir ein Grillfest mit Freunden.

Welche Lebensmittel, Gerichte und Getrinke migen Sie? Markieren Sie in der Liste,
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e den I'HE_E‘IEIIJIJ-UI Berlcnien

1la

2a

Alltag und Familie

Der Tag von Lea. Notieren Sie Verben zu den Bildern.

am Morgen am Vormittag —
W
k. ':t%:t:': -
ey
am Mittag am Abend -

Schreiben Sie einen kurzen Bericht (iber Leas Tag.
A Morgen duscht Lea und ...

Was passt zusammen? Notieren Sie,

1. Zeltung 4. Pizza -

Z Fuiball 5. Ins Kino f:: Izm EF::::.EH
3. Freunde G, indee Uni

Wihlen Sie.

A Ergdnzen Sie den Text mit den Verben unten. B Erginzen Sie die Verben.

Am Sonntag (1) Kaan mit der Familie zu Mittag. Dann {2)

s im Park Fufiball. Am Nachmittag (3) er Freunde im Café und am Abend

(4) er mit Marie ins Kino.

Marie (5) _ am Sonntag lange, dann (&) sie fir die Uni.
Am Kachmittag (7 gie Oma.

uBgan | udssa | uBpeiyde | udipad | uapids | uSEnsag | UL

Wann machen Sie das? Ordnen Sie die Verben in eine Tabelle,

schiafen | arbeiten | joggen | schwimmen | ins Caté gehen | Freunde treffen |
die Familie besuchen | kochen | lernen | lesen | ins Kino gehen | Brot kaufen

MOrgens vormittags  mittags nacHmittags abends nachts

Vergleichen Sie mit einem Partner [ einer Partnerin. Berichten Sie dber drel Aktivititen,

JOGD MOrQens, 10 jogoe obends




Uhrzeiten verstehen, f&angaben machen

4a

5a

3 Spielen Sie zu zweit. Fragen und antworten Sie.

A puady we  upuaes

Nina: wann - arbeiten? FUBYAE 12Ny WINZ - UUBM  LIBJSY NEi4

Herr Urban:  am Margen puSqQY We :0|gEd

Pablo: wann - Zeitung lesen? Fuayad PeuUSdng WNZ - Uues UBG LAy

Frau Aslan: arm Machmittag BE1ILLLID, e eI

Valentin: wann - Florian treffen? g
A b ¥ i

Wie spat ist es?

Tageszeiten und Uhrzeiten. Was passt zusammen? Ordnen Sie zu.

18:00-22:00 | 22:00-€:00 | 9:00-12:00 | 12:00-14:00 | 14:00-18:00 | G007
1. morgens: f:00=3:00 3. mittags: e e — 5. abends:
2 wormittags: 4, nachmittags: 6. nachts:

Was passt zusammen? Ordnen Sie zu.

1. Es ist eif Unhr. A Es Ist Viertel vor zwolt. ANMASUhr e €1220 L
2. EsistViertel nachelf. 5. Esist zwanzig nach 2walf, '
1, Es Ist halb awiodf, &. Esist zehnvoreins. E 11200 Uhr

Welche Uhrzeit hisren Sie? Kreuzen Sie an.

1, [a] 14:00 Uhr 2. [a] 04:50 Lihr 3. [@] 0&:95 Uhr 4, [a] 11:30 Uhr t. [a] 09:14 Uhr
[B] 04:10 Uhr bl 10:07 Unr [B] 15:45 Uhr [B] 12:30 Uhr ] 14:09 Uhr

Van maorgens bis abends, Schrelben Sie die Uhrzeiten.
< Q <
inoffiziell  zehn nach sechs
affiziell fechs mrIEHH

© BE=S i

inoffiziell
offiziell

& Was macht Eva wann? Hiinen Sie und notieren Sie die Uhrzeiten.

i T VHr Fitruess-Studio Kino
ddarie besuchen ) ___ Fizza essen
— Tenniskurs




ginen Terminkalender verstehen

Familie und Termine
7 a Welche Prapasition ist richtig? Kreuzen Sie an.

1. ) Was machst du heute? Hastdu [ Jam [lum Machmittag Zeit?
& Nein, aber [ Jam [Jum 18 Ubr habe ich Zeit.

2. o Gehenwir lam [ lum Samstag [Jam [Jum 20 Uhrins King?
® Tut mir leid. Ich fahre [am [lum Wochenende nach Hamburg,

3. & Wann st der MatheTest?
e lam LlUm Freitag!

4. ©1 Wann triffst du Annalisa?
@ Heute Abend |_Jam [ Jum halb acht.

5 0 Gehenwir [lam [_lum Nachmittag ins Café Flora?
® Mein, ich habe [lam [um Wiertel nach vier Training.

b Ergiinzen Sie die Pripositionen am, um und von _ .. bis.

1. Mara Dobart arbeitet - S A,

4 Montag hat sie frei.

3. HannesDobartist ___ Sonntag_ Dienstag in Hamburg,

4, Freitaghater 1720 Uhr einen Friseur-Termin.

&. Lena gaht Samstag .14 Uhr zu 5aras Geburtstagsfest.

6 Foranhat ______ Dienstag 1630 Ubr 17:30 Uhr Trompetenunterricht.

€ Lesen Sie den Wochenkalender von Lea. Beantworten Sie die Fragen.

Wochenkalender 1. Wann geht Lea ins King?

Montag 02:00—13:00 Uni Aw Donnerstaa um 20 Uk,
2. Wann ist die Familienfeier?

Dienstag % 10:50—14:00 Uni B
Mg 16:00-21:00 arbeifen '
Mittwoch  §.00—10:00 sohwimimen > Tonn besucht sie Oma?

| 16:30-17:75 Saxefon — —
Donnerstag  og.09—16:00 Uni 4. Wann gent sie ins Schwimmbad?
A0:00 Eino
Freitag B 00=13%:00 L'n/ 1
16 UHF Qg 5. Wann arbeitet sia?

Samstag 15:00 Familienfeier = —

e R &, Wann trifft sie Paula?
Sonntag Lerien il
= 18 Uhr Paula N

F d Welche Termine haben Sie diese Woche? Schreiben Sie fiinf Satze.
Aw Montaa treffe ich wm ..

&0 sechzig



iber Familie sprechen 5

B a Familie. Erginzen Sie die Worter.
Schwester | Mutter | Opa | Vater | Grofimutter | Sohn

die Vorwandien

- i
ﬁ die Grofieltern /ﬁ

der Grofiwater [ der - die _ / die Oma
die Eitern $
der _ die __
die Kinder Q @ die Geschwister
)
der die Tochter | dier Brider die

b Was passt? Ordnen Sie zu.

-

2.das Baby _____ 3.der Mann 4, die Frau 5, der Junge

[A] - (B |
1. das Madchen

©  Markieren 5ie den Possessivartikel mein und erginzen Sie die Tlhlllt’n

Hier ist mefne Familie. Dg besuchen wir gerade meinen Opo, Das sind
Possessivartikel haben die gleichen
Endungen wie eln/e und keinfe.

. = —

maine Eirern und hier links sehr ibr meinen Breger Er hellSr Ben, Und

das ist meine Schwester Mia. Und hier seht the meln Auto, Schiin, oder?

Possessivartikel

Nominativ Akkusativ
der Bruder mein Bruder _ Bruder
das Auto medn Auto _ Aute
die Schwester | Schwester  meine Schwester
die Elvern = Eltern meine Eltern

d  Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

1, Ichbesuche [mein [ meine [ meinen GroBeltern am Wochenende.
2. [ Imein T Meine [ Meinen Schwester wohnt jetzt in Berfin.
3. Siehst du Imein [l meine [ meinen Bruder?
lch treffe [ mein L meine __meinen Mann in Hamburg.
. Am Sonntag sehe ich [ mein [ meine [ meinen Familie.
L meine [ Mein [ Meinen Kinder gehen in die Schule.
ich mag | mein | Imeine [Imeinen Geschwister sehr.
I mein [ Meine [l Meinen Tochter ist 14 |ahre alt

= = Y

ainundsechzig a1




oher Familie sprechen

e Ergénzen Sie mein in der richtigen Form.

Katie lch bin Ingenieurin und habe einen Sohn. Wir wohnen

in Berlin. (1) — Sohn heifit Leon und ist finf |ahre alt.
(M Mann ist von Montag bis Freitag in Hamburg,
Er arbeitet dort. Am Wochenende fahre ich oft nach Rostock.

Dort leben (3) Eltern. Manchmal besuche ich

(43 Schwester in Stuttgart.

Ben Ich bin Lehrer von Beruf und wohne in Miinchen. Ich mag J - --qn“'th'-._
(5} Stadt.(6) ______ Frauist auch Lehrerin. |
Wir haben dred Kinder, {7} _ Kinder gehen noch {
nicht in die Schule. ich habe awch einen Bruder. Er heifit Tom und 3
wohnt in Kanada, lchsehe (8)  Bruder nicht so oft. d
4

O a Ordnen Sie die Warter in die Tabelle.
trefferr | Geschwister | arbeiten | fahren | Mutter | Kalender | fragen | frihstlcken | Kinder
Sie schreiben r und hiren r. Sie schreiben Fund hiren a.

freffen

41 b Hiren Sie zur Kontrolle und sprechen Sie nach.
1.50

www.dobart.de

"110 a Vergleichen Sie die Sprachen. Die Possessivartikel sind markiert. Ergéinzen Sie auch Ihre Sprache.
Was ist gleich, was ist anders?

Deutsch: Rosi hat zwel Kinder. [hr Sohn heifit Noah und ibee Tochter Julia.

|ens hat zwel Kinder. Sein Sohn heifit Noah und seing Tochter Julia.
Englisch: Rosi has got two children. Her son is called Moah and her daughter julia.

|ens has got two children. His son is called Moah and his daughter Julia.
Franzéisisch:  Rosia deux enfants. Son fils sappelle Noah et sa fille Julia.

|ens a deusx enfants. Son fils sappelle Moah et za fille Julia.

Ihre Sprache:

62 swoiundsecnzig



Uper Familie sprechen

b Kreuzen Sie die richtige Form an.

1, Das sind Mara und Hannes. || lhre [ Seine Kinder gehen zur Schule.

2. Die Tochter Lena spielt Geige. [ihre [ Seine Geige ist neu,

3. Clibe Ul sein Bruder Florian hat einen Computer.

4. Lena sagt: ,Duund || deine [ !seine Computerspiele. Du machst nichts anderes”
5. Mara sagt: ,Wir haben eine Homepage. || Euer []Unser Hund Otto ist auch dabeil®
6. _llhre | Deine Freundin Annalisa sagt: | |Seine [ Eure Homepage ist toll”

Huchy?

J5E fiorg

€ Erginzen Sie die Possessivartikel.

%"f,ﬂ

Al

J e
5T @

P ¥
5 LIS

d  Nominativ oder Akkusativ? Ergénzen Sie die Endung, wo nétig.

1. Ach, du bist Florian? Hallo, ich kenne dein.____ Schwester. Wir spielen zusammen Geige.
Hund? Sehen Sie mein Hund?

3. Heute Abend haben wir keine Zeit. Wir besuchen unser_ Grofieltern.

_ Kaffes am Morgen.

5 o Istdasdein____ Handy? @& Mein, das ist von Mara, Mara! Wir haben hier dein_____ Handy,

2. Wo ist mein

4. Tobi liebt sein

Ergdnzen Sie die Possessivartikel in der richtigen Form.

1. Ella, Paul, [akob, kommt! Wir fahren los. Elia, wo ist _ dein
Schidssel? [akob, nimm bitte
2 © Hallo, Herr Schrdter, haben Sie =

Handy? Paul, hast du
Fahrrad! Kommit jetzt, bitte!

Prasentation schon fertig?
Prasentation ist fast fertig. ich brauche noch 10 Minuten.
3. Ach, wo ist er denn? Ich finde Stift nicht.

4. Istdas

— Hamster? Wie haeifit er?

& Forrg, und schau, das Ist Godzilla, Das ist Bruder,

irelungdseck Tig
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sich werabreden

Die Verabredung
11a Modalverben und ihre Bedeutung. Erglinzen Sie muss, kannst, will und wollen.
2 bch - o Mama, ich habe
heute ins Kino gehen, Hunger.
Kommst du mit? # Ich
® |a, super. Wann? einkaufen. Dann koche
© Um acht, ich etwas.

Das machst du super! Du whe
schon am Dienstag in die
gut schwimmen. Stadt fahren?
® |a, gern, da habe ich
Zeit.

b Lesen Sie die Nachrichten von Hannes und Mara, : —

Markieren Sie die Medalverben und erg@nzen Sle —
die Tabelle. " Liebe Grife aus Hamburg! #8 Ich muss gleich

| ins Bilmo fahren - ich kann nur kurz schreiben,

) Guten Morgen! Misst ihr heute viel
ich MELS . [ i
=g arbeiten? &
du musst | | willst
erfesfsie muss | will ' | |a, aber am Abend wollen wir noch eine
wir i | Stadttour machen - ohne den Chef! &
- | = Wie geht es euch?
| ihr f | kbnnt weallt s '
siefsie | | wnnen Alles wie immer Die Kinder wollen nicht in d

kann nicht genug Computer spielen. =) y
Kannst du um zehn telefonienen? Dann kinnef

wir sprechen.
€ Erginzen Sie die Modalverben in der richtigen Form.
' HalloSara, ich () {milssen) noch so viel machen: Mathe und Englisch, Ich

2y (wollen) nicht lermen!

® Aberlema,wir(3) __ (kiinnen) die Hausaufgaben doch zusammen machen.

o Superaberich(4) __ (milssen) meine Mutter fragen.Wir(s) _ {wallen)
spater in die Stadt fahren. (6) . {wollen) du auch in die Stadt kemmen?

s Ich (7) (kitnnen) leider nicht kommen, Mein Bruder (8) — (wollen)

nach mit mir Tennis spielen.

virrundsechzig



sich verabredsn 5

d Schreiben Sie die Sétze. Beginnen Sie mit den markierten Wértern.

1. wallen [ machen { Johanna / heute Sport

2. missen [ fahren / sie [ morgen / nach Berlin
3. missen | bleiben [ ihre Familie / in Minchen
4. ktinnen f treffen / johanna / abends [ Freunde
5. wollen [ gehen / jhre Kinder / ins Kino

o will  hegtedport  machewm.

(1. _JoHanka
TR gt '
3 = o _
4, — =
5. R .
Modalverb Infinitiv

e Ergdnzen Sie wollen, mdssen und kdnnen in der richtigen Form,

(N wir heute zusarmmen kochen? Kaan kommt auch.

e Mein, ich (2 leider nicht kommen, Ich {3) noch arbeiten,
Hast du margen Zeit? Dann (4) wir ins Kino gehen.

¢ Nein, morgen Abend mache ich Sport. (5} du auch kommen?
Gute idee. Und danach (&) _ wirins Kiro gehen.

# f Was missen/kiinnen/wollen Sie machen? Schreiben Sie einen kurzen Text Gber sich.

Was milssen Sie am Montag machen? | Wann kSinnen Sie Musik hisren? | Was waollen Sle am Abend
machen? | Wo kiinnen Sie Freunde treffen? | Wann wollen Sie schlafen? | Was kiinnen Sie am
Wochenende machen? | Was kinnen Sie immer machen? | Was milssen Sie immer machen?

it MonTag muss icH fwmer in dic Arbeit geken. Am Wochenende kann ich ..

12 a  Sich verabreden, Erginzen Sie den Dialog.
Schade | ins Caf¢ | Idee | Zeit | leid | geht | morgen | 2um Arzt

Was machst du (1) . THastdu(2) —it

& Tut mir {3} Morgen miuss ich (4) gehen.
s | Umd arm Mittwioch?

& Das (6)
Wirktamen(?) gehen,

@ Gute (B) S

b Arbeiten Sie zu zweit, Schreiben und spielen Sie Dialoge wie in 12a.
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66

ginen Termin tefefonisch vereinbaren, sich fir elne Verspatung emschuldipen

13 a

15

Kann ich einen Termin haben?

Frau Wolf michte einen Termin beim Arzt. Wer sagt was? Notieren Sie W filr Frau Wolf und A far die
Arrtpraxis.

A W |a,am Mittwoch habe ich vormittags frei,
— 1 Prasis Dr. Steinig, Svetlana Keller, guten Tag.

iC — |a, das geht! Also, am Mittwoch wm 10 Ubr, Auf Wiederhéren.
D Was kann ich fiir Sie tun?

E |a, gern. Wann haben Sie Zeit?

F_____ Haben Sie heute noch etwas frai?

G lch hitte gern einen Termin.

H____ _ Dann kommen Sie doch am Mittwoch um 10 Ubr, Geht das?

[ Nein, heute geht es leider nicht. Kinnen Sie auch am Mittwoch kemmen?
| —  Guten Tag, Frau Keller, hier ist Rita Wolf.

Ordnen Sie den Dialog in die richtige Reihenfolge, Nummerieren Sie in 13a von 1-10. Héren Sie zur
Kontrolle. Spielen Sie den Dialog dann zu zweit.

Sie miichten einen Termin beim Arzt und rufen dort an. Der Terminkalender hilft. Wihlen Sie.

A Lesen Sie die Aussagen von Frau Keller. B Hiren Sie Frau Keller und antworten Sie.
IS (L U Aesrortan i,
LIREILAPIM, Ty Mittwoch 12 Batre
A D6 LN B LMULLIOY ULER NG 1512 Kindergeburtitas
:h“mm TR T — l‘ — e ——
LR Jup| s 305 LLLGY { Bepseuuog we pun) Donnerstag  47—15 Beirp
LI L agnsaly puUp
Fua7 Beyiag we g udgey wal g F"HIE A 1_13 E""m g
PO (LTS TG T Y
uEiop uagnd Je)E eueiaes Bapars g seey 1419 kaﬂr‘t

Plinktlichkeit?

Wie heifien die S8tze? Wer sagt das: der Lehrer
oder der Schiller? Notieren Sie.

1. bitte [ ich / Entschuldigung / um
2. leid [ tut f mir f es

3. gut f schon

4, Sie { entschuldigen [ bitte

5. nichts / macht

&, Problem J keln

1. Schuler: ich bitte um Entschuldigung,



Das kann ich nach Kapitel 5 5

Welche Uhrzeiten hiren Sie? Kreuzen Sie an.

1. [al18:30 2.[al19:25 3, (3] 5245 4. [al17:20
(Bl 19:30 [B] 19:55 B] 6:15 Bl 20:05
Q02 @ @ Kk 08
41 Ich kann Uhrzelten verstehen. 0O OO asne asas

Einen Termin vereinbaren. Spielen Sie zu zweit.

A Sie brauchen einen Termin beim Arzt,

U DR =000l L2OMNN

i - | YR BO-9L-00' %L BEIsiauLceg pun Bersuaig
i £:00-14:00 Arbeit N o0EL-00°6 “BenEuy-Beruoy
Dlenstag  9:00-12:00 Scminar uaaIRIds

| Mittwoch  g.50—15:00 Arbeit Yasoy g sied

Donnerstag  :00-12:00 .Icmfua'r

- UJLLIG) LSS JLPNEIY
, Friime r:00-7 "H'-‘ﬁ"f puewal pun siXeIdiZiy 1aU8 U UBIIAGUE 35 §

: QGO0 @ @ ks e
21 Ich kann einen Termin telefonisch vereinbaren, O 1 I 13, 14 13, 14

Nicht pdnktlich! Ergdnzen Sie die Redemittel fir eine Entschuldigung.

1. lch bin zu _ Es tut mir —
2. Bitte Sie,
3 Ich e U Entschuldigung.
) GO e © B KB (]}
3 kch kann mich fir eine Verspatung entschuldigen. [0 [0 [0 [ 45¢c-d 15
__ Aufierdem kann ich . @06 8 @ KB OB
14 . ber den Tagesablauf berichten, O 000 %36 w26
-1 ... Zeitangaben machen. OO 00 sas 3,50
[0 _.. eimen Terminkalender verstehen, OO0 = 7
{77 . eine Nachricht mit Terminen und L 0-0O 0O b, 11 Tib
Terminworschildgen verstehen, e,
714 .. einen kurzen Text (iber Familie verstehen und L O O LI g10ab B 8e
schreiben. - 10a-b
A .. einen Text Gber mich und was ich mussfkannfwill ] [ [ [ 1
schreiben.
1 ... mich verabreden. O 000 42 12

siebenundsachzig &7




Lernwartschaly

Alitag das Baby, -5 i
schiafen, er schiaft das Kind, -er
duschen dor |unge, -n
besuchen o das Midchen, -
treffen, er trifft der Sohn, =e
die Machricht, -en die Tochter,
die Uni, -5 die Mutter, =
In die UnifSchule fahren der Vater, =
die Mensa, Mensen : — die Eltern (PL)
die Bibliothek, -en der Bruder, =
die Musikschule, -n die Schwester, -n
die Hausaufgabe, -n die Geschwister (P1) 0
die Zeitung, -en die GroBmutter,
am Compuber arbeiten die Oma, -
die Homepage, -5 g der Grofivater, =
der Stress (Sg.) der Dpa, -5
die GroBeltern (P1.)
Uhrzelt der Mann (mein Marw)
die Uhr, -en die Frau (meine Frou)
Wie viel Uhr ist es? hedig
Wie spit ist es? verheirabet
Es ist vier Uhr.
Es ist Viertel vor vier. . 2 Termine und Verabredungen
Es ist Viertel mach vier, die Zeit, -en
Es ist halb flinf. Hast du morgen Zeit?
Es ist kurz vor vier, telefonieren —
Es Ist pehn nach vier, Auf Wiederhdren,
um {wm deed Lifr) = 3 am fam Mortog)
die Sekunde, -n van ... bis {von Montag
die Minute, -n bis Freitag)
die Stunde, -n kiinnen, er kann
gine halbe Stunde ! __ ilssen, er muss
die Verspétung, -en - wiallen, er will
plnktlich die Party, -5
2y spiit kommen eine Party machen
die Bar, -5
Familie it
die Familie, -n ther Kalnicies -

die Besprechung, -en
Was kann ich flir Sie tun?

der/die Verwandte, -n —=

BB achtundsechzig




Lermmwartschati 5

‘ich hitte gem einen der Hund, -e
Jermin. 508 (Ever Hund Ist so
‘Haben Sle am ... einen 56} e —
Jerrnin frei? die Idee, -n
Gehtesam ...um...7 — Gute Idee!
Nein, das geht leider nicht. liebe Grilfe —
witlkommen
_andere wichtige Wirter und Wendungen cood
krank Falech
der Sport (5g) _ das Problem,
der Ball, = die Praxis, Praxen
das Motorrad, * schade
dig Gaige, -n Tut mir leid.
Geige spielen Bitte entschuldigen Sie.
_das Saxofon, -e Macht nichts. = =
die Trompete, -n
Wichtig fiiir mich:
Erganzen Sie die Worter,
1. Der Vater von meiner Mutter ist mein
2. Die Tochter von meinem Vater ist meine
3, |ch habe drei ;einen Bruder und zwei Schwestern.
4, Melne sind roch jung. Mein Vater ist 43 und meine Mutter 47 |ahre alt
3, Meine Tante hat drei Kinder: zwei und eine Tochber.
Welche Verben passen? Es gibt mehrere Mbglichkeiten.
1, in die Mensa 3. Geige o
2 am Computer 4. Oma und Opa y

Wie spiit ist es? Schreiben Sie die offizielle und die inoffizielle Uhrzeit.

neunundsechzig &9




Ubar Freizelt sprechoer

Zeit mit Freunden

1a Welche Beschreibung passt? Ordnen Sie die Fotos zu und erginzen Sie die Texte.

Frihling | Sommer | Herbst | Winter | Skifahren |

= g Monate | wandern | klettern | lesen | gehe
1 - [

fm e Aj
_ H"_:I"&j_-r ¢ it ; [Erirs en Pork da kon .
vundarhi [y . e oder Nochirichian schrelban

{ch Hieg TEMT g
2

\ ! f i i '] o

Lo teh maag oan __ feh biry gern Srouies
eSS 7 e Jenly ger .l"n'l!.ln"r-' % I

b Was machen Sie gern drinnen oder draufien, allein oder zusammen mit anderen? Notieren Sie je zwei

Aktivi .
o drinnen @ draufien OK

allein

Iusammen
mit anderen

g




uber Freizeit cpreChen

Was machen Sie (nicht) gern? Wahlen Sle.

A Schreiben Sie einen Text wie in 1a. B Schreiben Sie einen Text wie in 1a.
Die Worter unten helfen.

Uy ey e | 0t ugs gy
{ lepuzs s@ 38w |t Lsdng|ooa 35t s | CusgnRIp
Jusueap wal upg ya) | e Beu e | Ses g

Hiren Sle, |e drei Antworten sind richtig. Kreuzen Sie an.

1. Anna Kupic michte am Wochenende ...
(@] nichts tun. Bl tanzen. (<! lesen, |d] ins King gehen,

2. Philipp Hofer will am Wochenende ...
\a) schiafen. (B forografieren, [cl feiern. [d] kiettern.

3. Kathi Gerber miichte am Wochenende ...
(8] einen Film sehen. (B Fahrrad fahren. (€] Freunde treffen. [di grilten.

Ritsel: Welche Freizeitaktivititen migen die Personen?

Aila, Helena, Alex und All haben verschiedene Hobbys: Fahrrad fahren, lesen,
Computer splelen und schwimmen.

Sie haben einen Computer, eine Kamera, einen Fultball und Ski.

Mila fahrt gern Fahrrad, sie hat keinen Fufiball, Fuball mag sie nicht. Helena
mag ihre Ski. Alex findet Computer spielen super. Der Schwimmer mag seine
Kamera.

Das machen sie: Das haben sie:

Mila Faktrrad fakren

Helena Sk

Alex

Al
Wihlen Sie.
A Ergénzen Sie die SEtze, B Ergdnzen Sie die Sitze,

Die Wiorter unten helfen.

1. Hier bin ich oft. ich sehe gern Filme. Das heifit ,Forum®
2. lch mag Fufiball. Mein Team spielt in Hamburg im am Millerntor,
3. Das ist das ellert, Hier esse ich gern, e5 schmeckt sehe gut,
4, Hier treffe ich Freunde und ich trinke Kaffee. Das JLentral® finde ich super.

5. lch bin gern im Wasser, Schwimmen ist mein Sport. Ich gehe gern ins
6. Am Samstag kaufe ich hier gin. Der ist schén, die Lebensmittel sind friseh,

DRGLUILEMLDS | QUMb | Pumy | o | uspels | e




das Datum verstehen und nennan

Eine Uberraschung fiir Sofia /4 % , |

3 a Erginzen Sie die Nachrichten von Sofia und Anne. [

Hallo Sofia, alles k ? Hast du Okay. Am Morgenm _ _ _
a_ Samstag £ ? ich noch einkaufen,

Hi Anne! Ja,es g mir gut! Danm ko _ _ _ kchoum 10:30 Uhr, okay?

W__ willstduma . _ _ 7 Danm ki _ _ _ _ wir ScHwWirrirmen.
Gehen wiramVorm _ _ _ _ _ ins Gut. Das machen w _ _. Bis Samstag
Schw _ _ _ _ _ _ ] . 10:30 Uhr.

b Carina hat Geburtstag. Sie spricht mit Ben. Ordnen Sie zu.

Was machst du am Geburtstag, Carina? E A # |a, bitte. Kinnen wir zusammen Essen und
Getranke kaufen?

1
M f du eine P ?

A 3uper! Mochst R £108 Farky B & Am Samstag bei mir. Da kidnnen wir draufen

3. Kiar! Wo und wann machtest du felemn? oder drirmen sein,

&. & K Tk belfent Toll, darvke. Das ist rmett! _
Geht es am Freitagnachmittag, so um swel Unek

5. |a, gerne. Wann? Na, ich méchte feiern.

3 ja. Kommist du?

mmon
® " @ @

|a, das geht. Ich nehme das Auta.

4 a Wann haben die Personen Geburtstag? Schreiben Sie die Daten.
Angclika: Am vierten Ersten. [ #m vierfen Januar.

Geburtstagskalender

i b Hiren Sie. Notieren Sie das Datum.
= 1. Das Fultbalispiel vom FC Bayern Minchen ist am 2. [ ZweiTeh September.
2. Am September ist das Konzert von BEd Sheeran in der Olympiahalle.
3, Der Film ,Moonlight” kammt ab September im Farusm-Kino
4, In Nirnberg ist ab September das Stadtfest
5. Die Radtour JAn der |sar” ist am September, _'B_ -
4 5a eieu ou Wen michten die Personen sprechen? Hiren Sie und kreuzen Sie an. eu und du, &f
i 1.00patz Clbeutz [Deitz 4 [ )Greber [lGreiber [Grauper | SPichtman B8
2. Tuchel  ClTauchel [lTduchel 5[ ]Demel [Daimel [Deumel :*“E'fmj::e_ b
3. IMeitner [IMutrer [IMautner 6.0 Jkroner [krdimer [ Krauner diighmiine
Sie hiren keing
Unterschied.

[ whirs I




dber Geburtstage sprechen

41 b Lesen Sie zuerst leise, dann laut. Haren Sie dann und kontrollieren Sie.

1.59

6a

b

1. Herr Hai aus Haudorf und seine Frau haben heute frel.

2. Meine Freundin Laura hat am neunten Mal Geburtstag.

3. Am rweiten August f3hrt Aurelia Meier mit dem Auto nach Heidelberg.
4. Die Freunde von Rainer kaufen am Freitag Fleisch in der Metzgerei,

5. Heike und Claudia machen eine Relse nach Neuenburg in der Schweiz,

Trennbare Verben. Ergénzen Sie.
abholen | anfangen | einladens | mitbringen | mitkommen

1. Carina ladr ihre Freunde zur Party ik

2. Die Party am Samstag um 21:00 Uhr

3. Die Freunds - Essen

4. Ben J  zum Supermarit —— —
5. Ben Carina mit dem Auto -

Markieren Sie den Akzent wie im Tipp: kurz  oder lang _. _n =
Héren Sie dann zur Kontrolle,

Wortakzent
1. anrufen 4. pinsammeln Bel trennbaren Vierben betont man
, immer das Prafix, In der Waortliste kann
: t Y ;
# AR S ADIREDEn man sie gut erkennen, der Wortakzent
3. vorstellen ist markiert: ablholen, ginlladen, ...

Schreiben Sie 5atze. Beginnen Sie mit den markierten Wortern,
1. ich { meinen Freund | anrufen / . _lch rufe meineh Freund an. =
2. Lisa f um 700 Ubr f autstehan f . —
3. du / Lorenz f abholen / ?
&, wir | zur Party [ was | mitbringen [ 7 =

5. Flarian { seine Freundin / vorstelien [ | N
&, alle Fregnde [ mitmachen [ Sl =

Trennbare Verben mit und ohne Modalverb. Ergénzen Sie die Satze.

mitbringen | das Geld einsammeln | die Party anfangen | Igor abholen | mitkommen |
_seine Fraunde-eimiatien

1. Goran macht eine Party und _[AdT Seine Freunde ein

2. lch habe eine Frage: Kann mein Freund ?
3, Noch eine Frage: Wann __ . 7
4. Ines — und sie kauft das Geschenk.
5. Ich habe ein Auto und kann

6. Esra, kannst du bitte einen Satat . : 1

dreanasinbI g ?3




4 10a Mittags im Restaurant. Was gibt es heute? Hiren Sie und kreuzen Sie an. Mehrere Antworten
164 sind richtig.

1. [a] Kartoffelsuppe [B] Mudelsuppe  [¢] Mudeln [d] Kuchen

2. [a] Fleisch [B] Fisch [c] Gemiise [d] Salat

3. [a] Pizza [b] Salat [c]Schnitzel  [d] Suppe

74

gine Enladung schreiben, Essen und Getrbnke bestellen

7 Monas Freundinnen organisieren ein Picknick. Lesen Sie die Checkliste und schreiben Sie Fragen,

1. _Wer |ddt dic Gaste ein? 3, I - 3

2,

8 Nummerieren Sie die Punkte und schreiben Sie dann eine Einladung. Achten Sie auf Anrede und Grufi,

|

_ Liebe/Viele Griifie
Ort: bei mir
1 Halle ..., | Liebe/Lieber ...,
— Zeitiam 1811, urm 20:00 Uhr o
_ Hoffentlich hast du Zeit.
— alle herzlich einladen
2 ein Fest | eine Party machen

EE———

| Wer mache diaz? o
W E-I‘l'ttel"lﬂ-ldem"
v Esgpn Mithringen? |

II ¥ Mona abhpjpns |

i — 3

| _Malle Max,

Im Restaurant
9  Sehen Sie die Bilder im Kursbuch an. Ordnen Sie die Geschichte.

A,

[
T & T m 9 M m

vierundsiehzip

Leela ist schon am Restaurant.

Jan und Leela suchen ein Restaurant.

|an und Leela machten essen gehen.

Aber sie haben kein Gllick: Hunde sind im Restaurant verboten,
Alle dret haben Hunger und mochten etwas essen.

Jan kammt und bringt seinen Hund Mero mit.

Sie sehen ein Cafié. Hier haben sie Glick. Endlich Essen!

Sie wollen um 19:00 Uhr ins Restaurant gehen.




Essen und Getrinke bestellen

Markieren 5Sle und schrelben Sie die zehn Getrdnke mit Artikel.

DE.-{HHKF'.PFELSAF]—BH ?'.HP-SSEE!'M

. 0
Mm_m,u“"‘ MCOLayxagnFFEE

OWEINy EPBIERUCH

U gEL My
PDE"‘NEEHEAFT"'-E'DFT im"ﬂ'ﬂp
die Limonade, ...

Wer bekommt was? Lesen Sie und markieren 5ie die Personalpronomen im Akkusativ. Ergiinzen Sie
die Tabelle,

Fir wen ist der Salat? # Tina und Chris, die Pommes sind filr euch, richtig?
& Der Salat ist flir mich, vielen Dank. & Mein, Matteo will Pommes, Sie sind fir ihn.
Und die Suppe? Okay. Und das Hahnchen? Flir wen ist das?
# Die Suppe ist filr dich, Hanna, oder? ® Wo ist denn Sara? Das Hahnchen ist doch fiir sie,
|a, vielen Danik, Ist der Wein awch fiir Sie?
Und die Pommes frites? & Mein, der ist nicht fir uns.
Nominativ = ch | du | er es sie wir 1413 sie/Sie
| 4 ! ! 1 . i i
Akkusativ es _ | sief

Verben mit Akkusativ. Kreuzen Sie das richtige Personalpronomen an.

1. Wo ist der Kellner? Ich sehe [ Imich [lihn [ Juns nicht.

2. Hast du am Montag Zeit? Wir sind zu Hause. Besuchst du [_Isie [_luns [ leuch am Abend?
3. Meine Schwester ist im Restaurant. Ich hole [ dich [ lihn [lsie mit dem Auto ab.

4. Sara und Matteo haben auch Zeit Kannich [sie [Sie [leuch zur Party mitbringen?

5. Wo seid ihre? lch kann [l dich [lewch [sie nicht sehen.

Schreiben Sie die S&tze. Achten Sie auf die Personalpronomen Im Akkusativ,

1. Die Pizza _{ST f8r dich. (fir / du / sein)
2 DiePommes (far fibr [ sein)
3. Peter {wir / einladen { zum Essen)
4. Mein Bruder _ {ich / besuchen [ heute)
5. Marie und Tobi {er [ treffen / am Abend)

Ergdnzen Sie die Personalpronemen im Akkusativ.
1

| Hi Frida, gehen wir morgen essen? la, germ. Um 20 Uhr im Café |ojo?
| lchlade _  ein. & Eof: — ‘anl
2. Markus und Anja haben heute Zeit. Ich koche ' MWein, heute nicht. Julia ist krank, &
am Abend for . Kommist du auch? lehwill _____ besuchen.
3.

| Luis kommt! Maja und ich holen um | Okay,ich treffe
18 Uhr am Flughafen ab. % Kommst du mit? e ook
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Essen und Getrdnke bestellen und berahien

11a Die Bestellung. Ordnen Sie die Dialoge.

Dialog A Dialog B
—  Gem, danke. —  Und fir Sie?
— ' Und machten Sie etwas essen? #® |a, fiir mich bitte Spaghetti.
_1_ Was méichten Sie trinken? _ . Fibr mich nichts, danie.
___ ® |a, ich hatte gern eine Nudelsuppe und . Mochten Sie auch etwas essen?
einen Salat. @ |ch hitte gem elnen Kaffee.
. ® |ch nehme einen Apfelsaft. ——  Hallo. Was méchten Sie?
— _ Und fir mich eine Limonade, bitte. :
o b Und was bestellen Sie? Wahlen Sie.
i : A Notieren Sie Ihre Antworten, Héren Sie dann
- Speise- und Getrinkekarte den Kellner und sprechen Sie,
Pizza il Guten Abend! Was méchten Sie trinken?
spaghetti Balognese 6.80€
Hahnechen mit Pommes frites 11,90 € .
Fisgch mit Kartoffelsalat 1190 € | Und was essen Sie, bitte?
Wasser 021 1LB0 € | s
Cola/Limonade 221 2EDE
saftacharin g51 1E0 € Vielen Dank. ich bringe thnen gleich das Getrénk,
E Horen Sie den Kellner und antworten Sie.
7 ; ; Entschuldigumg, kann ich bite
| € Spielen Sie kurze Dialoge. K riatIHIEN airiay :_,I_, Hahen?
Eiren Momient L~
3 Ielh mitietite ...,
die Serviette =R
der Teller ;
o \
das ki _’_f] ' die Speisekarte
der Lifel die Tasse

12 a Was passt wo? Ordnen Sie zu.

Machen Sie zwilf, bitte, | Stimmt sa. | Getrennt. | Kiinnen wir bitte zahlen?
Entschuldigung. (1)

® |a, natirlich. Zusammen oder getrennt?

(2)

® Gut, einmal Salat mit Kdse und ein Wasser. Das macht 10,70 €.

R

® Danke schin, Und einmal Salat mit Schinken und ein Orangensaft. Das macht 11,40 €,

(4 :

Vielen Dank. Und hier drei Ewro zuriick.

TE  sechsi duiebrig



Eszen und Getranke bezahlen, dber efn Ereignis sprechen

b Wie kann man auch sagen? Ordnen Sie zu.

1. Zahlen, bitte! A Danke schéin.

2. Zusammen oder getrennt? B Zwilf, bitte.

3. Machen Sie awilf Eur, bitte, C Die Rechnung, bitte.
4. Vielen Dank. D Geht das zusammen?

13 a Leela und Caro erzihlen. Erganzen Sie den Dialog.

war | waren | Hattest | wart | Hattet | war | war | warst | war | hatten | war | waren | hatte

)y — — tu ein schénes Wochenende?
& |a, sehr schén!
Wie (2) __ das Essen mit Jan?
& Super! Und dein Ausflug am Freitag?
Der Ausfiug (3) o todi! Und wo
(4) —  du?
® [ch (5) — leider keine Zeit. N
lch{g}) ____ am Freitag bis acht Uhr abends im Biiro.
Wo(l ihr am Sonntag, du und an?
& Wir (8) o ImPark. Und du?
leh(® __ mit Mia im Restaurant. Markus und Anja (10) auch da,
eUnd?{1M______ jhrSpafi?
Ja, wir (12} —viel Spafk Der Abend (13) — total lustig.

b Prateritum. Erglinzen Sie die Tabelle und dann die Verben in den Sitzen,

haben sein
ich 1oleh  gestern keine Zeit.
du 2. Wa . du denn?
erfesfsie | Hafte | 3.DasEssen ______gut
wir 4. Wir _____ Hunger.
inr 5 ihrim Restaurant?
sie/Sie  _Haften 6.5e__ viel Spaf.

€ Bilden 5ie acht 53tze.

ich du die Kinder PRATRBN Ve | im Park viel SpaB  pichy toll
sig wir i o i Hunger und Durst
M keine Zeit
der hatte/war |
st | hattet/wart tepar.  IERFTIEECNOG |
leh Hatte keine Zeit,

sicbermmdsichziy  TF




sich per E-Mail verabreden, wichtige Informationen in Texten finden

Kneipen & Co. in D-A-CH

14 a Lesen Sie die Mail und notieren Sie: Wann und we will Emilia Sven treffen?

Lieher Swen,

wie geht's dir? Wir missen uns mal wieder sehen! Warst du schon in der newen Strandbar am Rhein? |
=ie kst wirklich tofl. Vielleicht hast du am Dennerstag Zeit und wir treffen uns dort.
Bel Regen kiinnen wir in die Kneipe gehen, Oder hast du eine andere Idee?

Viele Grifie
Emilia

1. Wed 2. Wann?

b  Schreiben Sie Emilia eine Antwort.

(1) _ Emilig,

3 fiir deine Mail. (3)
habe ich leider keine Zeit. Kdnnen wir uns auch (4)
treffen? Vietleichtum (5) !
Strandbar ist super| Bei Regen kinnen wir auch (6] s
Oder vielleicht (7) ___ . Ich rufe dich morgen an, okay?
m

Sven

Was istlos in ...?
15  Lesen Sie die Anzeigen und die Sitze. Weiche Anzeige ist interessant fiir Sie? Notieren Sie.
1. Sie méchten ein Rock-Konzert besuchen. _
a

Musik-Hansa im Zentrum
¥am Kock bis Klassik, von Pop bis House, wir kaben allas!
Alle CDs reduziert! Schon ab 2 Eurg!

Musik-Hansa - Goethestr. 5 - 10117 Berlin

2. Ske suchen Informationen dber das Kulturprogramm in Berlin.

Theater, Kino, Museum

Alle kulturellen Events in Berlin finden
Sie in der Perle - online oder print!

Immer aktuell!

TB. sehturdsiebaig

Der Konzert-Sommer kann kommen!
Alle Informationen zu Bands, Terminen,
Ticketpreisen unter

www.nirnbergtick.de oder 0812-894319

" Kultur pur

Das grofse Fest der Kulturen
Musik - Essen - Menschen aus der ganzen Welt
Eine-Welt-Haus Berlin am 9.8, um 16 Uhr




B Karm ich nach Kapitel &

R1 Arbeiten Sie zu zwelt und spielen Sie die Situationen.

A Gast

Sitwation 1: Sie sind Im Restaurant und . .
mitichten bestellen. UBjLesad alyaouw 1580 Jag f Uogenyg
| Situation 2: Sie méchten bezahlen, Ua|20590 420LU 1589 UIF i LONEnd|S
| -' uijsaupEy g

_
L T

_ GO0 O @ & i
21 Ich kann Essen und Getriinke bestellen und O OO0 wen 1
bezahlen. i

R2  Sprechen Sie zu zweit. Wihlen Sie ein Ereignis und erzdhien Sie. Wie war's?

A Fest von Freundin ) JaBuny
Ort: Restaurant Hgg U
Essen: gut Jadng yisnw
Leute: nett | JUAS 3naY
viel Spal varuoy-Jly-uady g
o cooeoe ©®
C1®) |ch kann Ober ein Ereignis sprechenund Berichte [ [ [ [0 13 13a,
von eirem Ereignis verstehen. 13c

d)  R3 Héren Sie die Nachricht und notieren Sie die Informaticnen.

g Was? _Konzert Cluese
Wann?
Preis Ticket? -
20 €& @ k8 OB
41 Ich kann Veranstaltungstipps im Radioverstehen, [ [ [ ] 1sp 4b
_ Aufierdem kann ich ... Gee @ @ ks i
14" .. Uber Freizeit sprechen und schreiben. 0000 w2 1
f"*:"::l ... s Datum verstehen und nennen. 1 O 0O 0O a5 &
T4 . eine Einladung verstehen und schreiben. 1 OO0 eéas g8
f;! .. Uber Geburtstage sprechen. I 7
[0 ... wichtige Informationen in Texten finden. Ll O O 0O 314 15
15a
# . mich per E-Mall verabreden, OO0Oa0 14
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Lermarartschals

Freizeitaktivititen
ins Fitness-5tudio gehen

‘klettern
Ski fabiren

wanderm

der Ausflug, =e

ginen Ausflug machen
die Fahrradtour, -en
das Picknick, -5

Feste/Partys
das Fest, &
feiern

der Geburtstag, -

werden, er wird (Sie wird
30 fakre alt.)

schenken
das Geschenk, -o
inladen

das Datum (Sg.)

die Oberraschung, -en

Achtung!

wissen, er weils {Achiung,
sie weill nichts.)

mitibringen

paf haben

hoffentlich (Hoffentlich
kommt ihr.)

eine Mail schreibem

die Mail, -5 -

schicken o

der Betreff -e

die Anfede, -n
herzliche Grifie

Speisen und Getranks
die Schorle, -n
das Eis (5g.)

die Salami, -5

B0 achixig

das Schnitzel, -
die Tomatensuppe, -n
der Sandwich, -=

bestellen und bezahlen
der Durst (5g.)

der Hunger (5g.)

die Speisekarte, -n

die Bestellung, -en
bestellen

bringen

Flr wemn ist ...7
bezahlen

z2ahlen (Zahlen, bitte.)
die Rechnung, -en
Zusammen oder getrennt?
das Trinkgeld (5g.)
geben, er gibt
Stimmt sa.

Auf dem Tisch
die Gabel, -n
das Messer, -
cer Loffel, -

das Glas, “er
die Tasse, -n
der Teller, -

die Serviette, -n

Lokale

die Kneipe, -n

das Kaffeehaus, “er

das Laokal, -2

der Biergarten, =

die Bank, “¢

die Selbstbedienung (Sg.)
getiffnet

draufien (Mon kann
droulfen sitzen.)




Lernwortschaty

_ das Glas,

Was ist auf dem Tisch? Notieren Sie die Warter.

Veranstaliungen glauben

das Programim, - laufen, er 15uft

los sein (Ws ist los?) geniefien

{ketne) Lust haben passieren

mit|karmmen — 2u Hausa o

der Treffpunkt, -e kalt

der Eintritt, & Warm

die Anmeldung, -en wieger

beginnen typisch

Enden verbaoten

die Karte, -n — iaberail
besonders (Was st

andere wichtige Worter und Wendungen besanders)

abiholen sy Jpttipians %

anffangen, er fingt an bk

anlrufen Warum nicht?

A Alles kdar?

mitimachen Wann denn?
Klingt gut.

Wichtig flir mich:

Im Restaurant. Ergénzen Sie die Worter.

Ldles g g - LdieB _ __ _e____ _n

Zderk _ A __ 4 dasT™r____g__.d

Geburistag feiern. Finden Sie fiinf Worter,
bein | den | ein | Ge | gen | ken | la | mit | rasch | schen | schenk | Ober | ung

einundachezig 81



Plattform

Prifungstraining

Lesen: Teil 1 — Kurze Mitteilungen verstehen
1 Was kiinnen Sie schon? Kreuzen Sie an. Lesen Sie dann die Tipps und das Beispiel.

Ich kann ...

L ... kurze, einfache schriftliche Mitteilungen verstehen.

L ... Einladungen verstehen,
.« Uhrzeiten verstehen.

Betreff: Treffen!
Liete Lili,

wir treffen uns heute Abend um 19:15 Uhr direkt im Kino, Der Film 1auft im City-Kino und beginint um

19:30 Uhr

Du kennst doch Matilda und Valentin aus dem Sprachkurs. Sie kommen awch mit. Wir kionen dann ja

nach in ein Restaurant gehon,

Wiele Griske
ko

1. Lili und |akab treffen sich im Bestaurant

2. Der Film fangt um halb acht an.

B IRRRCITET I

Text und Aussagen

Sie lesen in der Prifung (Lesen: Teil 1) swei
E-Mails, Briefe oder Mittellungen und dazu finf
Aussagen.
Lesen Sie zuerst die Aussagen und dann den
Text. Markieren Sie im Text: Welche Warter und
Ausdriicke passen zu Aussage 1, welche passen
Aussage 27 Entscheiden Sie dann: st die
richtig oder falsch?

Fac

¥

-
i

Achtung!

- Es gibt nicht zu allen Informationen im
gine Aussage.

- Die Aussagen sind anders formuliert als &




Plattform £

2  Die Prifungsaufgabe. Machen Sie jetzt den Priifungsteil Lesen, Teil 1.

Teil 1 Lesen Sie die beiden Texte und die Aufgaben 1 bis 5.
Kreuzen Sie an:| Richtig | oder | Falsch |.

Beispiel

() Sara feiert ihren Geburtstag am Samstagabend. | Richtig | | Fajfch |

Betreff: Einladung
Hallo Eva,

ich werde 25 und mschte dich gern einladen. Ich feiere am Samstag, den 10008, ab 1% Unr im
Schiosspark und rmache ein grofes Picknick! Du kannst germ deinen Freund mitbringen,
Kannst du vielleicht einen Kuchen machen? Bel Regen machen wir das Picknick bel mir zu
Hause. &

Kommst du? Bitte antworte bald,

Ligtkwe Griife
Sara

1 Evas Freund kann auch mitkommen, | Richtig | | Falsch |

7  Bei Regen gibt es kein Picknick. "Richtig| [ Falsch |

Betreff: Donnerstag
Lieber Herr Stoll,

bitte kommen Sie am Donnerstag um 1500 Uk Dann sprechen wir (ber das Projekt, Wir haben
bis 12:30 Uhr Zeit. Um 13:00 Uhr [3dt unsere Chefin, Frau Hochner, zum Mittagessen ain. Wir
gehen ins Restaurant Bugatti® am Waltherplatz, lch kann mit Ihnen gemeinsam zum Restaurant
gehen. Frau Hochner kommt direkt zum  Bugatti®,

Sie kinnen mich auch gern annufen: D60 12 35 813,

Mit freundlichien Grlifen
Andreas Ulrmer

3 Der Termin ist am Varmittag. | Richtig | | Falsch |
f} Frau Hochner ist um 13:00 Uhr im Restaurant. [Richtig] | Fotsch |
G Andreas Uimer ruft Herm Stoll an. | Richtig | | Folsch |

drefundachizig B3



Plattform

Sprechen: Teil 2 - Um Informationen bitten und
Informationen geben
3 @ Was kinnen Sie schon? Kreuzen Sie an.

Ich kann ...

LI ... mit einfachen Ausdriicken (ber die Themen Essen und Familie sprechen.
_| ... einfache Gesprache beim Essen filhren.

| ... sagen, was ich gern mache und was nicht,

i

Sie sprechen in der Prifung (Sprachen: Teil 2) mit anderen (ber zwel einfache Themen, zum Beispiel £s

und Trinken oder Wochenende., ]
lede Person in threr Gruppe zieht je eine Karte zum ersten Thema: Essen und Trinken. Der/Die Erste stellt
Frage, derfdie Jweite antwortet und stelit selbst eine Frage. Alle steflen eine Frage und antwarten einmal,
Dann sprechen Sie genau so zum 2weiten Thema, zum Beispiel Wochenende, ]

b Sie sprechen mit Ihren Partnern/Partnerinnen iiber das Thema Essen und Trinken. Welche Fragen passen
Zu der Karte? Kreuzen Sie an.

Thema: Essen und Trinken [ 1. Trinken Sie oft Kaffee?
(1 2. MBgen Sie gern Kaffee?
[1 3. was machst du heute Mittag?
K ﬂffEE [ 4. wie schmeckt der Kaffee?
S 5. 1st noch Kaffee da?
6. Essen Sie gern Kuchen? _n_

C  Ordnen Sie die Antworten den Fragen aus 3b zu. Sie fragen:
Machen Sle eine Frage mit dem W

_*¥ A Mimh, der Katfee schmeckt
gt Kaffee”, zum Beispiel:
—— B |a, ich trinke jeden Tag drei oder vier Tassen Kaffee. Trimken Ste gern Koffee?
C la, bitte nehmen Siel Mit Zucker und Milch? | Sie antworten:

LMein”, 5agen Sie noch mehr da
— E Hein, nicht so gern. lch trinke Tee. Meim, micht so gern. / Ja, ich trinke

____ F Nein, ich trinke nie Kaffee. Kaffee.

4 Die Prifungsaufgabe. Arbeiten Sie in Gruppen. Spielen Sie die Prifungssituation.

Bitte nehmen Sie eine Karte, Fragen Sie lhren Partner |/ Ihre Partnerin. Bitte denken Sie an das Thema
Fredzeit. Ihr Partner [ thre Partnerin antwostet und stellt dann die ndchste Frage.

Beispiel
Thema: Freizeit e et e oot i
Thema: Freizeit

Ich gehe heute ins King. s ekl Sie ot ARerds bEnd



Plattform 2

Sport Kino Hobby

Thema: Freizeit Thema: Freizelt Thema: Freizeit

Musik Abend Freunde

Schreiben: Teil 1 - Ein Formular ausfiillen
Was kénnen Sie schon? Kreuzen Sie an. n : !

hch kann ...
i__] ... persdnliche Daten in Formularen ergénzen,
Ll ... wichtige Informationen verstehen.

Sie ergdnzen in der Prifung (Schreiben: Tell 1) finf
Infarmationen aus einem Text in einem Formular, Sie
finden die Informationen im Text Uber der Aufgabe.
Lesen Sie zuerst das Formular Welche Informatianen
fehlen? Lesen Sie dann den Text und markieren Sie
die Informationen.

Die Priffungsaufgabe. Machen Sie jetzt den Priifungstefl Schreiben, Teil 1.

ihre Freundin Milena Ganterer méchte am 05.04, mit Freunden im Restaurant Kressbhach essen
gehen. Milena und ikre vier Freunde haben viel Zeit. Sie kommen am Samstag um 19:30 Uhr und sie
wolen bis 22:00 Ubr bleiben. Milena wohnt in 80799 Miknchen, Vilsesgasse 72. Man kann sie unter
der Mummer 3154 / 47 40 72 12 anrufen,

Helfern Sie lhrer Freundin und schreiben Sie die funf fehlenden Informationen in das Formular,

Ihre Ee;enderunﬁ im Restaurant Kressbach

Name Milena Ganterer (@
Datum (1)
Wochentag (2)
Uhszeit won bis (3
Wie viele Personen? | Tisch fiir [ 2 Personen || 3-4 Personen []5-6 Persanen (%)
Telefon {5}

{lnfundachtzig BS



Alltagsgesprache verstehan

]
Arbeitsalltag P opmusik ]
1 a Ein Namensspiel. Schreiben Sie Ihren Namen F’L us London R. Ei8en
senkrecht. Was passt zu lhnen? Notieren Sie
2u den Buchstaben ein Wort. Erzahlen Sie im T clefonicren DW
Kurs. R eisen N-:ﬁ-'
ch heige ¢ ie | wternational ] aggen
g P owne Pogmusie A v C mpmr ﬂﬂé
K ochen
ol b Wahien Sie.
21-3
’ A Hiren 5ie und erginzen Sle die E Erglnzen Sie die Dialoge. Hiren Sie
L Dialoge. dann zur Kentraolle,
Alles gut | Ich habe gine Bitte | Morgen | einen schiinen Tag | das ist nett | Kbnnen Sie mir helfen |
kein Problem | ja, gern
!
(- , Albina. Entschuldigung? Hallo, Frau Kénig,
® Hi Gregor! Mbchtest du auch & |a, bitte? » Tag, Herr Paulsrud.
einen Kaffee? 4) , 0 Sind Sie heute 2u Hause?
{2} TWie lch brauche ein Tagesticket. {7 ..
geht's dir? & Hier das Tecket fibr 5,50 € ist & Was ist [os?
.3 Und dir? das Tagesticket. :ﬁnﬂ:&:ﬂiiein Paket flir mich
Auch gut. | Danke, (5) :
# Haben wir nicht noch einen # Bitte schin. e Klar (7} 3
Termin heute? Danke, das ist super, Dann
Doch, um elf. Bis spdter! (8)
# |a, bis dann. y
€ Welche Antwort ist richtig? Erglnzen Sie jo, doch oder nein. I '_ e
1.0 Méichtost du auch einen Kaffee? ,gem, doch &)
2.0 Geht es dir nicht gut? - alles super. | Hast du einen Termin?  ja
. .| Hast du keinen Termin?
: 7
3.0 Hast du heute noch einen Termin? , um dired; et s michE s
4, Haben Sie kein Ticket? " _. hieristes, ——
5.0 Rannst du Laura nicht kelfen? L , ich habe keine Zeit.
6,0 Kommst du heute nicht ins Biaro? e ,ich bin gleich da.
7.0 Brauchst du keine Hilfe? . _ _. ich kann das allein,
88 sechsundachtrig



einen Blogheitrag verstehen

Lauras Praktikum
Arbeitswelt. Markieren Sie fiinf Warter in der Wortschlange und erganzen Sie sie dann im Text,

EﬂHRWPAUSEEEUMP ELHU“EENGH”FIEM

"
P[]H'F'-GLLEG RAkTikymeELBESP AT

Ich mache seit zwei Monaten ein {1) = in einer Firma in Hannover,

D (23 _ist gro®, sie hat circa 80 Mitarbeiter. Die Mitarbeiter kommen
aus der ganzen Welt, das ist toll. Wir haben am Machmittegoft (3
dann présentieren meine Kollegen ihre Arbeit, Meine {4) sind total

nett und haben immer Zeit fir meine Fragen. Ich arbeite jeden Tag acht Stunden, mittags habe ich gine
halbe Stumde (5}

Lesen Sie Lauras Blog im Kursbuch, Aufgabe 2a noch einmal. Kreuzen Sie an; richtig oder falsch?
richtig  falsch

1. Lawra kommt nicht aus Deutschiand. ': L

2. Sie kommt spét ins Bdiro, L L

3. Sie hat am Vormittag eine Pause, |:__ |-__

§, Die Chefin hilft Laura immer. L =

G. Laura macht Besuche bei Kunden, L L

6. Sie spricht im Club auch Spanisch. !__. E.:

7. Sie méichte wieder nach Hause. L !

Der Traum-job. Was passt zusammen? Ordnen Sie zu.

1. Mein Blro ist sehr schin A oder ich schiafe eine Stunde.

2. Ich gehe zu Ful ins Bdro ____ B und es ist auch sehr grof,

3. Ich verdiena viel Geld, C und der Chef ist nie da.

4, Ich arbeite am Vormittag, D aber am Nachmittag habe ich frei.

5. Ilch mache Pause im Cahé _ E aber ich arbeibe nicht viel

&, Die Kollegen sind alle nett F oder ich nehme ein Tax. Vor ober steht ,
immer ein Kamma.

Ergiinzen Sie und, ober und oder. - B

1. Mareo kommit oft spdt in die Arbeit, heute kommt er schon urn acht

2. Morgens arbeitet er meistens am Computer __ nachmittags besucht er Kunden.

3. Sein Chef ist noch jung arbeitet noch nicht lang fir die Firma.

4. Mittags trifft Marco seine Kollegenim Café ___ erisst im Park ein Butterbrot,

5. Die Besprechungen sind lang. sie sind immer interessant.

6. Marco trifft abends seine Freunde _ __ erbleibt zu Hause.

SEERENUNCECRALEIR B?



Gesprache am Arbeitsplaty verstehen, Fragen beantworten

& Und Sie? Erginzen Sie die Sitze.
1. Mittags esse ich etwas und ="

2. Ich gehe germ zum Sprachkurs, aber
3. Am Abend bin ich oft zu Hause, aber
4. Am Samstag . . oder
5. Am Sonntag schlafe ich viel oder

Mit wem muss ich sprechen?
9 3 a Héren Sie die Fragen. Zu welchem Thema passen sie?

i Essen | Arbeitszelt | Geburtstag | Pause | Termin | Urlaub
Frage 1: Frage 3: Frage 5:
Frage2: . Frage &: i Frage &; _

o b Haren Sie die Fragen noch einmal und antworten Sie.
e Wie vigle Toge hobern Se im fohr Urloub? 2% fogo

€  Was machen 5ie mit ...7 Wahlen Sie finf Personen und schreiben Sie Sitze,

mit einem Freund | mit dem Chef | mit den Kunden | mit einer Kollegin | mit einer Freundin |
mit den Machbarn | mit elnem Lehrer

Ich mache wmit einer Freundin Urlaub in Deatschland.

d  Kreuzen Sie die richtige Form an.

1. Frau Basir sprichtmit [ dem [ |den [lder Chef

2. Danach hat sie eine Besprechung mit [_Idem [den [lder Kollegin.

3. siefahrtzu [Idem [lden Clder Terminmit [ldem [lden [der Kundin.
4, Frau Basir arbeitet gernmit [ - [leinen [ einer Kunden zusammen.

5. Am Abend geht sie mit [leinen [l einem [_leiner Ereund ins Kina.

6. Spater telefoniert sie noch mit [ leine [l einem [ einer Freundin.

€ In der Freizeit. S5chreiben Sie Sitze. Beginnen Sie mit dem markierten Wort.
1. heyte [ einen Ausfiug machen [ Don [ mit - ein Freund | .

2. sie [ nach Salzburg fahren [ zusammen [/ mit - der Zug [ .

3. in Salzburg [ sig { eine Tour machen { mit - eine Gruppe / .

4, dann [ ins Café gehen [ sie [ mit - eine Freundin [,

5. am Abend f zuriickfahren / sie [ mit - der Bus /.
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Gesprache am Arbeitsplatz verstehen, Gesprache zum Thema _Geld” verstehen

f Ergiinzen Sie die Artikel. Achten Sie auf Akkusativ und Dativ,

1. Heute Morgen mussichnochd___ Chef anrufen und e. Idee besprechen.

2. Dann helfe ich e_ Kaollegin. Fir d Termin habe ich nicht lange Zeit.

3. Wir haben morgen e Besprechung mit zwel Kunden. lch bringe d Kunden
d Dokumente mit.

4. Danach gehe ich mit d_ Chef und d Kunden essen,

5. Meine Firma ladtd__ Kunden ein.

{Z1 4a schundsim Labyrinth. Héren Sie und wihlen Sie den richtigen Weg durch das Labyrinth.
28 |

=) = 1
sth . - 1 5 L l 3
! | -t =3 T
i o { ¥ seh | . ]
E— sch | |
I B stk L1
| 3 | 3 sch
#ih L
=] A | et _‘I—;
[ _ 1 [S— 5 s —i
b st und scht. Héren Sie und sprechen Sie nach.
1. Donnerstag - aufstehen 3. Stift - Test 5. Stadt - Gast
2 musst - steht 4, Schwester - Stunde 6. Juristin - Bestellung

€ Horen Sie. Lesen Sie dann die Sitze zuerst langsam, dann schnell,

1. Am Samstag macht meine Schwester Stefanie ein grofes Fest.
2. Stefanies Sthne essen Schokolade und trinken Apfelsaftscharle.
3. Thomas ist fir eine Stunde mit Christina da. Sie ist sehr lustig.

Wohin gehst du?

5 a Bank und Geld, Was passt wo? Erginzen Sie. I,
das Konto  1BAN ATI620711125412541234 die Kreditkarte l't,..":i:'
]
uberweisen %m bar & -:"- ﬁ
1. 00 Ich muss noch Geld holen, ich méchte imCafé __ rahlen. & Okay, dort ist ein Automat,
2 o Hestduauchein _____ beider DD-Bank? & Nein, Warum?
3. © Oh, ich habe nicht genug Geld. Kann ichmit zahlen? & |[a, kiin Problem,
4. EbnnenSiedasGeldbitte 00?7 e Natlrlich, wie ist [hre Kontonummer?

DEOZ 1953 2000 7384 9752.
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Texte uber den Arbeitstag verstehien, Ortsangaben machen

b Ein ganz normaler Arbeitstag. Lesen Sie die Texte. Wer sagt was? Verbinden Sie.

H

Felix 5. 21 Mein Arbeitstag beginnt um % Ubr, Ich fahre immer mit dem Fahrrad
zur Arbeit, mit dem Bus brauche ich mehr Zeit. Ich arbeite in etnem Geschaft, Ich
berate die Kunden und manchmal sitze ich auch an der Kasse, Meine Arbeit macht
Spall und ich habe nette Kallegen.

Madim A., 24 lch arbeite bel der Post im Paketdienst. lch beginne um & Uhr morgens.
Ich fahre mit dem Auto durch die Stadt und bringe den Leuten ihre Pakete, pro Tag

ca. 140 Pakete. Am Abend bin ich immer sehr mide, Aber ich mag meine Arbeit. Ich
fahre gern Auto wund ich treffe viele Leute,

Dakia K., 34 |ch bin um & Uhr im Biro und gehe um 18 Uhr nach Hause. Mittags
rmache ich eing Stunde Pause. Ich arbeite viel am Computer und schreibe Berichte
und andere Texte. lch muss auch oft telefonieren oder Kunden treffen, Am Samstag
und Sonntag habe ich immer frei.

Lea M., &1 bch arbeite in giner Bank. Um 8 Uhr muss ich dort sein, Um 17 Uhr gehe
ich nach Hause. Ich spreche viel mit Kunden, das mag ich, Aber natiirlich spreche
ich auch mit Kallegen wnd der Chefin, Wir missen viel planen, Manchmal haben wir
Stress und ich muss bis 20 Uhr in der Bank bleiben,

A lch arbeite in einem Bdro,
B lch bin den ganzen Tag im Auto,

1. Felix — C leh bin um acht Ukr in der Bank.

2. Nadim =0 lch bin um neun Ukr im Geschift.

3. Dalia E Am Wochenende arbeite ich nicht.
4, Lea F Meine Arbeit ist manchmal stressig.

G Meine Kollegen sind nett.
H Ich bin nach der Arbelt mikde.

€ Ordnen Sie die Sitze .

Er kommit vom Argt. | Er kommi aus der Bank, | Er ist beim Arzt. | Er st in der Bank. |

Er geht zum Aret. | Ergebi-ur-Hank,

1. Er geht zur Bank. 3,




Ortsangaben machen 7

d Pripositionen und Artikel. Was passt wo? Erganzen Sie.

beim | zur | vom | inder | zum | aus der

Wohin geht Julia? ur Post
Chef
Wo ist ulia? et WA -
Chet
Woher kommt julia? _ Post
Chef

&  ‘Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

1. Pia braucht Geld. Sie geht [l zur [l von der  Bank.

2. Es ist 18 Uhr. Dalia kommt [ aus dern [lim Biro.

3. Kaan ist krank. Er war heute [lin dem [ beim Arzt.

4. Pavel will einkaufen. Er geht [ aus dem [_lzum Markt.
5. Nicolas kommt gerade [ |vom [ lbeim Backer.

6. Tom geht am Nachmittag || von der [ zur  Chefin.

7. Emma arbeitet heute | lim [_lvom Krankenhaus.

8. Dalia ist jetzt || bei der || von der Kundin

f Erginzen Sie die Kurzformen.

1. zu + der Warum gehst du Lehrerin?
2 zu+dem  Wirgehenjetzt _ Markt
3. bei+dem  Erist gerade Fahnarzt.

&, van -+ dem  Wann kammst di Arzt?

L. im+ dem Ich arbeite Biiro.

g Erginzen Sie die Dialoge. Schreiben Sie, wo méglich, die Kurzformen.

1. = ich gehe um 13 Uhr (zu - das Essen). Kommst du mit?
& Mein, ich war heute Morgen {in + der Supermarkt).
ich habe ein Britchen fiir die Mittagspawuse, Geht Tom mit?
Ich weeifl nicht. Er ist gerade noch (b + der Chef),

2.0 Was ist los?

& Wir kommen gerade (von + die Kunden}, Das Gesprach war
ein bisschen stressig und jetet missen wir noch
(zu - eine Firma) nach Augsburg fahren,
3. O Kénnen wir kurz sprechen? Haben Sie Zeit?
# Geht es awch um drei Unr? lch komme gerade —

(aus + eine Besprechung) und muss noch telefonieren.
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Ortsangaben machen, Ablaufe beschrelben

Ba

Schreiben Sie zuerst die Artikel. Ergdnzen Sie dann die Pripositionen
und Artikel in den Nachrichten. Schreiben Sie, wo miglich,

die Kurrformen.
A Festaurant 8] Aret
g Fest E Linl
£ Biro F Firma
g Essen wir heute rusammen =
Restaurant?
| Wann fahrst du heute Uni?

3. '| Wa bist du???

&, "

Ich fahre jetet Tom, Kormmst du
auch? ;
R e — . .
Wie geht's? Kommst duawch |
Fest in der Firma?
g

| Wo ist Julia? WeiBt du das?

Was ist das? Schreiben Sie die Warter mit Artikel.

2.

B Mamen verwendet
meistens keinen Artikel,
leh gehe fetzt zu Frow

Heute Abernd bin ich b

ern. kch komme w19 ke
Biira, Treffen wir uns dann im Bella Vista?

Um & Uhr! lch habe einen Termin
Professor Schmidt

__ Firma. Was ist los?

Mein, ich muss arbeiten, 2

Mein. ich komme gerade_ Argt. Ich
bir krank.
Sieistperade ________ Frau Kovac

Wao passen die Verben? Ordnen Sie zu, Es gibt mehrere Maglichkeiten,

1. den Computer

2. ein Passwort

speichern
hochfahren

3, eine Dabe

4. den Drucker

5. einen Text

ingebe
gt o schireiben

ausmachen

rwiE LurdnEsnrg




Ablaufe beschreiben, Berichte dber Spracherfahrungen verstehen

€ Was machen Sie zuerst? Schreiben Sie Sitze mit zuerst und dann,

1. das Passwort eingeben - den Computer hochfahren
Zucrst fahre ich den Computer Mook und dann gebe jch das Passwort cin.

Z. gine Mall schreiben - das Mail-Programm &ffnen

3. die Datel speichern - einen Text schreiben

4, den Drucker anmachen - den Text drucken

5. den Computer ausmachen - den Text speichern

Club Espariol

W 7a Sprachkontakte, Hiren Sie: Was erzéhlen die Personen dber Thre Sprachkontakte? Ordnen Sie zu

29-11 und schrelben Sie Sitze.
einen Sprachkurs besuchen ___ | online Aufgaben machen | Videos sehen |
Lieder hiren ___ | mit deutschen Freunden Machrichten schreiben __ |

nach Deutschland reisen _T_ | mit Touristen sprechen

1, Lili __reist nach Deatschiand. Sie

3. Aneta

b Wann und wo lernen Sie Deutsch? Erganzen Sie die Sitze.
1. Am Wochenende
2. Die Hausaufgaben
3. Zu Hause _

4. mache ich sehr gern.
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Briefe versichen und beantworten, Small Talk machen

8a

Briefstandards. Wie heifien die Warter richtig?
1 der ABS N ER 3.derB__TR__FF hodieP__ST__El__F HL
Lde_ D ESS. f dasD__ T M 6 die_ _NT_ RS HRE__FT

Wie heit es richtig? Ergdnzen Sie.
Erau-toas | Frau Haas | Griifie | Grifien | Herr Pichler | Herr Pichler
1. Liebe Frau taas 3 leber 5. Mit freundiichen _5

2. \Viele 4, Sehr geehrte 6 Sehrgeehrter

Lesen Sie die Einladung und schreiben Sie eine Antwort. Denken Sie auch an die Anrede und den Grufi,

Liebe Kolleginnen urd Kollegen,

wir michten Sie herzlich zum Firmenawsflug einladen. Wir fahren zusammen nach
LObeck, machen dort eine Stadttour und essen im Restaurant  Alte Hanse® zu Mittag.

Wann? am 20 Jull
Treffpunkt? Hauptbahnhof, Gleis 3
Kosten? keine - wir laden Sie ein

Kommen Sie mit? Dann schicken Sie uns bis Freitag eine Mail.
Viele Grifie
Therese Blane

(Drganisationsteam)

Small Talk im Biiro
Ergiinzen Sie die Dialoge.
Sommer | Wetter | Arbeit | Wochenende | Familie | Tochter
1. Und wie war lhr —_—
& Wir waren am Sonntag mit der
im Biergarten, das war schin. Und Ihr Wochenende?
Auch gut.
ist super hewte, oder?

3.0 Ist lhre . __ eigentlich
schaon in der Schule?
& |a, in der ersten Klasse,

& Ach, Sie fabren mit dem Faherad 2ur
® |a, das davert nur 20 Minuten und ich bleibe fit,

Sehr gut. Das mache ich im - auth,




Das kann ich nach Kapite 7

R1 Wohin gehen Sie wann? Wo sind Sie wann? Sprechen Sie zu zweit.

am Vormittag Y™ 7 Uhr mittags bei der Supermarkt die Arbeit
Progrrean B LU LR Ty in die Freunde ATt g gank
y 00Q @ @ k8 08
2 Ich kann Ortsangaben machen. O O O O ses Sc-h

R2  sie méchten einen Text schreiben und drucken. Was machen Sie? Beschreiben Sie.

-

LUErSE muss f aen Cormpluber Do

1 Jeh kann Abtsufe beschretben, O L L1

R3  Lesen Sie den Brief und antworten Sie.

Sehr geehrte KEolleginnen und Kollegen,

wir feiern unser Sommerfest und michten Sie alle einladen.

Wann? Am Freitag, 3. Juni, um 16 Uhr

Wo? lm Garten von der Firma

Haben Sie Zeit? Bitte schicken Sie uns bis 25. Mai eine E-Mail {meierhofergkuberde).

Mt freundlichen Grifien
Franz Meicrhofier
208 @ @ KB 1]}
A1 Ich kann Briefe verstehen und beantworten, O 000 78ee g
Aufierdem kann Ich ... 08 & @ KB 1]}
41 ... Alitagsgespriche verstehen. & ) [ o 1o
IZ] ... einen Blogheitrag verstehen, O 0O00 22 2a-b
# . lber den Arbeitsalitag schreiben, OO0 24
4 .. Gespriche am Arbeitsplatz verstehen. O OO 0O 36 3a-b
1 ... Fragen beantworten. -3 ED 3b
417 ... Gesprache und Texte Gber den Arbeitstag OO0 0O sab Sb
versterwn,
... Gespriche rum Thema Geld” verstehen, L7 LB B 58
1 ., Aktivititen am Computer beschreiben. O O 00 = Be
%11 ... Berichte iiber Spracherfahrungen verstehen O O0O00 = Ta-b
und geben,
0 .. einen Text Gber Small Talk verstehen. 100 0
C1 ... Small Talk machen, O 00 0O 9 9

Himfundneunrig

95




Lermwortschate

Arbeit und Beruf in der Bank

der Arbeitsalltag (5g.) die Bank, -en

der Backer, - der Automat, -em

die Zahnarzt, =e . holen (ich muss noch Geld

der Hausmeister, - haten.)

der Mitarbeiter, - - dasKonto Konten

die Mitarbeiterin, -nen . Uberweisen

das Praktikumn, Praktika die Kontenummer, -n

der Bericht, -e die Kreditkarte, -n

die Prisentation, -en o bar {Zahien Sie bar oder

erkidren b

der Fa_h'en < Briefe schreiben

i der Brief, -¢

MIEHESterea die Post (5g.)

diskutieren der Absender, -

die Pause, -n der EmpFinger -

S L, an flch schreibe einen Brief
an Frau Mdler.) -

Medien Sehr geehrte Damen und

die Medien (P1.) Herren, ...

hoch|fahren, er fihrt hoch Mit freundlichen Griiden

ﬁ‘; n“;"‘*““‘" hacl: die Unterschrift, en

an|machen ——— - im Club

s lmacien das Mitglied, -er

die Datei, ~en kennen|lemen

tffrien (eine Datei Gffmen) der Kontakt, -

speichem das Lied, -ar

St ~—  die Musikgruppe, -n

der Druckey, die Spezialitat, -en

das Passwort, “er

ein|geben, er gibt ein (dos Small Talk machen

s dingelen) der Small Talk, -s

der Blog, -5 pebiin

Eﬁjﬁu ist gleich —

laer) aktuell

das WLAN (5g.) netre

das Netz, -& (ich habe kein der Aufiig. T

Netz.) die Politik (Sg.)

oHline die Serie, -n
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Lermanarischatz

die Religion, -en

die meisten {Dos mdgen
die meisten Leute micht.)

langwellig
hetfi

sehrecklich

pder (Das ist schreckiich,
oder?)

flles klar

5o ein Zufalll

Ris dann! ——

andere wichtige Warter und Wendungen

dach (Korrrmst du heute
nichit? - Dach.)

der/die Erwachsene, -n

nach Hause

der Nachbar, -n

die Nachbarin, -nen

das Paket, -&

an[nehmen, eF nimmt an
fein Poket annehmen)

Wichtig fiir mich:

das Sprachinstitut, -e

bedeuten (Was bedeutet
das?)

daiuem

bleiben

denken B

mitirehmen, er nimmt mit

verwenden

anders

beliebt —

laicht
schnwier

gar (Das ist gar micht
schwer.)

eigentlich

endlich
gestern

spiter

weohin (Wohin gehst du?)

zu (Meine Chefin nimmt
mich zu Kunden mit.)

i
r . 1
_,.-"". L1
\

o X

.' nmtuzmj_ -

Machen Sie eine Mindmap zum Thema  Arbeit”, Benutzen Sie auch ein Wérterbuch,
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Meinungen zum Thema Fitness” versteben

Fit und gesund

1a Gesund leben. Markieren Sie neun Tipps. Was macht Annika noch? Die anderen Buchstaben bilden

die Lbsung. ﬂ“gGEMDEEESSEN HEMFWENIGSHE,IE
y TOMENRs poRTMACHT
L3 RR 0
EE&E‘HF"“ 51uﬂ'|ﬂGEHENHr,|:AE ADZAMMORGEN!

NS FITNES® ESUNDFROHSTOCKE™

KEy rE'n;

K
HEENFRHHAUFSrEHEEHE
W

GENURARVIE 7o

Losung: Annikawill I

b Was machen Annikas Freundinnen und Freunde? Schrelben Sie vier Sitze, Die Ausdriicke in 1a helfen,

d e

1. Tim urd Katharina

4. Alina und Kim woilen —

C  Lesen 5ie die Beitrbge aus dem Forum und kreuzen Sie an: Wer schreibt was?

IR Ich arbeite viel und mein Beruf ist sehr stressig, lch muss fit bleiben, lch gehe =]
~ zwel- bis dreimal in der Woche ins Fitness-5tudio und am Mentag gehe ich immer
ins Schwimmbad, Aber ich bin auch gern 2u Hause, Am Wochenende lade ich
Freunde gin, Wir kochen und essen gemeingam, das macht Spai. Und dann geniefe
ich auch Kuchen und andere S0Bigkeiten, Lecker!

SuperTom Fitness .. Ich kann es nicht mehr horen! Fitness-5tudios mag ich nicht. Ich mache
nicht viel Sport, aber ich bin germe draufen: im Park oder am See. Das ist doch auch
gesund! m Sommer schwimme ich auch gern. Ich fahre mit dem Fahrrad zur Arbedt,
das ist genug Sport. Ich esse kein Fleisch und keine Wurst, aber viel Fisch, Obst und
Gemiise, Das schmeckt lecker und mir geht es gut!

Hanna Tom
1. In der Arbeit habe ich viel Stress. L ]
2. Ich gehe nicht gern ins Fitness-Studo. L] L]
3. Ich gehe jede Woche schwimmen, L] L]
4. Ich esse gern mit Freunden, ] L]
5. Ich esse gesund und es geht mir gut. ] C
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Metnungen tum Thema Fitness” verstehen, Aufforderungen verstehen und ausdriicken

Za Was sagen die Freunde von Annika? Ordnen Sie zu.

1. leh finde dein Experiment ganz okay. A Kommst du mit? Ich vermisse dich!
2. Wir sehen dich so wenig. Am Freitag machen B Ist das nicht gefahriich? Geht es dir gut?
wir eine Party. C Aber immer nur gesund leben, Ist das nicht
langweilig?

3. Heute gehe ich schwimmen.
D Kann ich das auch machen?

E Hoffentlich kommst du. Vergiss deine
Freunde nicht.

4. Du machst so viel Sport und isst sowenlg,
5. lch finde dein Experiment sehr interessant.
Was glaubst du?

b Wer lebt gesund? Fragen Sie im Kurs und notieren Sie in zwei Minuten fiinf verschiedens Namen.
1. Essen Sie [ Isst du jeden Tag Obst oder Gemikse? e — o
4 Essen Sie | Isst du regeimafiig dreimal thglich?
3. Trinken Sie f Trinkst du pro Tag mindestens rwel Liter Wasser? e .
4. Machen 5ie f Machst du am Wechenende Sport?
5. Schlafen Sie f Schidfst du immer 8 Stunden (oder mehr)? = —

Die Fitness-App

3 a Im Fitness-Studio. Lesen Sie die Sitze und markieren Sie die Verben.

Steht bitte ouff!

—_—

Mocht ouch mitf
s i frinkt wel Weosser

—
|

— _
Sl

55 Solat,
__ bees Schiof mindestens aelt Sfuerndean.
Kammi! Seld akin! F

e |

Lo schreil!

Gehen Sie Jeden Tag in den Park!
- - Hol efnen Bolll
e

-\-'\.

b Ergénzen Sie die Imperativ-Formen in der Tabelle. 3a hilft.

du-Farm . ihr-Form Sle-Form
| Stehtauf! | ciehen Sie aufl
[

THS - Trinken Sie Wasser|
Esst Salat!

dach auch mit! £ —— — e
LI P Haolen Sie einen Ball,
Lauft sehnall)

| Sei aktiv!
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Auftorderungen ausdricken, persénliche Angaben machen

C Was sagen die Leute? Ergdnzen Sie. Es gibt mehrere Maglichkeiten.

Das ist nicht gesund. Hey Popo, nicht 5o wiel

michi 50
aktiv! fengsam!

_mehr Gemibse!

. T o

(] W

E5 5t 50 kalt,

4 Geben Sie Tipps im Imperativ.

Ldglichdn-den-Park geber | den Fernseher ausmachen | nicht o viel arbaiten I
nicht so viel Kaffee trinken | fiir die Priffungen lernen | immer wieder eine Pause machen |
vorm Sofa aufstehen | mit der Chefin sprechen | aktiv sein | gemeinsam kochen

fch habe viel Stress und bin imsner mide. Wir sind sehr faul.

1, _Beh taglich in den Park! o
2 2
3 3.
4 A .
g, 5
Im Fitness-Studio
o 3 Alter, Grofie, Gewicht. Héren Sie und notieren Sie die Zahlen und Mafie.
i Person 1: _#4 Jakre Person 3: _ Person%
Persond: Person &:

100 pinharesr




l:l'.i-r.:"L'l'til-E' N&EfANeEn

6a Der Korper. Erginzen Sie die Wrter im Ratsel. Notieren Sie sie dann mit Artikel und Plural,
(s Y] der Fup, Fie
Z .
c O T Ty i
A ik s
B e e .
B b Wo ist was? Arbeiten Sie zu rweit. das Gesicht, -er
A nennt ein Wort, B zeigt es im Gesicht.
Wechseln Sie ab. das Haar,a — . die Nase, -n
das Auge, -n — das Ohr, -en
der Mund, =er — der Zahn, =g
T C Was passt wo? Notieren Sie.
1, schmecken; _der Mang ) 3. hiiren: — -
2. riechen: = S 4 sehen:
p oder b, t oder d, k oder g? Welche Laute héren Sie? Markieren Sie.
|l w[m]|p
2 | dd | Bt
% 3¢ | % | % |
4p | 4b | 10b | 10p
d | 8 j1d ] |
6g | o | 12g | 1%
Hiren Sie die Sdtze und sprechen Sie sie nach.
1. Duw brauchst eine Pause. 4. Kommen Sie bei Problemen sefort,
2, Trink viel Tee, das tut gut. 5. Ich kann nicht kommen, ich Bin krank.

3. Geh frih ins Bett, 6. Komm mit, wir joggen heute,

pinhufdertnins 1‘{]1




Gesprache beim Arzt fihren, Anweisungen wiedergeben

Der Unfall

8 a Agim hatte einen Unfall. Sehen Sie die Bilder an und erganzen Sie die Dialoge.

‘Wasl__ __dasProb__ __ 7 o letztmache i __ __ einen
® ichhat __ __ einen Ver
Un__ . Mein . 4 N ; '_ W e W muss ich ihn
K istverd . [C] P wee ?
lchg  _ _ hoen audh
enRe__ _ __ _ flired
O lchmu . die Wunde B e i
sauberma__ . e VielenD __ __ und auf
@ Aua, d tutsehrw . Wieder _ |

b Informationen fiir die Kollegen. Wer soll was machen? Notieren Sie.

Agim hatte giren Unifoll mit dem Motorrad wnd kann eing:
Woche iomg micht kammen, Frou Hamsik, Sie solleén bitle
dien Termin mit Frou Bfrm obsagen. [ens, du sollst bitte

seirme E-Mails lesen, Sandrg uid Ledmaes, ihe SGIT Biete aig

Rechnungen fertig machen, Gelit das? Ach o, urd ich soll

ouch alle hersich grdBen. Er ruft morgen wieder an

[ o
Frau Hamsik: Termin mif ...
€ Markieren Sie in 8 die Formen von sollen. [sctten
Ergdnzen Sie dann die Tabelle. Sexiesuts : | =
ich | - | wir | solien
du | _ |ihr
erfes/sie | soll | sle/Sle | |
d Erginzen Sie sollen und die Verben in den Sitzen.
abzagen | anrufen | bewegen | bleiben | kommen | sein
1. Ich habe Fleber. Die Arztin sagt, ich drei Tage im Bett —
2. Agim, der Arzt sagt, du das Bein nur wenig
3. Die Chefin schreibt, wir — morgen um 14:00 Uhr zu ihr
&, In der Machricht steht, Herr Sommer denTermin
5. Frau Maslowska, Sie heute noch bei der Firma Giner
6. Die Machbarin sagt, ibr _ nicht sa laut . Sie kann nicht schlafen.
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Arweisungen wiedergeben, Gesprache beim Arzi fihran

&  Was soll Agim machen? Schreiben Sie. Beginnen Sie mit dem markierten Wort.

10 a

1. _gim soll zu Hause bleiben.
Agim [/ zu Hause [ sollen / bleiben

3. = ——
sollen § das Motorrad [ verkaufen [ er

L

gr [/ 5o schnell f nicht [ fahren / sollen

e

nicht viel [ er / sollen [ zu FLrT?. ,l'_geherz

Wer soll was machen? Wirfeln Sie swei Mal: zuerst fir die Person, dann fir die Aktivitit, Schreiben

5ie sechs 5&tze.

D B ©

o 5

aufstehen viel schiafen viel Tes
trinken

Beispiel: Eﬁ"* ["]ﬁ Wir sollen im Park jeggen,

Beim Arzt

= =
- Wi
wir ihr
im Hals nicht arbeiten
bleiben

VWas sagt der Arzt (A}, was die Patientin (P)? Notieren Sie.

A 1 Haben 5ie Schmerzen?

4. Wo tut es weh?
3. Ich bin total erkaltet!

— & leh huste schon seit zwei Tagen.
5. Wie lange sind Sie schon keank?
&, lch habe Kopfschmerzen.
7. Haben Sie Feber?

B lch gebe lhnen ein Rezept.

i
im Park
joggen

9, Wie lange haben Sie die Schmerzen schon?

10

1.

12

. Ieh bin schon vier Tage krank.
Sie milssen im Bett bleiben.

. Sagen Sie mal Aah”,

13. ja, ein bisschen, Heute Morgen waren es 38 Grad.

14. Sie haben eine Erkiltung.

15

. Mir ist schlecht,
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Gespriche beim Arzt flhren, Amaeisungen verstehen und geben

ol b Wihlen Sie.

ot A Héren Sie und erginzen Sie das Gespréch. B Héren Sie und ergénzen Sie
Sl Die Wirter umten helfen. das Gesprach,

Wie (1) JeHt es [Hien ?

& Nichtsopgut ichhabe{Z) Fieber.
Haben Sie {3) ?
& |a, mein (4) . o bt weh und ich habe

(5} Husten.
Hm, 5ie haben (6) ich gebe lhnen ein

1
& Kann ich {3} ?

i Mein, Sie missen (9)

Uayed yagsy g | BURELS SUB | PUn USZSLIESS N
| LBy AT 108 | LOZIUADS | LNIGNERL Iy Jd0TaY | oy | LOGIG 10E w) | TIwrse-und

€ 'Was passt nicht? Streichen Sie durch.

1. erkaltet sein - Halsschmerzen haben - das Knle tut weh - husten

2. duschen - nicht bewegen - die Haare waschen - baden

3. Fieber haben - die Wunde sauber machen - den Verband wechseln - verletzt sein
4. Hustensaft nehmen - Tee trinken - einen Unfall haben - Medikamente nehmen
5. das Rezept - die Tablette - die Salbe - Gute Besserung!

£ d  Schreiben Sie die Satze in lhrer Sprache. Vergleichen Sie: Was ist gleich, was ist anders?

v | .r O
Sie durfen zur Arbeit gehen. ; Sie mussen zu Hause bleiben, ske disrfen nicht baden.
2 Ergdnzen 5ie die Formen von dirfen,
1. Ich méchte gern baden, aber ich nicht, ich habe noch Fieber.
2. Elias hat eine Wunde am Knie, aberer __ cen Fufi bewegen.
3, Ihre Lehrerin ist krank, Sie nach Hause gehen, heute ist kein Kurs,
4, Du musst noch im Bett bleiben, du nicht aufstehen.
5. Frau Mowakowski ist krank, Sile ____nicht arbeiten,
6, Bitte hirt gut zu: Thr _ picht so laut sein.

7. Wir michten heute eine Party machen, aber wir _nicht. Das ist im Haus ve
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Anwelsungen verstehen und geben, von einem Unfall berichten

f Erginzen Sie die Modalverben (nicht) diirfen und miissen.

A Ich kann heute leider nicht kammen. ich habe Riickenschmerzen und (1)

aufstehen. Die Arztin sagtauch,ich 2y lange sitzen.

Al Wa ist Frau Eller heute? Sie hatte einenUnfall Sie (3 drei Tage im

Krankenhaus bleiben und (4) erst am Samstag
wieder nach Hause pehen.

C © Sie haben eine Erkiltung. Sie (%) viel Tee trinken und Sie
ey arbeiten.
® Wie lange (7 __ ich zu Hause bleiben? Wann (8) _ -

ek wieder ins Blra fakren?

" 11 a Sehen Sie die Fotos an und ordnen Sie die Wirter zu. Das Warterbuch hilft.
| das Pflaster | der 5aft | die Salbe | die Spritze | die Tablette | die Tropfen {Pl.) | der Verband

° 8 et

£ . —
2 B 4 7
4 b Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. Hiren Sie dann und kontrollieren Sie.
116 i b
1. dreimal taglich eine Tablette ____ A geben und Brnken
2. den Verband téglich B nehmen
3. 10 Tropfen in ein Glas Wasser : C nehmen
4, ginen Loffel Hustensaft D bekommen
B eine Spritze gegen die Schmerzen _ E wechseln

4 € Sie kinnen nicht zur Arbeit gehen. Schreiben Sie eine E-Mail an einen Kollegen [ eine Kollegin.

einen Unfall haben | zu Hause bleiben | Arm wehtun | nicht bewegen | einen Verband haben |
nicht aufstehen | hoffentlich am Montag wieder kommen kénnen
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Gesundheitstipps verstehen, Worter erschliefien, einfache Informationen aul Schildem verstabhan

12

13 a

Unsere Hausmittel
Woer kann helfen? Welche Nachricht passt? Hiren Sie und kreuzen Sie an.

— ———

19 leh kormme heute zu dir ur_H:l h-rlnga ﬁir mlﬁe Table';t-en:ﬁll; helfen immer. Ich habe dann
kein Kophweh mehr. Das Fieber geht auch schnell weg, Die sind super.

o : N
LT Trinken, trinken, trinken, das hilft gegen Husten und Erkdltung. Ich mache immer Tee mit
Honig. Gute Besserungl

[c] Ich mache immer Tee mit Basilikum. % @ Ich koche das Basilikum in Wasser, dazu Ingwer E
und Honig. Schmeckt nicht gut, aber das Fieber geht weg. Alles Gutel

Berufe im Krankenhaus
Komposita. Ordnen Sie die Bedeutungen zu. Erg@nzen Sie dann den Artikel,
-&13 ¥ - ““’-‘_ Krankenhaus & A die Tablette gegen den Schmerz

N

2 Aupendrztin B die Schmerzen im Hals
%"@ E Schmerztablette € das Haus fir die Kranken
L/ (y A, Halsschmerzen D der Saft gegen Husten
B Krankenpfleger E der Unfall mit dem Fahrrad
6. Mittagessen F die Arztin fir die Augen
Eam A Hustemsaft G der Pfleger vor kranken Menschen
der ZaHnarzt 8. __ Fahrradunfall H das Essen am Mittag
Ergdnzen Sie die Berufe,
1. Wer kommt schinell nach eimnem Unfali? [ Y SN
2. Wer hilft den Patienben im Krankenhaus? | o B e WSl o P L Y W
3. Wer macht mit den Patienten Sport? A N S S
4. Wer macht Tests im Labar? | T W

Arrte online  Branche:  ARgemelnmedirin =
e Quellen-Apotheke
Abber st Dr. med. Sendlinger-Tor-Platz 12 i Motdienst
B of ik ' von 01.08. um 18:00 Uhr
m Sadechzeiton | Mebr Informationen ‘E bis 02.08. um 08:00 Uhr

richtig  falsch
A 5ie haben Zahnschmerzen. Sie kiinnen zu Frau Doktor Mahler gehen. ]
B Heute ist der erste August, 22:30 Uhr, Sie kbnnen hier Tabletten kaufen. [ ]



Das kann ich nach Kapitel &

41 R1 Die Fitness-App. Hiiren Sie die Aufforderungen. Ordnen Sie die Bilder in die richtige Refhenfolge.
218

#1771 ich kann Aufforderungen verstehen, I i - 3

R2  Wahlen Sie ein Foto. Was glauben Sie:
Wie alt, grofi und schwer ist die Person?
Beschreiben Sie die Person.

-5
_ 2260 © @ KB e
%1 Ich kann perstinliche Angaben machen., O0O00 s 5
R3  Beim Arzt. Spielen Sie zu zweit ein Gespriich.
b — - L, T — | |
I-A. Patient/Patientin | dazay ua yane a5 uagan
Erzdhlen Sie: Sie haben Kopfschmerzen und ‘uayew jz1al 365/ SSNL s8] 1ais uales
Fieber. Thr Riicken tut auch weh und Sie sind ! SULBAM 1135 pun
sehr miide. ' LS. 3P 1By USZISLIYIE aLD|apA (g ualely
Fragen Sie: Was soilen Sie jetzt machen? unzyiny g
G0 @ @ KB i}
411 Ieh kann Gesprache beim Arzt fithren, 100 O sb10 2
t0a-b
Auflerdem kann ich ... @80 @ & KB 1]}
#1770 .. Meinungen zum Thema _Fitness® verstehen, U OO0 2 1, 2
1 ... Aufforderungen ausdriicken, L OO0 s 4
1 .. Kérperteile nennen, L] -0 O & B
C1 ... Anweisungen wiedergeben, LI OO 0O 89 8k, 9
11 . Anweisungen verstehen und geben, OO0O0O0O wn 10ce
A, von einem Unfall berichten, OO0 30ag e
T4 .. Gesundheitstipps verstehen und geben, OO0 00 2 12
T ... Warter erschilefien. O 000 43 13a-b
" ... einfache Informationen auf Schildern verstehen. L1 [ [ [ 13¢
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Lernwortschats

fit und gesund
fit

sportlich
die Spartlerin, -nen
gesund leben

anfziehen (die Sportschuhe
anziehen) — —_—
weiter|machen — —
schaffen =

egal (Egal, ich schaffe das.)

regelmatig (regelmdfig
Spart machen)

taglich
taul

aktiv —
gefdhriich —

mibde
hungrig

richtig (Ich &in richtig
hungrig.)

VErZessen, er wergisst
VErmissen L
die Sifigkeit, -en
mindestens

personliche Angaben

das Alter (5g.) .
die Grife, -n

das Gewicht (5g.)
wiegen

schwer (Wie schwer [st er?) S =

Kérperteile
der Kdrper, -
der Kapf, “p _ - - —
der Hals, =e o
der Bauch, <o

der Rickern, -
der Arm, -8

die Hand, =e —
der Finger, -

108 einhunderacht

das Bein, -2
das Knie, - .
der Fufl, =e Ca——

das Gesicht, -er
der Mund, “er
der £ahn, “¢

das Auge, -n
das Ohr, -en .
die Nase, -n

riechen

das Haar, -¢

nach dem Unfall
der Unfall, e -

derfdie Verletzte, -n R
verletzt

weh|tun, es tut weh

der Schmerz, «&n

die Wunde, -n o
sauber machen o

der Verband, “e

das Pflaster, -
die Salbe, -

das Rezept, g
bekommen (Frou Pohin

bekarmmi ein Rezept,)
die Apotheke, -n

bewegen (Bewegen Sie das
Beir nur werig.)

sallen, er soll {ch soll den
Verband wechsein,)

Gute Besserung)

Besuch beim Arzt
der Doktor, -en
die Krankheit, -en

der chnupfen, -

das Fieber {(Sg.)
husten
erkiitet sein




Lefmwartschats

potal (Ich bin tatal das Ergebnis, -se
prkditet.)

anstrengend (Die Arbeit fst
schlecht (Mir ist schiecht.) Shate )
die ...schmerzen (PL)
i ™ im Kurs
Kopfschmerzen ...} _ S
diirfen, er darf {lch dorf it
nicht baden.) - Ischreiben »
eriaubt vor|lesen, er liest vor
verboten auflmachen

die Tafel,
rauchen {Rauchen Sie e -
rifched} das Fenster, - (Mach bitte
eln Medikament nehmen T'as Fenster aufl) o
die Tablette, -n gise

ruhig

der Saft, =@

gegen (Er nimmt einen
Saft gegen den Husten,)

andere wichtige Warter und Wendungen

ot ‘ die Frelzeit (Sg.)

] das Experiment, ¢
die Spritze, -n
das Hausmittel, - — . ;
die Kontrolie, -n — J-;:::; _E::.,j_.:, 7) ik
Danke fir Ihre Hilfe! — einischlafen, er schidft ein
im Krankenhaus bide e
der Notarzt, e ld:. h
die Physiotherapeutin, -nen __ ¥ r‘I'EP:fHEr i ot
die Ubung, -en (fch zeige Eﬁ!ﬂ ) s
den Potienten Obungen.) i _
der Krankenpfleger, - Hurta!
die Laborantin, -nen . - v B slehér dia
untersuchen i—rﬁte J{
das Blut (Sg.) die App, -5

Wichitig fidr mich:

Welche Schmerzen gibt es? Sammein Sie. Benutzen Sie auch ein Werterbuch.
_Halsschmerzen,

—_— -

—_—
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Mibel und Hmmer benennen

Meine Wohnung

1la Was passt zusammen? Ordnen Sie zu.

1. Schrank _ 4. Spilirmaschine /. Regal _ 10, Stuhl 13. Bild
2. Teppich & Lampe 8 Herd 1. Klhilschrank 4. Sofa
3. Computer _ 6, Waschmaschine 9. Bett ____ 12, Sessel 15. Tisch

; M 3 ™|

w B [T {. Fﬁ-
e’ ol ol =L L
X

8]

& h rﬂ' 0 E |

b Ordnen Sie die Warter aus 1a in die Tabelle und erganzen Sie den Plural, Arbeiten Sie mit dem
Wiirterbuch.

der das _ die
der Schrank, Schrdnke

C  Wie heilen die Zimmer? Welches Zimmer fehlt? Motieren Sie,
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eine Wohnung beschreiben, Wohnungsanzeigen verstehen

2
A

]

3a

Lesen Sie die Kommentare im Forum, Zu wem passt das? Notieren Sie den Buchstaben,

Seit heute ist mein Balkon mein Lieblingsort - der Sommer ist da und das
finde Ich super! ch habe einen Tisch und einen Sessel auf dem Balkon und
sitze dort und lese und hére Musik,

mr.wichtig Also, mein Arbeitszimmer mag ich im Mament nicht. Ich muss viel im
Biro arbeiten und komme spit nach Hause. Manchmal muss Ich auch am
Wochenende noch zu Hause arbeiten. lch sehe mein Arbeitszimmer und
denke: So ein Stress = ich brauche Urlaub! &

Am Wechenende bin ich im Club tanzen und dann schlafe ich am Vormittag
lange, Also ist mein Schiafzimmer auch mein Lieblingsort. Dort sehe ich Filme
und trinke Kaffee, Wichtig ist nur; kein Stress!

m Mein Kinderzimmer® passt nicht mehr zu mir. Ich bin jetzt 15 |ahre und meine
Mobel sind alt. Meine Freunde lade ich nicht ein oder wir gehen in den Garten.
Wann habe ich endlich genug Getd fiir ein Bett und einen Schrank?

1. Die Person ist am Tag gern im Bett,

2. Die Person mag ein Zimmer in der Wohnung nicht und méchte neue Sachen kaufen.
3. Die Person ist nicht viel zu Hause und ist nicht gldcklich mit der Situation,

4. Die Person findet das Wetter super und ist gern drauflen.

Die Wohnungssuche

Wie ist die Wohnung? Erginzen Sie.

hell | kiein | billig | ruhig

Meine Waohnung ist tall. Sie istim Zentrumund (1) . 350 £ finde ich nicht teuer.
Die Wohnung hat zwei Zimmer. Das Wohnzimmer und das Schlafzimmer sind grofi, aber die Kiiche ist
{2} . S5ie hat zwei Fenster und ist sehr (3) _ =das ist schin.
Die Kiche hat auch einen Balkon, Auf dem Balkon ist es nicht laut, es Ist (4)

Lesen Sie die Anzeige und beantworten Sie die Fragen.

Theresienstralie, Nihe Bahnhof - zentral und ruhig!

3-Zimmer-Wohnung
im 4. Stock, ca. %0 m?, Wohnzimmer und Kiiche mit Balkon, Bad/WC, ab 01.06. frei,
nur an Nichtraucher

Miete: 850 € inklusive Nebenkosten Hausverwaltung Ohms 0141-424243
1, Wie viele fimmer? _ 3. Prels? : L. Kontakt? =
2. Wie grofi? & Wo? =
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Wohnungsanzeigen verstehen, die Wohnungseinrichtung planen

€ Weiche Wohnung passt zu den Personen? Warum passt die andere Wohnung nicht? Schreiben Sie

¢inen Satz.

-
i

Pascal und Ding Lambert

Paar (Arztin, Ingenieur)
mit Kind sucht ab sofort
&-Zimmer-Wohnung im
Zentrum. Buhig und hell,
[ 1] Miete maximal 1100, €

Apartment direkt am Bahnhof,
& Zirmmer mit Balkon, 90 m?,

Sofort fred,
Iil Miste 950- €

Wohnung mit vier
Zimmern, griin, 2entral
mit kl. Garten,
Miete 1.050- €

]

8]

Miriarm Koob

Architektin zieht wieder
nach Deutsehland und sucht
ca, 60 mE-Waohnung mit

Balkon oder Garten,

2-Fimmer-Wohnung im
4. Stock mit Balkon, 65 me.

Kain Lift, Miete 650- €.
Frel ab 01.08,

Grofies 1-Zimmer-
Apartment mit Garten,
45 my® filir 500, €

1. WoHnung B. Woknana A (st nicht rukia, sie ist zu laut.

Wihlen Sie,

# A Schreiben Sie eine Wohnungsanzeige
fiir Katja Federsen,

Fabia Rizza
Student mit Hund
sucht 1-2-Zimmer-Wohnung
Ir Uiri-Miibee,
Gern mit Balkor.
ﬂ Miete bis 800- €
2-immer-Wohnung
MWdhe Uni
Meu renaviert!
li Frei ab 1509, fir 550, €

Iimmer in WG, Balkon,
Elche und Wahnzimmer
gemeinsam, Miete 340- €,
ﬂ keine Haustiere,

B Welche Wohnung suchen Sie?
Schreiben 5ie eine Suchanzeige.

Katja ist Studentin und michte zentral in elner i
WG mit Garten wohnon., Sie kann maximal
500, € pro Monat zahlen.

Die neue Wohnung

4!  4a Kiraund Daniela planen die Einrichtung. Haren Sie: Uber welche Mibel oder Gerate sprechen sie? |
219

1. — 3. e g -

s " [ R m— i,

b Hiren Sie noch einmal. Wohin kommt was? Notieren Sle,

das
Wohnzimmer

das

die Kiiche Schlafzimmer der Flur das Bad
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die Wohnungselnrichtung planen, einen Umzug beschreiben

Kreuzen 5ie die richtigen Formen an. Kontrollieren Sie dann Ihre Notizen in &b,
1. Sie stellen die Waschmaschine [inden [lins [lin die Bad.

2. Dle Regale stellen sie inden Clins Clindie Fiur
3. Den Schrank stellen sie U inden | ins _lindie Wohnzimmer.
4. 5le stellen die Betten _linden Llins Llindie zwei Schiafzimmer
5, Den Tisch stellen sie Llinden [lins [lindie Kiche.
6, Das Sofa stellen cie Linden s Cin die Wahnzimmer,
Bilden Sie fliinf S3tre.
I e 1T p— I' [ I

ich Du das Regal ' Kiche.

Kira stellt den Sessel in den | Bad, |
| stelle ! -
wira und stellen die Lamgpe ins : Arbeitsrimmer,
‘ Danijela ‘ stelist gen Drucker in die i Schilafzimmer,
Wir | den Klhlschrank ‘ Flur.

ieH stelle das Regal ing Arbeffszimimer,

Wohin stellen Sie das? Spielen Sie zu zweit. Jede/r wiirfelt zwei Mal: das erste Mal fiir die Mibel/Geréite,
das rweite Mal fir die Zimmer.

B B B B &

das Sofa der Schrank die Larnpe das Bett die Stilhle der Fernseher
das Bad das Arbedts- die Kliche das Wohn- das Schlaf- der Flur
Zimmer Zlmmer zimmer

Beispiel: [+ {5 loh stelle den Schrank in dic Kiche.

Der Umzug. Sehen Sie die Bilder an und beschreiben Sie sie,

-:_;,r"
eine Wohnung den Vermigter treffen  Kisten packen das Fenster zumachen
besichtigen den Verirag umziehen das Licht ausmachen
ein Formular ausfillen unterschreiben die Tiir schliefen

Tarek und Jaskia besicHtigen Zusdmmen ...
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gine Einladung beantworten, Ortsangaben machen

40 5 a Horen Sie die Sprachnachrichten. Wer kommt zur Party von Carla und Alex?

i 1 Jessica [lja [ nein 3. Georg Cja. [ rein
2swen  [lja [lnen 4. Carlas Mutter [lja [nein

b Die Nachrichten sind durcheinander. Sortieren Sie und schreiben Sie die Nachrichten richtig. Wer kommt
und wer kann nicht kommen?

| ____ihr habt endlich eine Wohnung. @ | ___ dankefireure Eirladurg.

Das ist ja toll! ,
— Feiert schiin!
Eine Frage habe ich noch: Kann ich
einen Freund mitbringen? . Hallo Carla und Alex,
|| Also, bis Samstag! — leh kann leider nicht kommen, schade!
__Vielen Dank fir eure Einladung. . Aber viellieicht kann ich euch am
ich komme sehr gern zur Party. Sonntag besuchen?
. Liebe Carla, | | —— lch muss am Samstag arbeiten ...
 — — — — 1 I
Alles fertig

6a Woist der Schliissel? Erganzen Sie die Pripositionen.
an | auf | hinter | im | neben | dber | unter | wor | zwischen
Der Schlissel ist ...

.
—
e —

ol

nReges

2 : e — = 5.

1

E-J

dem Schrank. Schrank, dem Schrank. I dem Schrank, desn Schrank.
T )
J— wl v |
g | == =3
I — T B, . "
der Wand. den Schrinken, dem Schrank, dem Schrank.
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uber gine Wohnungseinrichtung sprechen, Ort siftgaben machen

b Héren Sie das Gesprich. Was ist wo? Verbinden Sie die Wérter und schreiben Sie dann Sitza.

die Teller —_ hinter die Bilicher
das Besteck | ™ naben der Kihischrank
die Gliser liber das Sofa
die Flasche unter die Tassen
die Semvietten auf der Tisch

Die Teller sind neben ...

€ Wo sind die Sachen? Sehen Sie das Bild an und antwerten Sie.
1. W ist die Uhr?

Neben dem Fenster. (Fenster) ®
2. Wo ist der Computer?
— (Stuhil)

3. Wo ist die Lampe?

{Bett)
4. Wo ist die Pflanze?

(Tisch)
3. Wo sind die Poster?

(Wand)

d Zeichnen oder schreiben Sie die Gegenstinde in Bild A. Beschreiben Sie dann einem Partner | einer
Partnerin Ihr Bild. Der Partner / Die Partnerin malt oder schreibt in Biid B. Vergleichen Sie die Bilder.

das Buch | der Computer | der Schidssel | das Handy | das Telefon | das Glas | die Flasehe

|

-




Gefallen und Missfallen ausdricken

F a Lesen Sie die Mail von Mario. Markieren Sie alle positiven Auflerungen griln und alle negativen
ARuBlerungen rot.

Hallo Kevin,

endlich habe ich eine Wohnung, nichste Woche kann ich einziehen. Die Wohnung st echt super,
zentral und grofl. Aber ich muss noch viel tun; meine Bicher, Teller und alle Kiichensachen in Kisten
packen - ich nehme fast alles mit. Die Sachen sind alle noch schéin und die brauche ich weiter, Mein
Schrank passt auch perfekt in die Wohnung, aber mein Sofa ist schon etwas kaputt und ich finde
e5 total hisslich, Das Waohnzimmer ist ganz toll und hat einen Balkon, Vor dem Balkonfenster ist
viel Licht und da ist Platz fir ein Sofa. Und auf dem Balkon ist es wirklich schiin, da kiinnen wir im
Sommer grillen und faiern.

Die Kiche st schon perfekt, alles ist da: Waschmaschine, Spdlmaschine, Herd - das ist super. Aber
das Schlafzimmer ... Mein Schrank sieht noch gut aus, aber mein Bett ist zu grof und auch nicht

rriefr schisa!
Kommst du am Wochenende mit Shoppen? & Ich brauche Hilfe ... "
z
Viele Grifie
Maria
b Mario sucht ein Sofa und fragt seine Freunde, Wer findet das Sofa gut, wer nicht? Notieren Sie + oder -,
E 1. Das Sofa finde ich super - das passt
E gut in dein Zimmer.
2. . Das Sofa kst bestimmit gemiitlich, aber
die Farbe ist hasslich,
- : t 4
3. Super Farbe, aber viel zu klein!
4. DOh,soein Sofa hatte meine Oma
- schon, @
Und? Wie findet ihr das Sofa? Kaufen |
oder nicht kaufen ...7 . 5. Sehr praktisch = aber ich finde es nicht
| o — - schitin,
B Das ist perfekt fir dein Wohnzimimer -
oder zu grofi?
T Das Sofa finde ich toll - fir drei
Personen genau richtig!
4 C  Wie finden Sie das Sofa in 7b? Schreiben Sie einen kurzen Kommentar.

421 Ba Langes oder kurzes e. Was hiren Sie? Kreuzen Sie an.

- 1, [ Frau Kehler [ Frau Keller 8, [ Frau Seeler (] Frau Selier
2. [ Herr Meerer [ Herr Merrer 3 l_.] Frau Rehms L Frau Remms
3. [ Herr Dreese L] Herr Dresse 6. [IHerr Heese ] Herr Hesse

b Notieren Sie sechs Namen aus 8a. Nennen Sie die Namen einem Partner | einer Partnerin.
ErfSie schreibt die Namen auf. Tauschen und kantrollieren Sie.
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Farbef nennen; ein Zimmer besch ¢iben, dber Wohnformen sore: hen

9 a Wie heifen die Farben? Ordnen Sie die Buchstaben.

® ¢ o

BEGL ; ORT : LANRSCH RUMNG 5 ULBA
. "%\_\_J'IE'HT{Q'G ¥ 'y
- gia - X
'.-"-r"- ; "%
ALIL _ BANIB RANLE . — AGUR MNAREGD
L b Hiren Sie. Drei Personen beschreiben ihre Zimmer. Welches Zimmer passt zu wem? Notieren Sie.

T

I_II I

C Wahlen Sie ein Zimmer in lhrer Wohnung und beschreiben $ie die Mébbel und Farben,
I Woknzimwmer ist der Schrank. Er ist weiP und

Wer wohnt denn da?
10 a Wshnen. Wie heiien die Warter?

1. Hier sieht man dber die Stadt. das e aus

2. Alles in einem Zimmer, das Ist: dag

3. Haus neben Haus, Garten neben Garten, das I Thaus

4. Alt und schin, aber alles klein. das ___ __ _ 3t haus
3. Hier ist viel aus Holz und die Decken sind hoch. die e wohnung

b Lesen Sie die Sitze. Was ist fir Sie gin Verteil, was ist ein Nachteil? Notieren Sie © oder @,

1. Die Zimmer sind hell, &, Ich kenne die Nachbarn nicht _
2. Im Haus wohnen viele Menschen, 7. Alle Hauser sehen gleich aus. _

3. Man hijrt die Machbarn in der Wohnung. 8. Man sieht Ober die Stadt.

4. Es gibt keinen Aufrug. 2. Im Winter Ist es kalt.

5. Die Decken sind hoch. 0. Die Fenster sind grof,
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eine Wohnung beschreiben, Texte Gber Wohnformen verstehen

11 Vermuten Sie: Wie wohnen die Personen? Wihlen Sie.

& A Schireiben Sie elnen Text B Arbeiten Sie zu zweit. Erzihlen Sie
iber Dana oder Ober Maximilian. dber Dana und Ober Maximilian.

Seinflhr Haus [ Seine/lhre Wohnung hat ... Zimmer.
Die Wohnung ist sehr gemiitiichfcool/modern). ..
Das ...zimmer ist grof, aber das .. zimmer ist klein,
Die Wande sind gelb/rot/grin/...

Der Fernseher steht im ...zimmer,

Die Lage ist zentralf/super/...

Es gibt einen Garten [ einen Balkon [ eine Terrasse [ ...
Er/Sie wohnt dort allein / mit ...

Dona

12 a  Daniel in Aachen. Lesen Sie den Text. Wovon erzshit Daniel? Kreuzen Sie an.

LIAunterricht (] € Wohnen CJE Ettern LG Freunde C11 Beruf
LB Sport L] D Leben im Ausland _IF Geld L_'H Hobbys L] Studium

Daniel, 22, studiert Franzdsisch, Geschichte und Germanistik. Er wohnt in einem
Bus auf dem Uni-Parkplatz in Aachen. Wie ist das Leben im Bus? Daniel erzihit.

Ich war ein |ahr als Student in Paris. Seit September bin
ich wieder hier in Aachen, aber schon seit August sind
keine We-Zimmer mehr frei. lch habe auch kein Geld
fir eine Wohnung. Zum Gliick habe ich schon lange
einen Camping-Bus, dort lebe ich jetzt Die Kikche ist
klein, ich schiafe und wohne in einem Zimmer, aber
alles ist da. Es ist eine Minl-Wahnung und jetzt mein
fuhause. Hier wohne ich seit 8 Manaten und finde es
eigentlich ziemlich coaol,

Aber nicht alles ist einfach, zum Beispiel die Post. Ich habe keine Adresse. Eine Freundin bekommt
jetzt meine Post und ich hole sie dort ab. Im Winter ist es manchmal ziemiich kalt, dann schiafe
ich bei einem Freund. Ich gehe dann fiir uns einkaufen und koche etwas.

Das Leben ist billig, ich zahle keine Miete. Das ist super! Und meine Freunde kommen mich oft
besuchen - mein Bus steht auf dem Uni-Parkplatz, Leider kommen sie manchmal schon sehr frigh
und wellen einen Kaffee bel mir trinken. Sie bringen Bristchen mit, dann ist das schon okay. Bis
zum Herbst bleibe ich noch hier und dann suche ich mir ein Zimmer. Ich kenne jetzt viele Leute,
darin ist das nicht so schwer,

b Lesen Sie noch einmal. Sind die Satze richtig oder falsch? Kreuzen Sie an.

richtig falsch
1. Daniel wohnt in einer WG und am Wochenende im Camping-Bus. L] LA
2. Danie! hat den Camping-Bus seit September, O L]
3. Daniel kann im Bus kefne Briefe bekammen, O L]
4. Im Winter Ist es nicht immer warm im Bus. ] ]
5. Daniel zahlt Miete an einen Freund. ] L]
&. Daniel frithstickt manchmal mit Freunden. ] ]
7. Daniel méchte sofort umziehen. 1l ]




Das kann ich nach Kapitel 9

R1 Die Wohnung. Sprechen Sie zu zweit. Wo stehen die Mabel? Planen Sie gemeinsam die Einrichtung.

2 Ich kann eine Wohnungseinrichtung planen,

08 ©

R2  Eine Freundin hat Sie zu ihrer Party eingeladen. Antworten Sie.

Liebe Freunde,

=]
]

L
L1 4

e
4d, &

endlich habe ich eine neve Wohnung - und das machte ich mit euch feiern! Kommt doch am 22.9.
in die MalstraBe 23. Die Feler beginnt um 19 Ubr, ibr kénnt aber auch spter kommen,

Getranke gibt es, aber bitte bringt etwas zum Essen mit: Salat, Kuchen ...,

Bitte schickt eure Antwiort bis zum 209!
Viele Grufie
Sabrina

# Ich kann eine Einladung beantworten.

R3  Welche Farben haben Ihre Mibel? Nennen Sie acht Dinge.

L1 Ich kann Farben nennen.

Aufterdem kann ich ...
1 ... MBbel und Zimmer benennen.

# _ sinen Umzug beschreiben,

d .. Zusagen und Absagen verstehen,

2 .. dber eine Wohnungseinrichtung sprechen.
.. Drtsangaben machen.

.. Gefallen und Missfallen ausdriicken.

3 ... Gber Wohnformen sprechen.

2 .. Texte Uber Wohnformen verstehen.

... Bine Wahnung oder gin Zimmer beschrelben,

... Wohinungsanzeigen verstehen und schrelben.,

00 @
0 O
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0®

e

Ooooooood oog

00000000
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Lermwarischatz

Wohnformen gemiitlich

die Wohnung, -&n elegant

das Hochhaus, =er der Blick, -8 (Der Blick ous

die WG, 5 (dle dem Fenster ist taill)

Wohngemeinschaft) aus|sehen, er sieht aus (Die

dirs Apartment; = Wohnumng sieht schin gus.)

das Reihenhaus, =er Mibel und Gerate
die Mabel (PL}

Zimmer das Gerit, -2

der Raum, =e die Lampe, -n

das Bad, “er das Licht, -er

die Dusche, -n die Pflanze, -n

der Flur, & das Regal, €

die Kiiche, -n der Schrank, =e

das Schlafzimmer, - der Schreibtisch,

das Wohnzimmer, - der Sessel, -

das Kinderzimmer, - das ofa, -5

der Balkon, -e der 5tuhl, “e

die Terasse, -n der Tisch, e

der Garten, # — der Teppich, -e

die Treppe, -n das Bett, -en

die Tiir, -en der Fernseher, -

die Decke, -n der Herd, ¢ e
die Kaffeemaschine, -n

eine Wohnung beschreiben der Kihlschrank, =e

das Erdgeschoss, -e die Spllmaschine, -n

der Stock, “e (im aweiten die Waschmaschine, -n

Stock)

die Lage (5g.) (Dfe Lage /st Umzug

rentral) ; '

e i) die Argeige, -n

i -
* e = B o besichtigen
tru n
iwkara 4 unterschreiben (den

zentral Vertrog unterschreiben)

direkt {Die Wohnung ist der Vertrag, “e S

direkt arm Bahnhof) _

_ veErmieten

weit {Es /st nichi weil zur i

Uni) b

billig die Miete, -n

gunstig der Wermieter, -

dunkel Peachen

hell - B ziehen (in eire Wohnung
ziehen)

120 ginhundertrwanzig




Lesrwortschate

umiziehan
der LImzig, =e

stellen {ich stelle darn
Erhrank ins Bod)

die Feler, -ni
Ortsangaben

hinter
neben

Wichtig fiir mich:

andere wichtige Warter und Wendungen

schliefien (Bitte schitef
die Tar)

bald

nig

ein paar {ein poar Johre)

genau

hasslich

Jung

zufrieden

besonders

positiv

negativ

abemn

die Blume, -n

der Baum, =e —

das Holz, =er (Die Treppen
sind ous Holz.)

das Heft, -2

cer Wunsch, de

der Gllickwunsch, =g

nicht mehr
Zurzeit

"

X

Sl
1

Markieren Sie die Nomen im Lernwortschatz blau ‘, griin [' und rot {l

Wie heifien die Sachen? Notieren Sie die Worter mit Artikel und Plural.

n

’

N
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Plattform

3

Prufungstraining

Lesen: Teil 2 - Kleinanzeigen verstehen

1 Was kiinnen Sie schon? Kreuzen Sie an. Lesen Sie dann die Tipps und das Beisplel.

lch kann ...

L] ... kurze, einfache Mitteilungen verstehen,
L] ... Informatianen in einfachen Texten finden.
L] ... Ortsangaben und Zeitangaben verstehen,

0 Sie mbchten mit dem Schiff eine Fahrt im Hafen von Hamburg machen.

Homburger Hafen? Nur mit uns! Hotel Hamburg - direkt am Hafen

= die besten Schiffe, die besten Touren Alle Zimmer auf Hafen-5eite.

» direkt an den Landungsbricken » Toller Ausblick

= téglich ab 9 Uhr tu jeder vollen Stunde = Schidne Simmer

Fahren Sie mit den Huggenberg Schiffen! « Gute Preise

v hugesenbergschiffe.de www.hamburgamhafen net

] www huggenbergschiffe.de
&zm.harrﬂ.rrgamhafamwt

2 Die Prifungsaufgabe. Machen Sie jetzt den Priifungsteil Lesen, Teil 2.

Teil 2 Lesen Sie die Texte und die Aufgaben.

Wao finden Sie die Informationen? Kreuzen Sie an: [a] oder (bl

1 Sie méchten einen Filrm sehen und suchen ein Kino,

Wo lduft was?

Alle Informationen ber Donn kormmen Sie zu pns:
« die Kinos in der Stadt = Filme :'u'e'r hekﬁmt den Oskar? Was man:h.en r:.atahe
+ Programme - Preise oriman, Christoph Waktz wund Co. privat?
r . _ Vom Klassiker bis zur Moderne -
Rosarwiaren Sie [lire Tickets onling! alles Dber Fllme und die Rimeshtd
wiww kinoaktuell.de vowwefilm-welt.de

(8] www.kinoaktuell de
[B] v film-welt de

122 sinhunderinwelundswsneig

Sie lesen in der Prifung
(Leser: Teil 23 finf Ay

gaben. Ju jeder Aufgabe
gibt €5 zwel Texte. Lospr
Sie die Aufgabe genay
markieren Sie wichtige
Werter. Um was geht ps?

Welche Wirter in den
Texten passen zu der
Aufgabe? Markieren Sig.
I Wichtige Warter aus der
Aufgabe kiinnen Sie in
beiden Texten finden!

Lesen Sie noch elnmal dis
Aufgabe und kreuzen Sie
an: Welcher Text passt?

Sind Sie Kino-Fan?




Plattform

2  Sie michten nach Koin fahren und suchen Infarmationen Gber die Stadt.

Sie fahren gern Fahrrad? Hier finden Sie alles dber Kdin
Machen Sie am Wochenende eine « Hotels
Radtour am Rhain! « Kultur
Start st in Kiln - Zisl ist Mainz. 'y B-US Urﬂj Bahn
Wir arganisieren Tour und Hotel! = Theater, Kino und vieles mehr
www rheintourde wiww rundumkoein.de
(& www.rheintourde
[b] www.rundumkoeln.de

3  Sie michten mit Freunden essen gehen,

Lernen Sie kochen
wie im Restaurant!

Machen Sie einen Kochkurs -
allein oder mit Freunden!

wraralessenmitfreunden.at

Planen Sie ein Treffen mit
Freunden und suchen Sie einen Ort?

Aber wo isst man gut? est!
Alle Stddte, viele Restourants
WWW.resttest.at

[8] www.essenmitfreunden.at
|E|mvw:estl‘est.at

4 Sie suchen eine Arbeit in Lelpzig.

Taglich 10.000 neue Jobs!

Alle Berufe - alle Branchen -
alle Stadte!

fetzt anling elne Stelle finden und Karriere
machen,

www johplus.de

Der Weg zum perfekten Job!

Was ist Ihr Traumjob?
Wie machen Sie Karriere?

Lesen Sie das reue Buch van Armin Pohike!
Jetzt hier oder im Hormdel!

www traumijob.de

(8] www jobplus.de
bl www.traumjob.de

5 Sie michten trainieren und suchen einen Club.

Alles fiir den Sport!
Der Online-5hop mit lber 25.000 Artikeln!
- Rund ums Fahrrad - Ski-Ausrlistungen

Machen Sie jetzt unseren Test:
Welcher Sporttyp sind Sie?
www.sporthandel.de

Immer milde? Machen Sie Sport!
Fitness fiir Sie und lhn

- mit professionellen Trainern
- Gymnastik und Aerobic

(ffnungszeiten tdglich von 7 bis 23 Uhr
woww spartiichsportlich de

[8] www.sporthandel de
B] wwwsportlichsportiich.de
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Horen: Teil 3 - Telefonansagen verstehen

Was kiinnen Sie schon? Kreuzen Sie an.
Ich kann ...

Ll ... Zeitangaben, Uhrzeiten und Termine verstehen.
L] ... eine einfache Wegbeschreibung verstehen,
| ... Zahlen und Telefonnummern verstehen.

Lesen Sie die Aufgabe. Was ist wichtig? Markieren Sie in der [ n

Aufgabe (z. B. das Fragewort) und im Text.

Wer hat am Mittwoch Geburtstag?

Hallo Ewa, hier st Esro: Do weiBe fa, inis hat ame Mittwoch
Geburtstag. Wir faden sie zum Essan efn, Hast do om
Mittwachabend frai? Ruf mich on, Tschils,

Lesen Sie die Aufgabe noch einmal genaw. Nur eine Information

im Text passt. Unterstreichen Sie.

Kontrollieren Sie lhre Losung. Zu wem passen die anderen Informationen? Notieren Sie die Namen,

1, _Irig . hat am Mittwoch Geburtstag.
2 ruftbei Evaan
3. kanngerade nicht telefonieren,

Die Prifungsaufgabe. Machen Sie jetzt den Priifungsteil Héren, Teil 3.

Teil 3 Was ist richtig?
Kreuzen 5ie an:[a], [bl oder [e].
Sie hdren jeden Text zweimal,

Wao treffen sich die Freunde?

Was ist kaputt?

Welche Strafienbahn muss die Frau nehmen?

Wann michte die Frau einen Termin?

Die Nummer s1:

124 cinbundortiprendzwan 2(g

Sie hiren in der Priifung (Hiren:
Teil 3} drei kurze Ansagen auf dem
Anrutbeantworter / auf der Mail

Sie hiren alle Ansagen zwei Mal,
Zu jeder Ansage gibt g5 eine Auf
mit drei Antwortméglichkeiten,

Lesen Sie die Aufgabe genau. Was s
tir die Aufgabe wichtig, was nicht]
Hiren Sie auch beim 2. Mal genay
urd kentrollieren Sie lhre Lisung,

(3] Am Park,

[b] Am Markt.
[£! Am Bahnhaf,
[a! Die Kamera.
(Bl Der Computer.
[c] Das Handy.
[a} Mummer 5.
[B] Nummer 13.
[c] Nummer 3.
[al U 15:30 Ubr,
(Bl Um 16:30 Ukr,
(€] Um 17:30 Uhr.

[al 47 3952

bl &7 82 752
[c]47 83 752



Plattform 3

Sprechen: Teil 3 - Bitten formulieren und darauf

reagieren
6 a Was kénnen Sie schon? Kreuzen Sie an. —n =

Ich kann ... In der Priifung (Sprechen: Teil 3) formulieren

L1 ... einfache Bitten formulieren und darauf reagieren. Sie einfache Bitten, Sle arbeiten in der

[ ! ... mich bedanken. Gruppe - zu zweit, zu dritt oder zu viert.

[ ... Gespriiche beim Essen oder Einkaufen fihren. Es gibt Karten mit Bildern. Sie ziehen eine
karte, fragen/bitten eine andere Person

Gib mir bitte das Brof. e und die Person reagiert. Eine Person fragt/
e mfionie: bittet Sie und Sie reagieren.

Darn ziehen Sie noch eine Karte, fragen/
bitten und reagieren,

b Arbeiten Sie zu zweit. Lesen Sie und formulieren Sie Fragen oder Bitten.

bitte Brot haben | bitte kein Eis essen | bitte Brot kaufen |

bitte nicht mit Eis ins Geschift kemmen | bitte Brot mitbringen |
- bitte Eis zuerst essen | bitte Brot nicht vergessen |

bitte kein Eis im Geschaft essen

Kauf Bitte Brob. Kann'ich bithe dias. Bioe hoban? ﬁlf!’ll..:" kommen Ste nicht .f.'frr dem Eis ins

M e 1

£ Formulieren Sie Antworten auf die Fragen und Bitten aus 6b. _“— —t

£, Entschuldigung! ) .
Mimik und Gestik

Sehen Sie lheen Partrer |
thre Partnerin an und
reagieren Sie auch mit
Gestik und Mimik,

Jo, noturhich. Hier st dos: Brot

.'\"'I.

7 Die Prifungsaufgabe. Machen 5ie jetzt den Priifungsteil Sprechen, Teil 3.

Teil 3 Bitten formulieren und darauf reagleren -

ﬁ:.r-—ﬁ"'—"ﬁ”’
==
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{iber Arbait und Berul sprechen, einen Tagesablauf beschreiben

2  Erghnzen Sie die Warter.

3 a Lesen Sie und markieren Sie die Perfekt-Formen.

Studium und Beruf

Arbeltsplatze. Wer arbeitet wo? Ordnen 5ie zu.
die Architektin | deeFrrieher | die Sretin | der Verkdufer | der Mechaniker | die Lehrerin |

der Backer | die Kellnerin
W
i E .
..i‘ﬁ‘

der Kindergarten die Schuke das Kaufhaus die Praxis
1. der Erzicher 3, 5. 7. _

/

das Restaurant die Bickereai
2 I | B B . E

verdiene | Kollegen | anstrengend | Spaff | Karriere | nett -
A Ich arbeite im Team, zusammen mit fanf (1) _ . Ich mag meine // \s

Chefin, sie ist seh (2) I - | ) S |

nicht viel Geld, aber meine Arbeit ist sehr interessant.

B Meine Arbeitist(4) . Am Abend bin ich immer mide.
Geld ist fir mich wichtig, aber die Arbeit muss auch (5) _ mackhien.
ich will (&) machen und bald Chefin sein.

Mein Tag

Gestern hobe ich zuerst geduscht und dann Gestera? Alsg, ich habe den ganzen (0g
habe ich gefrahstickt - Kaffee und Mdsil, Dos gearbeltet, lch habe eine Prdsentaton
Frilhstick hat gut geschmeckt. Dann war ich [ aendant und E<-Moils geschicke. [amn
in der Lni-Biblothex und hobe den gonzen Tog habe ich im Supermarkt Gemise
gelernt, Am Abend war ich bel Nico und wir gekouft. Am Abend hobe ich zu House
haben seinen Geburtsiog gefeier gekocht und Musik gafdr

e £ (£



Uber Vergangenes sprechen

b Motieren Sie die Perfekt-Formen aus 3a mit dem Infinitiv,
Auschen — Kat geduscht

C  Wie heifit das Partizip 11?7 Notieren Sie.
1. drucken: ich habe _Jedruckt 5 jaben:sie haben
2. holen:erhat ____ —_— _—— 6. fragen: du hast _ —_— =
3. warten: wir haben 7. wohnen: sie hat

4, kosten: es hat 8. antworten: ihr habt ——

d  Wer hat was gemacht? Schreiben Sie die Satze im Perfokt.
1. mit Tina reden | 2. Fuball spielen | 3. gestern in der Bickerei arbeiten | 4. eine Pizza kaufen
5.am Wechenende eine Party machen | 6. Englisch lernen | 7. den ganzen Tag Musik hiren
1. Daniel Hart saft Ting geredet,
2. Daniel und Tim )
3 leh
&, Dui
5, Ihr
6, Anna
7. Wir

haben Partizip 11

So war das
4 a Ergiinzen Sie das Partizip I.
telefonieren | arbeiten | planen | kaufen | kochen | trainieren
Du kommst zu spat! Der Film beginnt gleich.
® Entschuldige bitte, aber ich habe bis 17 Uhr im Biro

| - und meine Prisentation
2y . Dann habe ich im Fltness-
Studio(3) __ und im Supermarkt
moch Milch (4) . . ZuHause habe
ich schnell Abendessen (5)

urndd awch nech mit Eva (&)
Aber jetzt bin kch hier!
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10

b Schreiben Sie Satze im Perfekt. Es gibt mehrere Miglichkeiten,

[ e | eineSuppe | © machen

D elnen Ausflug ' trainieren

Mein Bruder ki FuBball lernen
Maria im Fitness-Studio splelen
Juan | die Stadt fotografienen
Meine Freunde | die Wrter kachen
| I — | S S— ___l
leh habe eincn Ausflug acmacht,
5@ Markieren Sie zehn Partizip Il-Formen und ordnen Sie sie den Infinitiven zu.

R - ) ) aeschric
i_q_E_si:H“ L [E[B]E[n]r]x] 1 schreien .
E|k|w|k|E|r|Q|B|[L|N|[x|[P|G]| 2finden __
S X | 121
EAL G,E__slc__u Lialrleln]E]| 3 geben 4
(PiH E!E__i o|v| c'x:q':;__L_ T!| & treffen
LE_E TE _'u'_'_E ': H E MET E_ 5. nehmen .
[O|KE|Z|F|R|W ‘|.l' .'IE i-I U|iG|(HW|O

e P e 1LY, el L E_ﬁ,;hlafen

ClP G_ u F EE__E E E HIE|M|F
Hicle[nlofmim[E[n ala]m[F] *essen
efmlB(nfs[e[s[oiwliolefale| &schen .
INJAIGIE|T|R|U '_EllE_H P|N| 9 sprechen
wiv[n[n[e e[6][e[s|s|e[n]0] 10 tinken

#=¢ b Wihlen Sie.

A Ergdnzen Sie die Verben unten in der B Ergdnzen Sie die Verben in der

richtigen Form. richtigen Form.,
1. © Hast du meinen Schiiisse| JchPmmch n—

® MNein. Er kst auf dem Schreibtisch,

Partizip i

2.0 Wie viel Trinkgeld habt ihr H Regelmifige Verben: Endung -t

dber Yergangenss sprechen

® 2,70 Eurg.
3. & Hast du mit Talia
& Nein, ich habe eine Nachricht

—

Unregelmadige Verben: Endung €
I denken: Ich habe gedacht.
wissen: ich habe gewusst.

4. © Oh, ich bin so miide. Ich habe nicht gut
& VieHeicht hast du zu viel Katfee

5. © Ich habe gestern Kaan in der Stadt

® Lnd, was macht er so?

& O Dukommst zu spat!
® Tut mir leid. ich habe den Weg nicht _
7. O Hast du Ines ?
® Nein, sie ist im Urlaub. Hast du das nicht

f

UBSEIM UBUDS | | WIPULD | UARAUTTS | LaNULD USROSy | LbEanas Usgpasds o | usqalltr | uswiEu
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uber Vergangenes sprechen, Aussagen Ober die jobsuche verstehen 10

6 Was hat Tina am Sonntag gemacht? Schreiben Sie xu jedem Bild einen Satz, Nicht alle Ausdriicke
passen.

Spaghetti essen | Katfee trinken | Musik héren | im Park Zeitung lesen | ins Kino gehen |
mit einer Freundin telefonieren | schlafen | einen Freund treffen | Tennis spielen |
ein Buch kaufen | einen Film sehen

4, Am Machmittag S5 UmiR30Ubr & Am Abend

Der Weg zum Job

7 a Schreiben Sie die Worter richtig. Notieren Sie auch den Plural,

1 Stlele-die _Jtelle, Stelfen 5 Fairm-die

2. Agnerei - die — 6, Aritbe -die e

3. Beungwerb-die T HNeerktzw - das —_— o
4, Blor - das _ 8. Prili - das .

bl b Héren Sie die Radiosendung zum Thema <Bewerbung”. Zu wem passt weiche Aussage? Ordnen Sie zu.

on 1. Yasin A lch habe eine Anzeige in der Zeltung gelesen.
2. Maria ___ B Ich habe direkt an Firmen geschrieben
3 lukas C Ein Freund arbeitet auch in derm Geschaft
4. Francesco D Ich war ein [ahr lang arbeitslos.
L.Esra E Ich habe drei |ahre in Italien gearbeitet,
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1 0 Stellenanzelgen verstehen, uber Vergangenes sprechan

€ Lesen Sie die Stellenanzeigen. Ordnen 5ie sie zu und erginzen Sie die fehlenden Informationen.

A C

_ Wir suchen eine/n Fiir unsere Fitness-Studios suchen
‘Iul’e_rl'-:_au ferin/Verkaufer fiir unser wir Promotaer,
Geschdft im Zentrum, geme Stedentin!Student Zeit: 1.-18.5. Di + Fr, 2 Std., ab sofort
1 Wormittag + 1 Machmittag/Woche, ab sofort Bezahlung: 9,50 €/Stunde
Bezahlung: 16 €/Stunde Aufgabe: Flyer verteilen und Kunden gewinnen :
8 & D = A ‘
Neuerdffnung Wir suchen einen Babysitter!
Kneipe am Kilner Platz sucht Kellner/in. Aufigahen: nut jonah (2) spielen, singen,
Biicher ansehen ...
HERE: EBUBE UM SEmsiag A0 T M Zeiten: DI + Do 16:00-18:00 Uhr
Bezahlung: 12 €/5tunde + Trinkgeld Bezahlung: B €/5tunde
job Bezahlung | Zeft(raum)
. % | I 1 Vormittag + 1 Nachmittag
| pro Woche
7 8 €5 Tunde N -
3 | . Freitag + o 1
T_ Fram__ ﬁir_ ey g e | el S, g — S, ]
8 a Ergdnzen Sie das Partizip Il
1. Gestern bin ich zwel Stunden zur Arbelt {fahren), Die Strafen waren so voll!
2. Du bist krark! Warum bist du nicht zu Hause (bleiben)?
3. Letzte Woche sind die Koflegen nach Berlin o (fliegen).
4, Max ist heute Morgen zum Chef (gehen).
5. Pia ist gestern zu spdt zur Besprechung — (kommen),

b Perfekt mit haben oder sein? Kreuzen Sie an,

Maria _Ihat [list zehn Jahre in Berlin gewohnt.

. Dort [_hat [list sie fir die Firma Global gearbeitet.

sie [_Ihat [ist meun Jahre bei der Firma geblieben.

Dann [ Ihat [list sie eine neue Stelle gesucht, aber nichts [ That [ist passiert.
im Sommer [ hat [_list sie nach England geflogen.

. Dort [lhat [list sie Matt getroffen,

Zusammen || haben [Isind sie im August nach Minchen gekommen.

. Beide [ Ihaben [!sind eine Arbeit gefunden und leben jetzt glicklich in Minchen,
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dber Vergangenes sprechen 10

€ Ergénzen Sie haben oder sein in der richtigen Form.

¥ — e P—— e —— e —— i S— |
' \Fmrﬁtdugenemml;uenaummauim_-' Wir() ______ auch Pizza gegessen. &
| Restaurant?
. — | Wie lange (8} ihr dort
|a, es war schin, aber Lena (1)
] geblieben, du und Max?
schon um 9 Uhr gegangen. Warum L ARSI ,
{2} du nicht gekommen? Wir (%) . erst um 23:30 Uhr nach
Was(3) _ passiert? Hause gefahren, &=
| lehwarinder Firmaund (4) e —_ihrauch Gber den Hidaghs.
gearbeitet. 2 gesprochen?
Auch am Abend? Ja, aber das erzdhle ich dir spater. Ich rufe
o . dich an! @
\ Ja, meine Kollegen sind krank und ich
C{8)___ noch eine Prisentation
geplant. lch {(6) __ zum Abend-

| essen nur schnell eine Pizza geholt. h‘

M2 d  perfekt. Schreiben Sie die Sétze in Ihrer Sprache und kreuzen Sie an,

Deutsch: Tina hat in der Bickerei gearbeftet.

Meine Sprache: o
Deutsche Tina ist in die Uni gegangen,

Meine Sprache:

In melner Sprache ... fa  nein

-.. bildet man die Vergangenheit auch so: Hilfsverb + Partizipi. [ [

... gibt es regelméfige und unregelmagige Verben. 0 0

... braucht man auch die Verben haben und sein. 1 O

e Schreiben Sie Sdtze im Perfekt, Beginnen Sie mit dem markierten Wort. Achten Sie auf hoben und sein.
1. letzte Woche f fliegen / wir / nach Spanien

2. dort | wir [ treffen / Freunde

3. wir / reden [ mit den Freunden [ und [ viel [ diskutieren

4. wir / drei Tage | bleiben
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10 iber Vergangenes sprechen, ven einem Tag berichien

oL f Lesen Sie die Satze. Héren Sie dann das Gesprach und ordnen Sie die Satze in die richtige Reihenfolge,
. A Er hat in Stuttgart Spanisch und Englisch studiert.
B Mach einem |ahr ist er zuriick nach Deutschland gekommen wund hat als Taxifabrer gearbeitet,
— € Dann hat er in Spanien in elnem Café gearbeitet und Spanisch gelemt.
D Nach dem Studium ist er drel Monate durch Asien gefahren.
_ T E Martin ist in Augsburg zur Schule gegangen.

F letzt ist er Lehrer und wohnt in Kain,

& g Was hat Eva gemacht? Schreiben Sie einen Text.

in Berlin zur Schule gehen | in Koln eine Ausbildung zur Erzieherin
machen | nach der Ausbildung Tom treffen | zusammen nach Sidamerika
fahren und drei Monate bleiben | jetzt als Erzieherin in Kindergarten arbeiten

Eva it in Berliin ..

9 a Was hat Florian gemacht? Wihlen Sie.

A Lesen Sle Aufgabe 9a im Kursbuch noch ginmal B Ergdnzen Sie die Verben im Perfekt
und erganzen Sie die Verben im Perfekt.

Flartan (1) _ gestern zum Tennisplatz JEFCD _den ganzen
Vormittag Tennis . Dann(3)______ er mit einem Freund zu Mittag

. Am Machmittag (4) er im Intemet Nachrichien =
Dann {5) er ginen Spaziergang . Es war wirklich gin schiiner Tag!

b Im Text sind acht Fehler. Korrigieren Sie.

Halla Flarian,

wie war deine Waoche? Ich habe die ganze Woche nicht (1) gearbeiten,

I'F
das war toll. Und das Wetter war auch super! Ich (2) habe jeden Tag 2.
ins Schwimmbad gegangen und ich habe t':'l-fg_:l_!F:‘IE_lidrEi Bikcher! 3

F
Donnerstag habe ich Tina und Max (5} getrefft. Wir waren im Café B - -

&

7

Stella, Warum bist du ié}f&_um@nlcht auch? Hast du nicht mit
Tina (7) getelefoniert? o

Am Samstag (8) habe ich dann zu meinen Eitern gefahren, Das war 8 ==
auch schiin, Jetzt bin ich wieder 2u Hawse und habe noch drei Tage i

frel, Gehen wir morgen zusammen ins King?

Viele Grife
Lukas
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Uber Verganganes sprechen, telefonieren whd nachfragen

c
410 a
231
g b
232
W 11
133-34

Was haben Sie gestern gemacht? Schreiben Sie zehn Fragen und gehen Sie durch den Kursraum. Fragen
Sie die anderen im Kurs. Sie brauchen finf Antworten mit <137, Notigren Sie die Namen.

Kaffee trinken | frihstiicken | oSt du gesters

Hausaufgaben machen | Deutsch lernen | Kaffes gatrunken? j o
etwas kaufen | einen Film sehen | .
Freunde treffen | plnktlich kommen |
Musik héren | zum Deutschkurs gehen |
eine Nachricht schreiben | arbeiten

Aussprache h. Hiren Sie h? Kreuzen Sie das Wort an. Sprechen Sie dann die Warter laut, —“—

L_11. hallo L4 halfen L7 Krankenhaus [ 10. Herbst Man spricht h
L2 verheiratet  [J5.Fahrrad  []8.wiederholen  [] 11, zweihundert am Wortanfang
(13, hiren L& Lehrerin (19, Frihstiick (112, unhaflich (Hous) und am
Silbenanfang
Ordnen Sie zu und lesen Sie die Satze laut. Héren Sie dann und kontrollieren Sie. {uatalen), :
1. Frau Hansen hilft A Harry seine Handynummer,
2. Der Handwerker gibt B Hunger!
3 ImHafensind € hundert Schiffe.
&, Hey, ich habe D johanm hewte abhalen,
5. Henry kann _ E Hanna bel den Hausaufgaben,
Ein Anruf bei ...
Ordnen Sie die Telefongesprache. Héren Sie dann und kontrollieren Sie.,
Gesprach 1 Gesprach 2
& Auf Wiederhiren. Frau Florin ist heute nicht da, tut mir leid. Aber
O |a, natOrlich, Das ist die 791, ich kann Sie mit Herrn Kowalczyk verbinden.
T Hotel am See, guten Tag. Sie sprechen Er arbeitet mit Frau Florin zusammen.
mit Petra Kottke, — ® Guten Tag, hier ist Laura Esposito. Kinnen
— ® Ah, okay. Kinnen Sie mir die Durchwahl Sie mich bitte mit Frau Florin verbinden?
von Frau Weiss geben? : ® Entschuldigung, kiinnen Sie das bitte
— 1 Frau Welss st heute leider nichit da. buchstabieren?
= # Vielen Dank. o Kowalczyk KOWALCZYK.
1 Gerne, Auf Wiederhtnen, . *1 Gerne. Einen Moment.
— & Guten Tag. Mein Name ist Frederik — 0 Firma Golimann, Lukas Huber, guten Tag.
Meier. Kann ich bitte mit Frau Weiss : & Ah, danke. |a, verbinden Sie mich bitte mit
sprechen? Herrn Kowaloryk.
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10

telefanieren und nachfragen, Job-Beschreibungen verstehen

12 a
1. Guten Tag, mein Name 5
2 Konnen Sie das
3, Kann ich bitte mit Herm Krdmer
4. Kénnen She das bitte noch
5. Entschuldigung, das habe ich
6. Ichhabe
I Kannen Sie mir bitte die Durchwahl

Am Telefon. Was gehért zusammen? Erginzen Sie die Sitze.

A eine Frage,

B ist Schneevogt.

C einmal wiederhalen?
D geben?

E bitte buchstabieran?
F sprechen?

& nicht verstanden.

ol

135

134 einhaindertyherumnddieifip

Welche Sdtze aus 12a passen? Ergiinzen Sie die Dialoge,
1. Frma Miller & Co, Seibert, guten Tag. =
2 @ Schneevogt, SCHNEEVOGT
3. Was kann ich fir Sie tun? =

Herr Kréimer ist nicht da. Konnen Sie morgen wieder anrufen?
440 ® Natirlich, Das ist die 456,

Jobs rund ums Jahr [ TTLT

Wie heiflen die Wirter?

1. Eine Spezialitdt aus Dresden, 3 | |_ '
2, Er arbeitet in einermn Restaurant. .
3. Die Arbeit ist nicht leicht, sie ist ... !
4, lch suche einen ... fir den Sommer. ich brauche Geld. 5| B

5. Am Samstag habe leh keine Zeit, ich muss ... E

6. Zum toberfest kommen jedes jahr iiber R

sechs Millionen ...

7. Ich mischte viel Geld ... gl | | | [ 17|

8. Die Handler ... ihre Waren. g , E

5

T

13 a

9. Die Bregenzer Festspiele finden am ... statt.
10. Ddie Arbeit macht ...}
1. Die Blhne im See ist elne ...

b Ergénzen Sie den Text. Horen Sie dann und kontrollieren Sie,

[ch arbeite jeden Sommer ...

-« Inginem Hotel an der Nordsee, Im Juli und August kommen besanders viele ML
fch muss in der Kiiche (2) h__ und manchmal auch im Restaurant (3} a
Die Arbeit ist anstremgend, aber sie macht (£) 5 Aeh mache um 6200 Ukr das
Frilhstiick und mache die Zimmer sauber. Mittags habe ich dref Stunden Pause und dann

arbeite ich weiter lch (G) e auch gut.

———rh

_ viele Leute und ich (6) v_




Das kann ich nach Kapitel 10

Ll
236

R1

Was hat ... vorher gemacht? Sprechen Sie zu zweit. Schreiben Sie dann einen kurzen Text Gher
die Persun auf lhrer Karte.

A SIlke Minz uaga) usag ui 1zal -
= in Bremen zur Schule gehen UBIUE) BYLIMUY YIBL -
- bei der Post arbeiten Layaul eney -
= im Kiin Informatik studieran - LaLpel Jacinxag3 sie Bunpigsny awa -
- einen Job in Minchen finden ' uaLad ajnyas Iz YNz ul -
- jetzt bei Holmke in Minchen arbeiten | UUBLUNEE S §

200 @ @ Ke ]
ay . lch kann dber Vergangenes sprechen und schreiben. [ [ [ [7] 3-6,8 3-6,8,
9c

Ordnen Sie das Gesprach in die richtige Reihenfolge. Héren Sie dann und kontrollieren Sie.

—  Restaurant am Marke, Karin Kihler, guten Tag. . ® Entschuldigung, kiinnen Sie den

Nein, tut mir leid. Kénnen Sie morgen noch Mamen bitte wiederholen?

einmal anrufen? — & st die Stelle als Koch noch fref?
-~ Koch? Da milssen Sie mit Herm Skrypalle - ® st Herr Skrypalle da?

SHreeten: ____ ® |5, Okay. Das mache ich, Vielen Dank.
e sk b b —_ ® GutenTag, mein Name ist Piet Wolan,

— . Bitte, Auf Wiederhéren. lch habe eine Frage.
—_ © |a, bitte? — » Auf Wiederhiren,
28 a8 6 & KB 1]
44 Ich kann ein Telefongesprich verstehen, O OO0 « 2h]

Spielen Sie ein 'relefnnmpr!:h Iu Iweit.

| A Sie rufen J:H.‘.'I der Sprachschule Arena an u;nj ( Er;: Japa uadliow 1543 15: Iplapg ne.j

| mh-:hte-n mit Fra-u Schmide sp-rechen BUSUY 3|NusLPeIds Jap 1Bg usjiagie a5 g

220 @ @ K8 e
©1 Ich kann telefonieran und nachfragen. O000 o. 12
AuBierdem kann ich . Qe @ & k8 Us
21 ... tber Arbeit und E-Erul‘ sprechen, O 000 42 1-2
C1 ... einen Tagesablauf beschreiben, Lrefd LEY: 3 3
41.# ... verstehen und beschrelben, was jemand frisher [ [ [J [0 s5.8c 8f-g
gemacht hat. _
"l .. Aussagen Ober die jobsuche verstehen Uaoooaogo ¢ T
1 ... Stellienanzeigen verstehen. (0 I O 7c
1 ... von einem Tag berichten. OO0 s Ja-b
SHCT .. Gber jobs sprechen. 0.0 O 0O 43
451 .. Job-Beschreibungen verstehen. O OO O 130 13
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Lermwortschats

Arbeit

arbeitsios

der Arbeitsplatz, 2e
die Stelle, -n

der Jab, -5

der Saison-job, =

dic Karriere, -n {Karrere
machen,)

verdienen

das Projekt, -e

die Aufgabe, -n

die Bewerbung, -en
das Profil, -2

das Internet (5g.)

durch (e Stelle habe
ich dureh ein Job-Portal
gefunden,)

der Feierabend, -a
Urlaub nehmen

Berufe

der Handler, -

die Handlerin, -nen
verkaufen

die Ware, -n

der Kinstler, -

die Kiinstlerin, -nen
malen

der Professor, -en
die Professorin, -nen
der Segellekirer, -

die ﬁeéellehmﬁn, P
segeln

der Sekretar, -e

die Sekretarin, -nen
betreuen

der Hotelchef, -5

die Hatelchefin, -nen

136 einhundertsechsunddroifig

Arbeitsorte

die Baustelle, -n

die Computerfirma, -firmen
das Kaufhaus, =er

die Werkstatt, =en

Studium

das Studium, Studien

das Semester, «

der Unterricht {Sg.)

die Prifung, -&n

die Statistik, -en

die Liste, -n

fleifiig

vorbei sein (Wornn ist dos
Serminar vorbei?)

am Telefan

der Anruf, -g

der Anschiuss, =g
besetzt

melden
nach|fragen

werbinden, er verbindet,
hat verbunden

Konnen Sie mich mit Frau
Selmicz verbinden?

die Durchwahl, -en

Fannen Sie mir die
Durehweahl von Frau
Selmice eben?

Wie bitte?
Auf Wiederhéiren.

Veranstaltungen

die Veranstaltung, -en
das Karussell, e

der Weihnachtsmarkt, =e
die Attraktion, -en

die Blhne, -n

der Statist, -en

die Statistin, -nen




Larmwortschats

der Zuschauer, - : fliegen, er fliegt, ist
die Zuschauerin, -nen == geflogen
die Oper, -n friher -
statt|finden, er findat statt, insgesamt
hat stattgefunden kaum _
laufen, es lauft, st gelaufen
andere wichtige Warter und Wendungen {Heute Iduft es gut. Der
der Anfang, “e " Chef ist zufrieden.) : S— -
das Ende, -n letrte, letzter
die Heimat (Sg.) wirklich
das Ausiand (Sg.) mal (Okay, planen wir mol
die Prisentation.)

die Elefrau, -en
der Ehemann, =er . —

die Nachrichten (Fl.)
die Radiosendung, -en —

beide

baiibii rund ums jahr —

ellig ger Spaziergang, e

Ry der Tennisplatz, =g

- trainieren (im Fitness-
S o Stugio froinferen)

marmal =

Wichtig fdr mich:

Notieren Sie so viele Berufe wie miglich.
der Erzicker,

Welche drei Berufe finden Sie besonders interessant? Arbeiten Sie mit dem
Wiarterbuch und notieren Sie.

Tiisa

L
E S

Was macht man in diesen Berufen? Notieren Sie fiir jeden Beruf passende Verben.

1. —_—

Z.
3
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Intormationen wber Risigung verstenen, Uber Kletdung sprschiEn

Die Jacke gefallt mir!

1 Welche Aussagen passen zu den Fotos? Ordnen Sie zu.

Das T-Shirt steht thnen sebr gut. | Was ziehe ich-heuteran® | Du siehst toll aus. | Das Hemd ist doof |
Was kostet die jeans? | Vielen Dank, das T-Shirt kst new.

Was Ziehe icH Heute an?

Za Ordnen Sie die Warter zu.,
der Anzug | die Bluse | das Hemd | die Hose | die Jeans | die Jacke | das Kieid | der Mantel |
der Rock | die Schube (PL) | die Stiefel {PL) | das T-Shirt | der Pullover | die Tasche | die Miitze

1. & .Ei -j_‘}l_ 2 .

g. 340, L 15,

b Welche Farbe haben die Kleidungsstlcke aus 2a? Ergnzen Sie.
1. Die Hose ist und die Jeans ist
2. Die Tasche und das T-Shirt sind
3. Der Pullover ist
&, Der Anzug ist und das Hemnd st
5. Der Manted ist _




diper Kleidung sprechen 1 1

Ich brauche neue Kleidung!

i 3a Wokaufen die Leute gern Kleidung? Héren Sie die Radiosendung und ergénzen Sie die Grafik.

23F . 2
im [nternet | im Kaufhaus | im Kleidergeschift | auf dem Markt [ Secondhand | im Superrmarkt

Platz 1
Platz 2
Platz 3
Platz 4
Platr &

b Ergiinzen Sie die drei Gespriche.
meinst | findest | langweilig | neu | nicht | Danke | schém | mag | super | Pullover | Gelb
A . Hier, diese Hose st doch (1) _S6Hén
o Welche (2) du?
Die da in Rot, ganz links.

& MNa ja, ich weifs (3)
Aber die hier in Grauw. Die ist super. Und den
(4) nehme ich auch,
B Wie(3) _ dudas T-Shirt?

& Ich weld nicht, immer nur Schwarz, Schwarz, Schwarz,

Das ist doch (6) . Kauf doch
mal &in T-Shirt in (7} oder Gelin,
Wein, das (8) lch nichi.

C O Ist der Rock (9) R

# Mein, den habe ich schon ganz lange.
Coal, ich finde die Farbe (10)
& (11} | Dein Kleid ist auch toll.

4 a Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

1. o Sieh mal, die Jacke ist doch tolll » Sﬁwmme? L Welches? .,E Diese || Dieses hier.
2. © Wie gefillt dir der Rock? e [ Iwelche? [Iwelchar? [ 'piese ] Dieser hier
3, o Die Schube sind schrecklich! s CIwelche? [Clwelcher? LIpiese [Dieser hier
&, o Wie findest du den Pullover! s [ IWelchen? [ Welches? [ Diesas [] Diesen hier,
5. . Sieh mal, das Kleid ist super! s [IWelche? [wWelches? [l pieses [ | Diese hier,
6. = lch nehme die Stiefel. o IwWelche? [Iwelchen? [ piese [] Diesen hier,

b Erginzen Sie die Fragen.

1. Welch € __ Anzug ist besser? 5. Welch__ Schuhe meinst du?

2. Welch_____ T-Shirt kaufst du? 6. Weich Mantel ziehst du an?

3. Welch |acke tindest du gut? I Waleh _ Hose findest du zu eng?
4., Welch Hemd kst new? B Welch____ Stiefel findest du besser?
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1 1 iber Kleidung sprechen, Anzelgen vorstehes

C Sprechen Sie zu rweit. DerfDie Erste wilrfelt, wiihit die Frage und
das Kleidungsstiick (A oder B). Der/Die Zweite antwortet. Welch... ... findest dy But?
I Welch... ... ist/sind bessary

Il—l

i

B B B B § N
< . ) 3 i )
A foy A A A
- = A!
) 8 = —
: .;LLE _—
das dier das o [T die (P1)
B l E E- Eﬁ E
das der das dig der die (P}

QQ Walehes T-Shirt fndest de Gue? ieses Ko
;;-l " ¥ ]

d  Lesen Sie die Anzeigen und markieren Sie dies- im Dativ. Ergéinzen Sie dann die Tabelle.

#, [
- Braucht jeder: Kurz und lang
unser Klassiker! - immer okay!
I Biliro, an der Uni, beim Sport, bel 2 in 1: Mit dieser
Freunden - Mit diesem T-Shirt sehen Hose kénnen Sie
Sie immer gut aus! nichts falsch machen,
. . H
Top Angebot: Aus alt mach neu!
Anzug fir Herren nur 129 € Ihre Kleider sind alt und langweilig?
Hochzeit, Geburtstag, Farnilienfeler? Mit diesen Ideen nicht!
::;:Eﬁ:‘:nwﬁ sind Sie der Star auf alt + modern —= cool| gt + Farbe — lustig!
welch- im Dativ Demonstrativartikel im Dativ

cer Anzug | Mit welchem Anzug?
das T-3hirt ~ Mit welchem T-Shirt? Wit dictewm T-Shirt
die Hose Mit welcher Hose?

die Idean Mit welchen Ideen?

1““ LRI R T r [ B ] |

o




Komplimente verstehon 1 1

Die Reaktionen
58 Was hat Veronika gemacht? Ordnen Sie die Satze den Bildern zu.

1. Im Internet hat die Jacke toll ausgesehen, aber sie ist viel zu grof.

2. Heute ist das Paket angekommen und Veronika hat es gleich aufgemacht.
3, Meronika hat die jacke wieder eingepackt.

& Dann ist sie zur Post gefahren und hat die Jacke zuriickgeschickt.

5. A Veronika hat im Internet eine Jacke entdeckt und sie bestellt.

b Erglinzen Sie die Nachrichtan,

angekommen | emplehlerm | gekauft | gefunden | bestellt | erzdhit | gepasst |
I entdeckt | bezahit umgetauscht | verstanden | angezogen
e s iy T ST L =
HI Sami, welt du noch? Du hast den ' r Hallo Mia, hab’ ich's schon
Pullover dach Tim (1) _cmpfohlen ‘ {6) ? lch habe meinen
undichhabein(2) . & Schitssel (7} el bin
I Vielen Dank, heute ist er | | so froh! &3
= SigEht s
(3) RS Habe ich richtig (8) ?
I | ih
Mt P Bk st cir e Der Schiiissel Ist wieder da? Wo war er?
I {#} " —_— — — S— - "
In der Winterjacke! Ich habe sie im Intermet |
‘% Wie viel hast du fiir den Pulli (@) i i |
‘ () ? )  Zum Gliick hat
) Nicht viel, nur 19 Euro. | | sie (1Y und ich habe
o sle nicht (12) 1@

€ Trennbare Vierben, nicht trennbare Verben. Markieren Sie die Partizip-Formen in 5a und b und ordnen
Sie sie mit Infinitiv in die Tabelle.

trennbare Verben | nicht trennbare Verben

f duticHen — dusgeichen
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d
4 6a
134

b

C
47 d
4385

: 4

uber Vergangenes berichien

Wie heiflen die Fragen? Notieren Sie sie im Perfekt.

1 Wann hast du

(bestellen / wann / du / die Tasche / 9

2 —
fwarum f du [ die Hose [ umtauschen f %)
3
(du { wie viel [ bezahlen  fir die Jacke [ 7)
4, S
{wann / zurlickschicken /[ du f das T-Shirt / 7)
G,

{wie { das Geschift [ entdecken [ du f 7}

& Am Montag,

# Sle war zu grof,

# 120 Euro.

& Gestern,

& Das war Gliick,

Sprechen Sie die Wortpaare leise, Markieren Sie den Wortakzent, Hiren Sie dann und kontrallieren Sie.

1. kommen - bekommen 3. kaufen - verkaufen

2. Eomimen - mitkammen 4, kaulen - einkaufen

Hiren Sie noch elnmal und sprechen Sie nach.

Wo ist der Wortakzent beim Verb? Markieren Sie.

1. kommen- ankommen Das Paket ist angekommen,

2. kaufen - verkaufen Ich habe das Kleid verkauft.

3. kaufen - einkaufen Hast du heute schon eingekauft?

4, sehen - aussehen Dia |acke hat sehr schéin ausgesehen.
5. zahlen - bezahlen Sie hat die Rechnung bezahlt

6. tauschen - umtauschen Wir haben die Jacke umgetauscht,

7. stehen - verstehen leh habe dich nicht verstanden.

Héren Sie und kontrollieren Sie. Sprechen Sie dann

laut,

L. stehen - aufstehen

6. zahlen - bezahlen

Wer hat wann was gemacht? Fragen und antworten Sie zu zweit. Notieren Sie die Informationen.

Al Wer? | Wann? Was? | uayajsyne
Herr Taki gestem einkauten 44 5 wn I Z|JEH LsaH
vor drei Tagen | fernsehen iﬂﬂii_l-{' UIZUES MBS
LG ME o
Herr Krause ein Fahrrad _Dji'.lll.mj @ | aydom anna | i
- verkaufen
Frau Sanzin ihre Mutter A __U?BHJE'JF' 408 Sap nel4
besuchen
Herr Hafiz am Samstag . . IHeY JaaH
| ESUAN [ULEM, oM | g

s et Here Toki gemacht

T2 cimhundprzwaiundyie Lig
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GEspriache beim Kledderkau! Hikren

Kann ich Thnen helfen?
8a Was sagt der Kunde / die Kundin? Erganzen Sie.

Nein, die gefallt mir auch nicht so gut, | Die Jacke ist okay, aber die Farbe gefalit mir nicht. |

18, bitte-deh-sucheeine ackeE. | |a, die ist gut. Aber sie ist ein bisschen zu eng. | Ja, diese passt genau,
Die sieht gut aus, | Meistens L, manchmal auch XL. | Schwarz finde ich immer gut. Oder Grau.

Kann ich lhnen heifen?

TS 1, e _Ja, bifte, loh suche eine Jacke.
Jc-”f.
Welche Grisfie haben Sie? =
3 ae
Kommen Sie bitte mit. Wie gefallt 'f""f‘
lhnen diese jacke in Grin? “H y
.-
]
e =
Welche Farbe gefdllit Ihnen denn?
.‘-\?‘ 4, @ -
Wie gefillt Ihnen diese Jacke hier?
l‘\"i b.o®
Oder diese in Schwarz? Probieren o« -
Sie sie mal an. — ol
Ich bringe thnen die Jacke in XL - L““‘i I
Und? i B
b Was passt zusammen? Ordnen Sie zu.
& Nee dea finden wir picht schin
i. Kgnm ich lvnen heifen? L !
. =) B fo, dos gafd@ilt (b bestirmmt
4. Probier die Hose dochmal an. Wie viel kostet es denn?
7. ie Hose slefit gut aus, Aber ;'..'r-.w..' Fu weil, ¥
. C Mein, danks, ich machte nur
4. Das T-Shirt findet Clara sicher cool. 0 Andest du? _‘::ﬂ-,ﬂﬂﬁ-ﬁ.’ dir digeth gut
5. Main Freund '.lln_....n'.- ¢ i ..'v"- ke in Grou angrobisre E Wein! foh gl die stehit mir picht
6, Lired, gefallt ewch der Puliover? F Gern, Ich bBringe sie thm sofor

C  Markieren Sie die Permnalpmmmn im Dativ in 8b und Erginzen Sie die Tabelle.

| Huml:rmthr ich | du | er ; es sie | wir sleISre
...... ———— 1 s i 4 |
Aldtusathr mich | dich | ihn es sie | uns | euch s-iefSIe
Dativ . | ihm | WG | H'IF'IE!'I.”HHEH

EiNNUNGer torsunovie I 1-‘3




1 1 Gespriche beim Eleiderkaul fibren, sich im Kaufhaus orientieren

d Verben mit Dativ. Was sagen die Personen? Erginzen Sie die Personalpronomen im Dativ.

1. Diese Hose steht Gberhaupt nicht!
2. Der Rock passt . nichi
3. lch finde beide toll. Die Sachen stehen super|
&. Was sagst du? Wie gefalien die Sachen?
5. Wie findet ihr die Schuhe? Gefallen sie —7
6. Ich finde die Stiefel toll. Die gefallen
9 a Weiches Personalpronamen ist richtig? Kreuzen Sie an.
1. Kannich [1Sie [llhnen helfen? 5. Der Anzug steht [ lihn [lihm nicht,
2. Schau mal, die Hose, Wie findest du 6. Wo ist mein Mantei? Ich sehe [lihn [lihm

[ sie [likr? nicht.
3. wie gefallt [ldich [ldir dasT-Shirt? 7. Die Stiefel passen [sie [libr nicht
4. Das Hemd dal Magst du [ es []ihm? 8. kénnen Sie I mich [Imir helfen, bitte?

b was sagen die Personen? Ergiinzen Sie die Personalpronomen im Dativ oder Akkusativ,
dich | dir | dir | es | ihn | lbeerr | mir | mir | mir | sie

A o Wiegefdlit (1) JHHen B - Und dieses T-Shirtin Rot? € Sehen Sie diese Stiefel?
dieser Pullover? Wie finden Sie "
® Ich weif nicht. Nein, der Méchten Sie (8)
{5) ? anprobiencn?
gefalic () rricht. # Ahm. Nein, das steht # |3, die sind schiin. Und sie
W
as? Der gefallt ) nicht passen (9) auch,
(3 nicht?Ich 4 Ja. Und es passt * la, die sind super fir
finde(4) _____ super M auchnicht (10) . *

¢ Schreiben Sie die Antworten. Beginnen Sie mit dem markierten Wort,

1. 2 Die Schuhe sind schin, Kauf sie doch, @ —
(sie | micht | passen [ leider f mir/ )

2. o Ich finde keine [acke fiir mich. . __
{ein Geschaft [ empfehlen [ ktnnen f dir fich [ )

3. Probier diesen Pulll an! Der ist schin, &

{nicht 50 gut f thn / finden { ich | aber / )

4. . Ich brauche einen Mantel, L] — _
{mit dir / einkaufen / morgen / gehen [ ich [ )

Im Kaufhaus
10 a Waelches Wort passt nicht? Streichen Sie.

1. der Fuiball 2. der Tee 3. die Tasse 4. das Parfim 5. der LSB-5tick
das Computerspiel der Kaffee die Flasche der Kugelschreiber das Buch
die Sportschuhe das Café das Glas der Stift das Papier
die Ski der Apfelsaft das \Wasser der Bleistift das Heft
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sich im Kaufhaus orientieren, Schilder zu Ofn ungszeiten varstehen

o)
240
e

11a

Was gibt es im Kaufhaus? Schreiben Sie die Warter mit Plural,

LdasG_TR_NK, 4 diek_ M_R —_—
2derC_MP_T_R___ &5 dasH ND A —
Jodied T _NG_. g disk S5

Ratsel: Was suchen die Personen im Kaufhaus? Was kaufen sie wirklich? 1%}
Ergdnzen Sie. g

Finm, Lia, Elisa und Noah sind im Kaufhaus. Sie suchen Schube, ein Kleid, ein Parfiim und Papier. Sie kaufen
einen LISB-Stick, Duschpel, Tassen und einen Schal. Einn sucht Schuhe, aber er kauft einen USE-Stick. Lia
kauft ein Duschgel. Elisa sucht ein Kleid, sie kauft keine Tassen, Der Kiufer von Tassen hat Papier gesucht.

Finn Lia Elisa Noah
Das suchen sie:  fophoke
Das kaufen sie: Puschael

Wo finde ich ...7 Wihlen Sie,

A Hiren 5ie und ergnzen Sie dann B Ergdnzen Sie die Dialoge. Héren Sie dann

die Dialoge, und kentrollieren Sie.
brauchen | finden | finden | geer | gehen | haben | helfen | seln
A O Entschuldigung, wo (1) ﬂ’b’f es Tassen?
e (2 Sie ins Untergeschoss, da (3) Sie slg,
B O Kénnen Sie mir (4) yoitte?lch(5) ______ einen USB-Stick,
& Im & Stock (8) alles fiir Computer und Technik,
€ = lch habe eine Frage: ich suche ein Handy. Wo (7) ich das?
& Tut mir heid, wir (8) leider keine Handys.

Was steht auf den Schildern? Ordnen Sie die Sitze zu.

Café Maurer Pizzeria Backerei Resch

Taglich getHinet von 7:00-18:00 Uhr Roma Wir &ffmen unsere Backerei auch
: m 1 8m Senntag von 7-11 Ukr,
|:_5':- samstag und Sonntag bis 16:00 Uhr | l}|

A Do, 29, Juli
Fessler - Obst und Gemiise (sf unter METZGEREI SCHELLING
Liebe Kunden,

| Offen von Mﬂntag bis Samﬂ!g Rf!»f'ﬂ'ﬁl’f’ﬁﬂf’ UIIEFEEI'IH'E‘FEH diese Woche
== 9:00-19:00 Uhr cHlosien, ; :

8] @ ges [g] tdgtich um 12:00 U,
— 1. Man kann jeden Tag von neun bis sieben 1. Diesen Donnerstag hat das Restaurant zu,

Uhr abends einkaufen. Am Sonntag ist zu,

2. Diese Woche ist das Geschaft nur am
Vormittag auf.

— 4, Am Wochenende schiieBen wir schon wm vier

—— 5. 5ie bekommen auch am Sonntag Brot, aber
nur am Varmittag.
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1 1 informationsn dher Berlin verstehen, emmen Text dber eine Stadt schreiben

Berlin, Berlin
12 a Lesen Sie die Texte. Ordnen Sie die Uberschriften zu.
Der Filmpreis von Bedin | Viele Millionen Besucher pro jahr | Party und Clubs | Berlin - die Hauptstadt

= o
ledes |ahr kommen 12 Millionen Touristen nach
Berlin. Sie wollen die Stadt ansehen, einkaufen
cder ein Musesum besuchen. Es gibt 175 Museen
und viele Ausstellungen.

In Berlin leben ungefdhr 3,6 Millionen Menischen.
Berlin ist seit 1990 wieder die Hauptstadt

vorn Deutschiand, Regierung und Parlament sind
in Berlim,

B

jedes |aihr im Februar gibt es

in Berlim ein Filmfestival - die
Berlinale. Der Preis fir den besten
Film ist der Goldene Bdr. Der Bar
ist auch das Symbal von Berlin.

Viele sagen, die besten Clubs
gibt es in Berlin. Ds aus aller
Welt kommen in die Hawupt-

stadt. Viele reisen nur fir die
Partys in den Clubs nach Berlin. ®

o b Héren Sie. Was haben die Personen in Berlin gemacht? Kreuzen Sie an.
o Gespriich A richtig falsch  Gespréich B richiig falsch
1. Lara und Blanca waren _ ) 4. Mark hat in Berlin gearbeitet. & [l

e

5. Der Reichstag hat Mark nicht gefallen. [ [
6. Miark hat in den Hackeschen Hifen )
eingekauft. i

zusammen In Berlin, [ _E
2. Lara hat in Berlin viel gelernt. L
3. Lara war auch im Theater. L]

€ Sie wollen einen Ort vorstellen, Welche Ausdriicke passen zu den Fragen? Ordnen Sie zu,
Es gibt mehrere Méglichkeiten,

1. Wie heifit lhre Stadt? i Die Besucher kinnen |,

Es gibt ...

... finde ich schonfinteressant/. ..
.« hat ... Einwohner.

A

. Wie viele Menschien lelben da? g

(1]

E lchwohne/lebe in ...
F

G

H

|

|

K

. Was gibt es in der Stadt?

. Was ist besonders bekannt? s L
In ... kbnnen die Besucher gut ...
In ... leben ... Menschen.

... ist {sehr) bekannt/berlhmt.
Meine Stadt haifit ...

Mir gefallen/gefallt ...

. Was knnen Besucher machen?
. Was gefilit lhnen gut? __
" Wie viele Clubs/Museen/... gibt es?

w B W B kW

=¥

Gchreiben Sie einen Text dber lhre Stadt. Verwenden Sie Ausdriicke aus 12c,
leh lebe in ...
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Das kann ich nach Kapitel 11 1 1

|

o
243

R1

Hiren Sie. Welche Antwort ist richtig? Kreuzen Sie an.

bei der Arbeit zu Hause am Abend
Herr Weber trigt || Hose und T-Shirt || Sporthose und T-Shirt L TShirt und |acke
U] Arbeitskleidungund [ Jeans und T-Shirt ! Hemd und Jacke
~_ Arbeitsschuhe
Frau Djuric trégt | Hose oder Rock [] Rock wnd T-Shirt [ Klgid
] T-Shirt und Jacke L] jeans und Pullover L] jeans
80 @ & K8 I
44 ich kann Informationen liber Kleidung verstehen. O0O00 1 1

Kleider kaufen, Spielen Sie Gespriche.

A Sie sind im Kleldergeschaft und probieren LIS
|eans und Pullover an. Fragen Sie lhren SEP USUY| 14315 jande] dip M58 1apULy A
Partner [ Ihre Partnerin: upauped A [ Jaunegd wady g ualely
Wie findet er/sie die [eans? Steht Ihnen der | UB WYS-| UiS puen ae| sui uaumgiud apg
Pullower? MR
Ihr Partner / lhre Partnerin problert eine lacke )5 Wedy ai5/43 “ue (7 aquey ) Jano|ing usuia
(), zu eng) und ein T-5hirt (5 an. ErfSie fragt, | pun () sueal aus Laiqosd LlaLLIe] Buy| |
Sie antworten, _ | l { JBulied Jy) YeydsaEiapiagy W puis X5 g
: e & B8 KB 1]}
1 Ich kann lber Kleidung sprechen. OO0 z4 2,3b,
4a-c
Was ist Lisa passiert? Schreiben Sie die Sitze im Perfekt.
1. Lisa / im Kleidergeschaft / eine Hose [ anprobieren 1. Lisa Hat ..
2. die Hose [ ibr [ sehr gut [/ gefallen [ aber [ sehr tewer [ sein
3, Lisa / die Hase [ im Internet [ finden und bestellen
4. sie | die Hose [ bekommen f aber [ sie / nicht f passen
5. Lisa / die Hose [ zuriickschicken
6. Lisa [ wieder [ ins Geschift [ gehen
7. die Hose / im Geschiift [ kaufen [ sie
@R E & B KB 11}
A1 \ch kann Uber Vergangenes berichten. OO0 z 57
Auflerdem kannich ... G0 e @ @ kB i}
[ ... Anzeigen verstehen. (10 O 4d
] ... Komplimente verstehen. U UL Ll sa Sh
o] ... Gespriche beim Kleiderkauf verstehen und fdheen, [ L] L1 L1 g9 89
2141 . mich im Kaufhaus orientieren. O 000 w 10
1 ... nach Auskunft fragen und antworten. O 000 = Ta
[Z] ... Schilder zu Offnungzeiten verstehen. L1 L1010 11b
1 Informationen Gber Berlin verstehen und R ST i 5 12a-b
recherchieren. _
# . einen Text (ber eine Stadt schreiben. E O 8 0 12 e-d
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1 1 Lernwortschats

Kleidung welt
die Kleidung {5g.) KUz
die Klamotten (PL) lang
die Hose, -n viel zu {(Die Hose ist viel zu
wR e :: (leh finde di
r 727
das T-5hirt, -s jacke besser)
das Hemd, -en
: kaputt
der Pullover, - foerPulli,-s doof
e i also (Alsg, ich finde den
i Anzug nicht schéin.)
die Bluse, -n tragen, er tragt, hat
das Kleid, -er . getragen (Sie fm'ﬁ't gern
dor Annig, S - Jeans und T-Shirts.)
s ey a1 stehen, er steht, hat
tte,u gestanden (Der Pulli steht
der Manted, it gut.)
die Jacke, -n gefallen, er gefallt, hat
der Schuh, -2 gefallen (Die facke gefallc
der Stiefed, - T fher nicht.)
die Miitze, -n passen (Die Hose passt mir
der Hut, “e s =
der Schal, -5 Al
i Was meinst du?
das Tuch, =er (zieh R
] an|ziehen, er zieht an, ha

dTE' Tasche, -n — angezogen
e il en — aus|riehen, er zieht aus,
der Schmuck (5g.) hat ausgezogen

anlprobieren . —
i empfehlen, er empfighlt,
das Kleidergeschaft, -e — hat empfohlen
das Raufhaus, “er
der Laden, & Kleidung online kaufen
der Buchladen, = oaline
der Secondhand-Laden, = ___ entdecken [Wo host du die
der Shop, -5 Jocke pritdeckt?)
sheppen i Internet bestellen
die Kasse, -n T

anlkommen, er kommit an,
iber Kleidung sprechen e SngERimen o
die Made, -n Umitaehen
bk 2urtick|schicken

nerven {Das nen.)
eng S

'I“ dinhundertachtutidviersig




Lermwartschats

im Kaufhaus Trendstadt Berlin
das Produkt, -2 die Hauptstadt, =
das Pmi.Er; g S E— das I}E'.ﬁgn,—s —
der Kugelschreiber, - o (toplaktuedl
der Bleistift, e kreativ
die Zeitschrift, -en originell - .
die Kosmetik, -a attraktiv . o
das Parfim, /- - — die Architektur (5g.)
das Duschgel, -s das Souvenir, -5
die Kamera, -5 die Erfindung, -en
der USB-5tick, s
der Haushalt, -e andere wichtige Worter und Wendungen
praktisch die Sache, -n = —
das Untergeschoss, € der Hof, e
der/die jugendiiche, -n

Offnungszeiten aus|gehen, er peht aus, ist
die Offnungszeiten (PL) ISHREAREAN
ftne fernjsehen, er sieht fern,

i N hat ferngesehen
schliefien, er schiieRt, hat einfach (Mir gefillt einfach
geschiossen . alles.)
;?Skh SRENE Y oo ich danke Thnen.
Vo ... bis ... ist das Café sk jaciah P
geschlossen. Quatsch!
auf sein (Dos Geschéft ist bose
ouf) gleich (Was ist dhnlich oder
zu sein (Der Loden ist 2u.) glefch?)
zulhaber, er hat 2w, hat vorgestern
zugehabt ohne (Ohme Hut gefdit er
das Schild, -er mir besser)
Wichtig fr mich:
Komplimente machen: Erginzen Sie die Sitze.
1. Diejackest _ _ Ihnensehr . 4 DasKleidt __ _ _ ichgeminderAr__ L
2. DasTshitfi_ — _ icht ___ __. 5 Dass. . Butaus.

3 DieSchuhep _ _ _  perfekt
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12 Urlaubsgriifie verstehen, dber Relsevorbereitungen sprechen

Ab in den Urlaub!

1a Wohaben die Personen Urlaub gemacht? Ordnen Sie die Urlaubsgrifie zu. Nicht alle Urlaubsziele passen,

1. Skiurlaub in Frankreich 4, Ferienwohnung in italien 7. Campinguraub an der Osteas
2. Adventsmarkt in Dresden L. Urlaub im Ferienclub 3. Radfahren an der Donay
3. Wintercamping am Arlberg 6. Stidtereise nach Hamburg 9. Urlaub zu Hawuse

Hi llse, |

gestern waren wir im ThaliaTheater, das war toll!

Heute machen wir eine Hafen-Rundfahrt und am Unser Zelt unter Bumen, 100 Meter bis
Abend gehen wir ins Musical Kbnig der Liwen”, zurm Wasser, Lesen, schwimmen und faul
Man kann hier so viel machenil sein. Alles ist super - aber das Meer ist

Schiire Grife aus dem Norden! kalt! 'li LG
Annette und Lla m r

(A1l

Hier ist o5 super: Die Leute sind nett,

die Partys cool und wir haben ganz viel
Spafi! Das Essen ist auch lecker und es Berge: 5'“"""""""?"
gibt immer genug. & Und der Pool ist schaneed WT
todl, ich schwimme jeden Tag!!! 22

b  Was kommt in den Urlaub mit? Motieren Sie die acht Worter mit Artikel und Plural.

af | B | Ba |cre | &€ | de | fe | flh | gen | Hand | ho | me | nen | Re | Rel | rer |
sack | sche | schirm | Schlaf | s | 5 | 56l | 3on | ta | 2ug

der Badeanzug, die Badeanzvge
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tber Beisevorbereitungen sprechen

B C  Wer nimmt was immer in den Urlaub mit? Haren Sie die Umfrage und notieren Sie die Nummern.

| L- NS O

w ~
'y

) 7 ;. =
o O Sy Z
d Wer nimmt was mit? Notieren Sie.
_Person 1 nimmt immer SohRchcreme, ..

2 Welche Gegenstinde sind noch in 1c? Notieren Sie sie mit Artikel. Erghnzen Sie auch drei Dinge
fiir lhren Koffer.

2  Beim Kofferpacken. Ordnen Sie zu, Spielen Sle dann das Gesprich zu zweit.

1, © Ich bin fertig. Und du? _B A & Aber ich kann nicht nur elne Hose
2. Wie bitte? Deine Tasche ist zu klgin? urid einen Pullover mitnehmen,

Achnee, B & Gleich bin ich auch fertig. Warte,
3, 0 Du darfst nicht so viel mitnehmen. die Tasche ist zu klein!

Zwei Pullover, drei Hosen, das ist echt C e Ich bin ja schon fertig.

zuviel ... D & Immer nur faul sein, das ist total
& 1 Warum nicht? Es Ist Sommer! langweilig.

5. 7 Mein, die brauche ich nicht. ich will E o Aber am Morgen ist es noch nicht so

lange schiafen. Und schwimmen warm. Da brauche ich einen Pullover.
Mimmst du deine Sportschuhe awsch mit?
F » 5Sag’ ich doch, Die Tasche geht nicht zu.

Kannst du mir helfen?

und hesen.
B O Mein, genau das ist Urlaub fir
mich! |etzt mach schineli!
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12

Gesprache im Hotel versiehen, Vorschiage fir eine Staditour machen

Stadtereise

Im Hotel. Ergénzen Sie das Gesprich.
e 1
die Anmeidung ﬂ | der Mzug{ﬂ__ﬂ | bar | das Einzelzimmer E | das Frikhstlck |

der Pass. | dieRezeption S\ | die Unterschrift K- | saszimmer | die Kreditkarte

. Guten Abend, Schrmitt. Ich habe ein (1) _Zmer reserviert,
® Schinen guten Abend, Frau Schmitt. Einen Moment, bitte. Ein (2)

bis Sonntag. Ist das richtig?

1 Mein, ich habe ein Doppelzimmer reserviert. Mein Mann kemmt beute Abend auch,

& Ach fa, richtig, Hler ist Ihre (3} .., Frau Schmitt. Kontrollieren Sie
bitte Ihre Daten, Und kann ich bitte noch Ihren (4) ader |hren
Ausweis haben?

o |a, natiirlich, hier bitte,

® Lind dann brauche ich bitte noch Ihre (5) hier unten.

Haben Sie einen 3tift fir mich? - Danke.
# 50, vielen Dank, Hier sind thre Papiere. Sie haben Zimmer 469, im vierten Stock. Der

(8} ist gleich da vorne rechis, Yon 7:00 bis 10:00 Uhr
gibt es (7} im Restaurant, das ist gleich hier neben der
(8)
i Ich habe nech eine Frage: Kann ich mit (9 zahlen?
& Matirlich, Sie kinnen mit Karte oder (107 zahlen, lch wiinsche
Ihnen eine schine feit beil uns.
1 Wielen Dank.

In Basel. Schreiben Sie Sitze mit man. Beginnen Sie mit den markierten Wartern.
1. man [/ jn der Altstadt [ viele Restaurants [ finden [ kiinren [ .

In der Altstadt kann man viele Restaurants finden.
2. Deutsch, Englisch und Italienisch / in diesem Geschift f man [/ sprechen [,

3. man [ das Ticket fir die Straf®enbahn [ vor der Fahrt / kaufen [ missen / 7

4. Tickets [ man J fir das Musical [ reservieran [ kinnen | .

5. won Minchen nach Basel [ wie [ man | kommaen | ?
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arschlage fir eine Stadttour machen, vion einem Urlaubstag berichten, elnen Weg beschreiben 12

4a

Was kann man in Innsbruck machen? Wihlen Sie.

& Héren Sie das Gesprich. Ergénzen Sie B Ergdnzen Sie die Verben, Hiren Sie dann
dann die Verben. das Gesprich und kontrollieren Sie.

besichtigen | besuchen | machen | probieren | shoppen | spazieren gehen

1. in der Altstadt i, 11,r5:II‘SEHE'5 Esgier
2. den Dom 5. im Zentrum
3. das Volkskunstmusewm 6. eire Stadtfihning

Sehen Sie die Fotos an und schrelben Sie eine kurze Geschichte. Verwenden Sie auch die Zeitadverbien.

dann | spater | awerst | zum Schiluss | danacn

|3 u
friih aufstehen Schloss Nymphenburg shoppen
mit dem Aute nach Manchen besichtigen
fakren

imn Biergarten essen ins Stadion gehen
Freunde treffen ¢in Spiel ansehen

Mark aund Bohnp Sind {ril gufgcstanden, Zuerst ..
Wie war Ihr Ausflug oder |hr Urlaubstag? Schrelben Sie eine kurze Geschichte.

Wie bitte komme ich zum ...? Was kann man auch sagen? Schreiben Sie Aufforderungen.

an der Haltestelle Burggasse aussteigen | am Flughafen in den Bus F zum Zentrum einsteigen |
am Theater in die Strafenbahn Nummer 7 umsteigen | denr Bus-HaetmeEn

1, Sie milssen mit dem Bus F fahren, MehHwen Sie den Bus F.
2. Nehmien Sle am Flughafen den Bus F

Zum fentrum.
3, Steigen Sie am Theater aus und fahren 5Sie

mit der Strafkenbahn Nummer 7 weiter.

4, Fahren Sie bis 2ur Haltestelle Burggasse,
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einen Weg beschreiben, Durchsagen verstehen, eine Postkarte sthreiben

£l b Erginzen Sie die Wegbeschreibung zum Hotel.

die Ankunft ~ | der Ausgang I+ | aussteigen | die Ecke -¢ | die Haltestelle | | umsteigen

~ | Sokommen Sie zu uns.

S LR

Vom Flughafem

Mach Threr {1} am Flughafen mehmen Sie die 5-Bahn ins
Zentrum. Die {2} fiir die 5-Bahn ist neben dem Flughafen.
Gehen Sie aus dem Flughafen und direkt nach dem (3) . nach

links. Dort sehen Sie ein Schild 5-Bahn™. Die 5-Bahn zum Zentruem fahrt von Gleis 1 ab,
Abfahrt alle 10 Minuten,

Am Bahnhof {(4) _ Sieindie 5-Bahn Mummer 5 .
hélt am Bahnsteig gegeniiber. Ske fahren eine Station und (5)

an der Haltestelle Maximiliansstrafie

Sie sehen das Hotel in 50 Metern rechts an der (6)

Sie

o € Hioren Sie die Durchsagen und notieren Sie die Informationen.

i 1. Die Fahrgaste nach Berlin sollen zum Gleis _ —_ kommen.
2 DeriC2M3nach _ Fahrt 10 Minuten spiter ab.
3. Herr Ruis soll zum Ausgang kommen.

4. Heute fahrt der Bus

_. wom Markt nach Rotenberg.

5 a Was passt? Kreuzen Sie an.

1. Wollen wir Oma eine Postkarte schreiben [ oder [ldenn [laber eine E-Mail schicken?
2. Heute machen wir viel, [_loder [_Idenn [ laber gestern waren wir faul.

3. Ich kaufe einen Rucksack, [ |eder [ |denn [ |aber ich gehe am Wochenende wandern.
4. Fahren wir mit der Strafenbabn [loder [ denn [laber nehmen wir den Bus?

b Warum ist das so? Schreiben Sie Sitze mit denn.
1. Ich bin sehr miide, _Achh wir Haben sehr viel gemacht.

" it

{wir | sehr viel / gemacht haben | .}
2. Gestern hatten wir kein Glick,

{wir / keine Tickets / fiir das Theater f bekommen haber /.

3. Aber heube war es super, . . -
{wir [ in den Tierpark / gegangen sein | )

4, Das Hotel ist super,

(es [ sehr zentral [/ sein | )
5. Wir frihstlicken erst um 11 Uhr,

{wir | sehr spat fauf-gﬁtan;;r.eﬂ sein [ .}

&. Wir fahren bald wieder nach Basel, ___ : . . —
{wir [ noch viele Dinge [ besichtigen wollen [ )
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gine Postkarte schreiben, Fragen zu einer Belse stellen und beantworten

6 Eine Postkarte: Was passt wo? Ordnen Sle zu.

hier ist s (sehr) schiin/superftollf..., denn .., | Haler—7 | Herzliche/Viele/Liebe Grifie |
Hier kann man ganz viel machen: ... | LiebefLieber ..., | Gestern haben wir ... besichtigt |
Wir wandern/schwimmen/... viel. | in ... ist es sehr ... | Heute haben wir ... | Bis bald |

Morgen machen/gehen/fahren wir ...

Anrede Hallo .., ——

Urlaubsort

[
Aktivitaten
Grul
Das Fragewort Wem? (Dativ)
3 1= steht oft mit Priposition.
IS¢
WIE wal's Mit wem warst du im Kino?
7 8  Wie heifit das passende Fragewort? Notieren Sie die Fragen.
Wo Hat Marco Urlaub gemacht?

1. Marco hat in Griechenland Urlaub gemacht.
2. Er war mit seiner Farnilie dort.

3. Sie haben drel Wochen Urfaub gemacht.

4. Am Anfang war das Wetter leider schlecht.

5. Sie haben ein Auto gemietet und viel gesehen.

&. Einmal hatten sie Probleme. Ein Autofahrer
hat ihnen geholfen, —_—

7. Marco hat ihn zum Essen eingeladen.
8. Ende August sind sie wieder nach Hause gefahren.

b  Reisequiz. Arbeiten Sie zu zweit. Fragen Sie nach den Informationen und notieren Sie sie.

A Name |ort Zeit | Aktiviit |Wetter || | euo J.

lan | New York | efne sonnig ol W ] B
Wocke [

A : i LIS el ua nEY

hira wErTagei kalt __ bo——

Pia |inder [zwel dadns | uAR} DIS Eld

Schweiz | Wochen ] USaNEDg

Katl | Sud- arbeiten aialicn o150 | RIW

| amerika vadnumsag  ayIom

Sven Englisch | okay | 1pElS E!P! 2l ue|

lernen | U | IRNRARAY Wz Lo | aweN |

Wie lanige waor jor im Urlgub? Eine Woche,
Bk ol s - —
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Reisoberichte verstehen, eine Notiz verstehen

Ba Welche Priposition passt? Markieren Sie.

(1) Am/Im Sommer war ich wisder fir eine Woche mit Freunden in den Bergen. Das war super, wir
waren wanderm. jeden Margen sind wir {2) seit/vor 7 Uhr aufgestanden. (3) Ab/Nach dem Erilhstiick
sind wir sofort losgegangen. Jeden Tag sind wir 15-20 Kilometer gewandert. (4) Am/im Abend waren
wir alle milde und haben sofort geschlafen. Wir machen diesen Wander-Urlaub {5) nach/seit vier jahren
fmmer (6) amy/fim August. Nachstes jahr gehen wir auch wieder in die Berge.

b Wann macht Miro was? Ergiinzen Sie die Pripositionen,
ab | am | in | nach | seit | wvor

1 . der Mittagspause gehe ich essen.

2 zwel Monaten jogge ich jeden Montag und Donnerstag.

3. — Dienstag gehe ich ins Kino,

4, Samstag bin ich fir zwel Wochen in Urlaub,

5. Wir fahren am Wochenende nach Syit. —der Abfahrt packe ich meinen Kaffer
6. dem Urlaub muss ich arbeiten,

€ Ergdnzen Sie die Nachricht.

Liebe Rina,
vielen Dank, dass du unsere Katze besuchst”! @ Du bist ja schon Profl und kennst alles

Wir sind (1) {ab — das Wochenende) wieder in Halien,

wir fahren aleich (2) (nach — dic Arbeit] los, Wir kommen

(s) - (in = newn Tagel wicder zurdck, alse aw Sonntag, Sicker sind
wir nicht (4) (vor — das Abendessen) zurick, Kawnst du der
Katze alse auch (5) (an — der Sonntagabend) nock Futter acben?
Vielen Dank und licbe Grife L

Natalic Wﬂ:

4l 9@ Alexaerzahit von ihrem Urlaub. Hiren Sie und ordnen Sie die Bilder in die richtige Reihenfolge.
LAY ; o
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Reiseberichte verstehen, das Wetter beschreiben

b Hiiren Sie noch einmal und beantworten Sie die Fragen.

1. Wao war Alexa im Urlaub?

2. Wie lange war sie im Urlaub? B
3. Mit wem war sie dort?

4, Was war das Problem beim Ausflug?

&, Wer hat ihr gehalfen? —
B. Was hat der Busfahrer gemachi?

210 a voder w? Hiren Sie und erginzen Sie,
1. —__ann 3, andern 5. erspatung 7. erstehen 9, ielleicht

| & etter [T B. _____asser M. erpassen
b Héren Sie noch einmal und sprechen Sie nach.

¢ Machen Sie Satze oder Fragen. Sprechen Sie dann zuerst langsam und dann immer schneller.

1. wohnen / Walter / in Wien [ oder / in Wirzburg
2. im Winter / verpassen [ ich [ viele Male [ den Zug [ und [ ich / viel zu spéit [ kermmen / in die Firma
3, Werner | mit Verwandten / Weibnachten [ wollen [ feiern

Immer dieses Wetter!
11 5o ein Werter!? Alles hat zwei Seiten. Ordnen Sie die Paare zu.

u
mure gehe ich seg'c'l'r.' 51 per "m1
!I-‘-fjr:-u” Und sonrng ST €5 GUCH.
ﬂ'b:. fiir ain Wattar! E:.- st SR __.a""l
A_%_sn ket pur 4 Grod. B ——
| B Im Museum ist es nicht so warm und es
] kommen bestimmt nur wenige Besucher!
{:..-:'—_._IS'J:E, WM:) r'u'IE 5.'I'?-I:I' arm See unfhw.-mm_e.-:_f
I — l("—:: Super, ein Regentag! eute
(Ej“l_':h neln, es schmeil, T_,_D \.___‘__Eu-_hﬂ.':- Felt rum Leson. _/)
—_—— e — B
—_— f . s
(‘/—— o schalnt-schon wuedEF“\ll Ir,a-" 0 ich .:-!'rEl':.!-E' mwﬂ: W:Eﬂr_fu'-:ke anﬂu.j:i\\
r. Sanne? Do st keine Walke | gene mIF il ”: .l:pu:letren. rnH
”nﬂ a5 sind 33 Grod! __,_,r/ d_u:lu.rh ist es Im Hous schon warm!

£ Tall dieser Schree! A l"l"[illfflf'rlt"l"ldi‘
Jn:rnn ich Snowboard fan':-ren

x,__f_- fein! Es regret.
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1 2 Redsebenchie versiehen, Uber Reiseziele sprachen und schredben

Reiseziele in Deutschland
12 a Lesen Sie den Blog. Ordnen Sie die Oberschriften zu.
Natur - und viele Menschen  Ein Tag in der Musikstadt  Leben in der GroRstadt  Die Reise beginnt

Lenas Blog — Deutschland in acht Tagen

- HoE-_____ — .
Auf giner Insel im Norden geht es los. Endlich bin ich auf Usedom - es
ist wirklich wunderschién hier, Meine Mutter hat hier friher oft Urlaub
gemacht. Die Strinde sind gaaaanz lang und gar nicht so voll. Das
Wasser In der Ostsee ist nicht besonders warm, aber ich war schon
schwimmen| Das Wetter ist zum Glikck gut und die Sonne scheint. Die
Orte sind alle klein, aber schin. In Polen war ich auch schon, denn ein
Tell der Insel gehdrt 2u Polen. Morgen geht es weiter!

03.08. - -
Einige Stunden Zugfahrt und schon bin ich in Berlin. Hier sind Gberall
Menschen, Restaurants, Museen - 24 Stunden gibt es Programm,
Gestern war ich noch auf dem Kurfiirstendarmm und abends in
einem Club. Dort habe ich viel getanzt, das war super! Heute habe
ich in den Hackeschen Héfen gefriihstiickt und jetzt gebe ich auf die
Museumsinsel. Hier gibt es flinf Museen ... lch méichte unbedingt
das Pergamonmuseun besuchen!

05.08. -
Micht ganz so groft wie Berlin, aber eine tolle Stadt. Hier gibt es viele
Sehenswiirdigkeiten, zum Beisplel die Thomaskirche (dort hat Johann
Sebastian Bach gearbeltet) und das JGewandhaus® - das ist ein Kon-
zerthaus. Am Nachmittag gehe ich zum Wasserfest. Hier in Leipzig
gibt es viel Wasser, Uberall kann man Boot fahren. Beim Wasserfest
gibt es viefe Attraktionen, Spiele und Partys. Das wird bestimmt toll!

0a8.08. -
in Freiburg habe ich meine Freunde Miklas und Linda getroffen. Wir
sind zusammen in den Schwarawaid gefahren. Jetzt sind wir am
Titisee. Hier ist es auch sehr schén: viele Berge - und viele Touristen,
Heute wollen wir noch im See schwimmen und danach probieren
wir ein Stiick Schwarzwalder Kirschtorte! Morgen Abend fahren wir
schon wieder nach Hause! Schade,

b Welche Infermationen finden Sie zu den Orten? Notieren Sie: Was macht Lena dort? Welche
Attraktionen gibt es?

Vsedom: [nsel, Dstiee, Strande sind ...

@ 13 a Wahlen Sie cinen Ort aus Lenas Blog und recherchieren Sie weitere Informationen. Arbeiten Sie zu
rweit und erzdhlen Sie von Ihrem” Ort.

& b Welche Stadt haben Sie schon besichtigt? Schreiben Sie einen kurzen Blogeintrag.




Das kann ich nach Kapitel 12

"

4 R1
240

R2
4 R3
.50

Leo erzahlt von seiner Reise. Horen Sie und beantworten Sle die Fragen.

1. Mit wem war Leo im Lirlaub? o =

2. Wo war er? e — =

3. Wie lange war er dort? e . =

4. Was haben sie abends gemacht? 0 — =
5. Was war nicht so gut? S p—

@ @ KB ]
1 0 = 8, 9,12

L&

1
4

"':_-_I
@&

W17 ek kann Relseberichte verstehen,

Arbeiten Sie ru zweit. Wahlen Sie vier Fragen zum Urlaub und fragen Sie Ihren Partner [ [hre Partnerin.
Motieren Sie die Antworten.

Was hast du im Urlaub gemacht? | Mit wem warst du im Urlaub? | Vo warst duf |
Wann / Wie lange warst du dort? | Wie war das Wetter? | Was hat dir gefallen?

Do e & & KB I}z

(1 Ich kann Fragen zu einer Relse stellen und T O T - T 9Bk
beantworten.

Haren Sie den Watterbericht. Wie wird das Wetter? Kreuzen Sie an,

Im Shden Im Morden Im Osten
[] Sonnig und warm. || Regen und kalt. L] Bewiict und warm.
[ ] sennig und windig. [l Regen und windig. [ Sonnig und warm,
280 € @ KB 1]
4 Ich kann Wetterberichte verstehen und das Wetter 0 [ ) A O ORI . 11
" beschreiban.
 AuBerdem kann ich ... 0@ © @ k08
il ... (iber Relsevorbereitungen sprechen. S O 0 B 1To-e, 2
4! _.. Gesprache im Hotel verstehen. O S A 3a
41T ... Vorschiage fir eine Stadttour verstehen und 00O 0D s 3bc
machen.
A . von einem Urlaubstag berichten. ] L1 O L Id-e
1 ... einen Weg beschreiben. LJ L| L ,_" & 4a-b
I ... Durchsagen versteher. o L Ll L 4
I ... Urlaubsgriie verstehen. U ouyg s 1a
# __eine Postkarte schreiben. 1000 s 56
" ... eine Matiz verstehen, 0 000 8¢
# .. Reiseberichte schreiben. M (1 9% 13b
L1 ... Ober Reiseziele sprechen und schreiben. O OO0 71 9
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12 ——

Urlaub

der Badeurlaub, -a
der Campingurlaub, -e

der Stadturiaub, -e

der Berg, -e

die Insel, -n

die Sehenswirdigkeit, -en

die Stadtfihrung, -en
der Strand, =g

der Zoo, 5 =

die Postkarte, -n

Koffer packen
gin|packen

das Gepdick (Sg.)

die Reisetasche, «-n
der Badeanzug, e

die Badehose, -n

der Bikini, -5

die Regenjacke, -n

der Regenschirm, -2 =

der Reisafihrer, -
die Seife, -n
die Sonnenbrille, -n

die Sonmencrems, -5

das Geschirr (Sg.)
der Schlafsack, “e

das Zelt, -e

fm Hatel

die Anmeldung, -en .

der Auswels, -

die Papiere (P1)

der Pass, <a

das Doppelzimmer, -
das Einzelzimmer, -

reservieren

die Rezeption, -en

die jugendherberge, -n
die Pension, -en

160 ginhundertsechrig

die Karte, «n (Kann ich mit
Kaorte 2ahlen?)

UbBernachben

unterwegs
die Reise, -n
der Flug, =e

der Flughafen, »

der Bahnsteig, -
das Gleis, e

die Haltestelle, -n i

einlsteigen, er steigt ein,
ist eingestiegen

umisteigen, er steigt um,
Ist umgestiegen

aus|steigen, er steigt aus,
ist ausgestiegen

abijfahren, er fahrt ab, ist
abgefahren

turilckffahren, er fahr
zuriick, ist zurtickgefahren __

wErpassen
die Abfahrt, -en
die Arkunft, =e

die Nummmer, -n s

benutzen

alle (Die 5-Bahn Fiht alle
10 Minuten.)

der Ausgang, ‘e
der Platz, e (Am Markt-

platz steigen Sie gus.)
die Ecke, -ni

liegen, er liege, hat gelegen
(W liegt Ziirich?)

aufierhalb

etwas (Das Hotel legt
etwirs aullertalh,)

gegeniber

Wetter
die Sonne (Sg.)

sonnig




Lermwortschats

scheinen, er scheint, hat arst
geschienen zum Schluss
die Hitze (Sg) \kaa
die Wolke, -n == i
bt die Kultur (5g.) o
der Regen (Sg) — dlie Kunst, =
regnen (Es regnety die Landschaft, -en B
der Schnee (Sg.) das Darf, =ar
SchnElen (B Schneit,) —  spazieren genen, er geht
... arad minus/plus Spariaren, ist spazieren
der Wind, - . BEEangen
windig - gehiren (Wem gehdren die
der Wetterbericht, -e Sachen?) —

sauber N
Himmelsrichtungen frah
die Himmelsrichtung, -en wunderbar
der Norden (5g.) ; der Traum, =g
der Osten (Sg.) = derjdie Bekannte, -n .
der Siden (Sg.) die Tante, -n —
der Westen (5g.) ) Auskunft geben

der Vorschlag, =e
andere wichtige Warter und Wendungen wietken
denn (Ziirich ist tol], wiinschen . I —
dern man kann hier viel
machen.)
Wichtig fdr mich:

Wohin fahren 5ie in Urlaub?

Packen Sie den Koffer fiir lhren Urlaub.

Wie ist das Wetter heute? Beschreiben Sie.

einhundertebrmndsechziz 161



Plattform

<

L51-52

1.53

2.54

255

162 o

1  Was kiinnen Sie schon? Kreuzen Sie an.
lch kanm ...
[ ] ... Uhrzeiten und Zeitangaben verstehen.
[] ... einfache Informationen in Durchsagen verstehen,

2 a Lesen Sie die Aussagen. Ordnen Sie den markierten Ausdriicken ’n o
EHINCIN A X Sie hiren in der Prilfung (Haren: Teil 2)
Bordbistro | Fluggdste | Fahrgiste | Restaurant | Maschine vier kurze Durchsagen. Zu jeder Durch-
- sage gibt et eine Aussage. Sie kreuzen
1. Die J;assagfare sollen In das Flugzeug nach Berlin eirstelgen. an: kst dis Aussage richti oder foleahd
M Lesen Sie die Aussagen genau, Kennen
Sie dhnliche Wirter oder Ausdricke?

2. Die Zugrelsenden sollen Getranke im Speisewagen kaufen. Vielleicht héren Sie sie.

b Hiren Sie jetzt die Durchsagen. Sind die Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie an.
1. Die Passagiere sollen in das Flugzeug nach Berlin einsteigen, | Richtig | | Falsch I
2. Die Zugreisenden sollen Getrinke im Restaurant kaufen. 1 EichtiEJ i Falsch l

3  Die Prilfungsaufgabe. Machen Sie jetzt den Prilffungstell Hiren, Tell 2.
Teil 2 Kreuzen Sie an:|ﬂ|;htigj uderl Falsch |

Sie héren jeden Text einmal.

Beispiel

() Herr Huber soll an der Kasse in der Technikabteilung warten. r_Fqu

'1 Die Fahrgdste nach Hannowver sollen zu Gleis 3 konmmen, [_REﬂEl | Falsch '

2 DieTouristen sollen in zehn Minuten vor dem Museum sain, | Richtig | Lﬁulsch |

3 Herr Glaser soll zum Ausgang D19 gehen. | Richtig | | Falsch |

4} Die Kunden sollen in den zweiten Stock kemmen, | Richtig | [ Falsch |

ihundertrwlundsechrig

Prufungstraining

Horen: Teil 2 — Kurze Durchsagen verstehen




Plattform 4

Lesen: Teil 3 - Hinweisschilder/Aushinge
verstehen
4 Was kinnen Sie schon? Kreuzen Sie an,

Ich kann ...
[ ... einfache Informationen auf Schildern und Anzeigetafeln verstehen.

| ... Informationen in Ankiindigungen finden.

5 Was passt zusammen? Markieren Sie mit zwei Farben die passenden Warter in den Texten.

An ginem Schuhgeschéft A&m Rothous _“
Wir haben fir Sie pesffnet. Unser Biirgerbiiro ist sie lesen inder Prifung { _
mnﬁihﬂ.’mrflug heute, am 25.07, geschiossen - Tisil 3) fibnt Texte (Schilder oder
S.Br'ﬂ:i.t.ﬁg wir machen elnen Mﬁflﬂg. Aushﬁng;e,‘l und dazu -lt'lUfEﬂﬁ'Eﬂ-
9-18 Uhr Morgen sind wir wieder Lesen Sie zuerst die Aufgabe.
fiir Sie da. Welche Informatianen suchen
Sie? Marideren Sie im Text.
Es ist Samstagmittag. Sie kinnen  Sie kinnen heute ins Biirgerbiiro Meistens sind die |"'f'=_1"""ﬂ‘
hier jetzt Schuhe kaufen. gehen, tiomen anders formuliert.

[Rgfig) [Fobsech] [Richtg] [ Faken

6 Die Prifungsaufgabe. Machen Sie jetzt den Priifungsteil Lesen, Teil 3.

Teil 3 Lesen Sie die Texte und die Aufgaben 1 bis 5.
Kreuzen Ske an:| Richtig ::rder| Falsch |

Beispiel  inder Stadtinformation

0 Esist Sonntag, 17 Uhr Sie bekommen einen Stadtplan. | Righitig | | Falsch |

Stadtinformation
Haotelreservierungen, Tickets,
Stadtfibrungen, Stadtpline

geiffrnet tiglich von 9-18 Uhr

‘1 An der Bushaltestelle

Bus 55

Achtung - Bauarbeiten!

Awischen 20 URr und 6 Uhr keine
Haltestelle am Sidbahnhaof,

Sie kbnnen mit dem Bus 55 nachts zum SOdbahnhof fahren. | Richtig | | Falseh |

ginhundertdreiuishocheig 163




4 Plattform

2 Im Studentenwohnheim

|edes Wochenende Party
im Clubraum!
Bringt eure Musik mit und koemmt feiern &
Eintritt kestenlos

Gelrdnke und Snacks gibt es on der Bor.

Sie kiinnen hier am Samstagabend tanzen,

3 Im Tennisclub

Info Tenniskurse

Carlo ist leider krank. Diese Woche
trainiert Heike mit euch.

Viel Spafi!

Sie kiinnen heute zum Tenniskurs gehen,

&4 A café

Achtung - neue Offnungszeiten!
taglich von 8 bis 22 Uhr

am Wochenende Frihstick
kis 16 Likr

Es ist Samstagnachmittag, drei Uhr. Sie kiinnen hier frishstiicken,

5 Am Mébelgeschift

Kommen Sie diesen Sonntag zum
Probewohnen.
Wir haben fir Sie gedffnet und beantworten
Ihre Fragen gern bei einer Tasse Kaffee,
Kein Verkouf!

Sie kiinnen sonntags Mibel kaufen,
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Plattform 4

Schreiben: Teil 2 - Kurze, persénliche Mitteilungen
schreiben
7 Was kinnen Sie schon? Kreuzen Sie an.

Ich kanm ...

[] ... eine kurze, persdnliche Mitteilung schreiben,

L] ... Briefstandards verwenden.

L] ... in Briefen und E-Mails nach Informationen fragen.

8  Lesen Sie die Aufgabe und das Beispiel. Wo steht welcher Punkt in der E-Mail? Verbinden und

markieren Sie.

Eine E-Mail schreiben

Sie schreiben in der Prifung (Schretben: Teil 2) eine E-Mail oder einen Brief,

Sie missen zu drei Punkten etwas schrziben.

Lernen Sie Briefstandards (Anrede, Grufl) auswendig.

Kontrollieren Sie lhren Text zum Schiuss noch einmal;

- Sind Anrede und Gruf korrekt?

- Haben Sie zu allen Punkten etwas geschrieben?

- Sind die Verb-Endungen und die Wortstellung korrekt?
Beispiel
Sie sind umgezogen und machen eine Party.
Sie michten [hren Freund Timo einladen,
Schreiben Sie an Timo: Lieber Timio,
* Warum schreibenSie? —— _ andiich habe ich elne Wohnung gefunden.
= Party: Wann? Das méchte ich felemn. Hast du am Samstag
* Helfen? um 18 Uhr Zeit?

) i . Punkt ein Kannst du mir am Vormittag helfen? Ich
Schreiben Sie :u]EdE": il muss ganz viel sinkaufen.
bis zwei Sétze (ca. 3
&chreiben Sie auch eine Anredé WViele Griifle
und einen Grus. Sylvia

9  Die Prifungsaufgabe. Machen Sie jetzt den Priffungsteil Schreiben, Teil 2.

Teil 2

Sie méchien am Sonntag einen Ausflug machen und laden lhre Freundin Britta ein.
Schreiben Sie an Britta:

= Warum schrelben Sie? . 5 t gin
« Ausflug: Wohin? Sef=aet: :fl:: iff Tﬂ ﬁ::-er}-
& ¥ his .ﬂ"l"E'| ¥
Traffen? Schrelben gja auch eine Anrece
und einen Gruf.

einhundartdinfundsechrig - 165




A"

thematische Wortgrupp-sn

Thematische Wortgruppen

Linder

Algerien der lran die Niederlznde Syrien

Brasilien Italien Osterreich Thailand

China |apan Palan Tunesien

Déremark der Jemen Portugal die Tarkei
Deutschland Kanada Russland die Ukraine
Frankreich der Libanon die Schweiz Ungarn
Griechenland Mexiko die Slowakei die USA

der Irak MNeuseeland Spanien

sprachen

Arabisch Indonesisch Portugiesisch Thal

Bulgarisch italienisch Ratoromanisch Tirkisch

Deutsch lapanisch Russisch Ungarisch

Englisch Maori Serbisch

Franzisisch Palnisch Spanisch

Lahlan

0 rull 13 dreizehin 25 funfundzwanzig 100 {eimbundert

1 eins 14 vierzehn 26 sechsundrwanzig 200 pweihundert

2 Bvned 15 fiinfzehn 27 siehenundswanzig 1.000 (ginitausend
3 direi 16 sechzehn 28 achtundewanzig 3.000 dreitausend

4 vier 7 siebzehin 29 neunundewanzig 10,000 zebntavsend
5 fnf 18 achtzehn 30 dreifiig 100.000 {einjhunderttausend
B sechs 19 neunzehn 40 vierzig 200,000 rweihunderttausend
7 sleben 20 zwanzig 50 finfzig 1.000.000 eine Millin
8 acht 21 einundzwanzig 60 sechzig 1.000.000.000 eine Milliarde
9 neun 22 rweiundrwanzig 0 slebzig

10 zehn 23 drelundzwanzig B0 achtzig

11 elf 24 vierundzwanzig 90 neunzig

12 zwilf

Monate jahreszaiten Wochentage

der |anuar der Frihling Montag miontags

der Februar der Sormmer Dienstag dienstags

der Mirz der Herbst Mittwoch mittwochs

der April der Winter Donnerstag donnerstags

der Mai Freitag freitags

der juni Sarmstag sarnstags

der full Sonntag sonntags

der August

der September

der Dktober

der Movember

der Derember
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thematische Wortgruppen

W

Zeitangaben

Tageszeiten

das |ahr, -e gestern der Maorgen, - MOrgens

der Monat, -¢ heute der Vormittag, -e worrmittags

die Woche, -n margen der Mittag, -e mittags

das Wochenende, n vorgesterm der Nachmittag, -e nachmittags

der Tag, € der Abend, -8 abends

die Stunde, -n die Macht, e nachis

gine halbe Stunde

die Minute, -n

die Sekunde, -n

Farben Himmelsrielhtungen Imi Biira Gaschafta

blau Morden der Bleistift, e der Bécker, -

braun Slden der Block, = der Buchladen, #

gelb iOsten das Heft, ¢ das Kaufhaus, er
grau Westen der Kugelschreiber, - das Kleidergeschift, -8
griin das Papier, -¢ der Laden, =

lila der Schuhladen, =
orange dar Secondhand-Laden, &
rot

schwarz

weil

Famllie

der/die Verwandte, -n die Grofimutter, = das Baby, -5

die Mutter, = die Oma, -5 das Kind, -er

derVater, © der Grofivater, = der Junge, -n

die Eltern (PL) der Opa, -5 das Madchen, -

der Sohn, “e die Grofieltern (P} der Mann, =er

die Tochter, = die Tante, -n die Frau, -en

der Bruder, = der Onkel, <

die Schwester, -n

die Geschwister (P1L)

Berufe

der Archibekt, -en die Architektin, -nen der Lehrer, - die Lehrerin, -nen

der Arzt, te die Arztin, -nen der Mechaniker, - die Mechanikerin, -nen
der Designer, - die Desigrnering -nen der Motarzt, =e die Motdrztin, -nen

der Doktor, -en die Doktonin, -nen der Physiotherapeut, -en  die Physiotherapeutin, -nen
der Elektriker, « die Elektrikerin, -nen der Polizist, -en die Palizistin, -nen

der Erzieher, - die Erzieherin, -nen der Professor, -en die Professorin, -nen
der Fotograf, -en die Fotografin, -nen der Regisseur, -¢ die Regisseurin, -ren
der Friseur, - die Friseurin, -nen der Reisefishrer, - die Refsefihrerin, -nen
der Handler, - die Handlerin, -nen der Schaffner, - die Schaffnerin, -nen
der Handwerker, - die Handwerkerin, -nen der Schauspieler, « die Schauspielerin, -nen
der Hausmeister, - dig Hausmeisterin, -nen der Segellehrer, - die Segellehrarin, -nen
der Informatiker, - die Informatikerin, -nen der Sekretdr, -e die Sekretdrin, -nen
der Ingenieur, -2 die Ingenieurin, -nen der Student, -en die Studentin, -nen
der journalist, -en die Journalistin, -nen der Sportier, - die Spotlerin, -nen
der Jurist, -en die [uristin, -nen der Taxifahrer, - die Taxifahrerin, -nen
der Keliner, - die Kellnerin, -nen der Techniker, - die Technikerin, -nen
der Koch, “e die Kidchin, -nen der Therapeut, -en die Therapeuting -nen
der Kiinstler, - die Kinstlerin, -nen der Verkaufer, - die Verkduferin, -nen
der Laborant, -en die Laborantin, -nen der Zahnarzt, “e die Zahndrztin, -nen
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thematische Wortgruppen

Verkehrsmitbal

der Bus, -se

das Fahrrad, =er

das Flugzeug, -

die 5-Bahm, -en

das Schift, -a

die Strafienbahn, -en [
dieSdas Tramn, -5

die U-Bahn, -en

der Zug, =g

zu Fuft gehen

Kigidung

der Anrug, e

der Badeanzug, <e
die Badehose, -n
der Bikini, -5

die Bluse, -n

das Hemd, -en

die Hose, -n

der Hut, =&

Mébbel/Gerdte

das Bett, -en

der Computer, -

der Drucker, -

der Fernseher, -

der Herd, -2

die Kaffeemaschine, -n
der Kihlschrank, =e
die Lampe, -n

die Pflanze, -n

Kirperteile
der Arrm, -&

das Auge, -n
der Bauch, =&
das Bein, &
das Blut (5g.)
der Finger, -
der Fufs, e

das Gesicht, -er
das Haar, -

Orte In der Stadt

die Apotheke, -n

der Bahnhot, =g

die Bank, -en

die Bricke, -n

das Café, -5

der Flughafen, =

der Hafen, =

das Haus, “er

das Hatel, -5

die Jugendherberge, -n
das Kina, -5

die Kirche, n

das Konzerthaos, Ser
das Krankenhaus, =er
die Kunsthalle, -n

der Markt, =

die Jacke, -n

die jeans, -

die Klamotten (PI)
das Kheid, -er

die Krawatte, n
der Manbel, =

die Mitze, -n

der Pullover, - / der Pulli, -5

das Regal, -¢

der Schrank, e

der Schraibtisch, e
der Sessel, -

das Sofa, -5

die Spdlmaschine, -n
der Stuhl, =&

der Teppich, -e

der Tisch, -2

die Waschmasching, -n

der Hals, =&
die Hand, =e
das Knie, -
der kKopf e
der Mund, <er
die Nase, -n
das Ohr, -en
der Elickern, -
der Zahn, 2g
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dias Museurmn, Museen
der Park, -5

die Pension, -en

die Past (5g.)

das Rathaws, <er

das Restaurant, -s

die Schule, -n

das Schwimmbad, =er

die Sehenswiirdigkeit, -en

das Stadion, Stadien

das Theater, -

der Turm, =¢

die Universitit, -en [ die Uni, -5

das fentrum, Zentren

der oo, -5

die Begenjacke, -n der Stiefel, -
der Regenschirm, -2 das Sweatshirt, -5
der Rock, =e die Tasche, -n
der Schal, -5 das T-5hirt, =
der Schmuck (Sg.) das Tuch, 2er
der Schuh, -2 die Uhs, -en

die Sennenbrille, -n
der Spartschuh, -e

fimmaer

das Arbeifszimmer, -

das Bad, Ser
der Balkon, -e
das Blirg, -5
der Flur, -

der Garten, =
der Hof, =e

Wetter
die Sonne (5g.)
der Regen (Sg.)

der Schnee (Sg.)
die Walke, -n
der Wind, -e

das Grad, -¢

die Hitze (52.)

die Klte (Sg.)

das Kinderzimmer, -
die Kiiche, -n

das Schlafzimmer, -
die Terrasse, -n

die Toilette, -n

das Wohnzimmer, -

SOnnig
TEgnen
schitten
scheien
bewdlkt
windig
plus
minus
heif
wanm
kalt




thematische Wortgruppen

Medikamente

der Hustensaft, =e
das Medikament, -

das Pflaster, -
das Rerept, -¢
der Saft, =e
die Salbe, -n
die Spritze, -n
die Tablette, -n

der Trapfen, -
dier Wierband, =p

Adjebtive
Gegensitze
dunkel

eng

erlaubt

faul
geschlossen
glnstig/billig
hasslich
héflich
hurgrig
jungdmeu

kailt

klein
kramkfverletzt
langsam

laut

ledig

Iustig

miide
negativ

nett
plinktlich/frih
richitig
schlecht
schrecklich
schweer

weitere Adjektive

aktiv
akiuell
arbeitsios
Bekannt
besetrr

hell

weit
verboten
fleiflig
offen/gedfinet
teuer
schén
unhéflich
satt

alt

il fwarm
grofi
gesund
schinel|
leisefrubig
verheiratel
langweilig
wach
pasitiv
bise

spdt

falsch

gut
wumderbar
leicht

egal
eilig
einfach
fertig
frisch

Medien

cer Akku, -5
anrmachen
ausdrucken
ausrmachen
der Blog, 5
der Cormputer, -
die Davtied, -&n
die Daten (PL)
der Drucker, -
drucken
eingeben

positiv
attraktly

beliebt
beguem
berdkimt
cool
elegant
fit

froh
gemitiich
gliicklich
herzlich
ideal
interessant
kreativ
lecker

lieb
arigined|
perfekt
populr
sauher
super

1ol
wunderschiin
rufrieden

individusl
international
klar
febendig
narmal

die E-Mail, -5 [ die Mail, 5

hochfahren

das Internet (Sg.)
der Laptop, -5
das Netz (Sg.)
offline

anline

das Passwart, =er
das Programm, -
speichern

das WLAN (5g.)

negativ
doof
erkaltet
gefdhriich
kaputt
stressig

MaRe
hoch
brait
larg

praktisch
regeimatig
spaortlich
typisch
wichtig
zentral
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tremnbare Yerben

Trennbare Verben
gblfahren er fahrt ab
ablholen er haolt gb
ablwechseln er wechselt ab
an|fangen er fangt an
anlkommen er karmmt an
an|kreuzen er krewzt an
an|machen er macht an
anlnehmen er nimmt an
aniprobieren er probiert an
anlrufen ar ruft an
anlsehen er sieht an
anfziehen er zieht an
auflhangen er hangt auf
aufihdren er hirt auf
aufimachen er macht ayf
auf|passen er passt auf
auf|schreiben er schreibt auf
auf|stehen er steht auf
aufistellen er stellt auf
ausldriicken er driickt aus
aus|fillen er fulle gus
auslgehen er geht aus
aus|imachen ef macht aus
auslsehen o sieht aus
pusisteigen er steigt aus
auslziehen er zieht aus
dazylgehiren er gehirt dazy
dran|kommen er kommt dran
ein|fallen es fallt gin
ein|geben er gibt gin
ein|kaufen er kauft gin
ein|laden er ladt in
ein|packen er packt gin
glnlsammeln er sammelt gin
glnjschilafen er schiaft gin
einjsteigen er steigt gin
fern|sehen er sieht fern
frejjhaben er hat fre]
hinllegen er legt hin
hoch|fahren er f&hrt hgch
kennen|lernan er lemt kennen
Igridtun er tut lajd
Igslfahren er fahrt los
los|gehen er geht lgs
mijt|bringen er bringt mit
mit|kommen er kommit mijt
mit|lesen er liest mijt
mjtimachen er macht mijt
mijtimehmen er nimmt mit
mit|sprechen er spricht mit

1M sinhundertsish

Ist abgefahren

hat abgehalt

hat abgewechselt
hat angefangen
ist angekommen
hat angekreuzt
hat angermnacht
hat angenarmmen
hat anprobiert
hat gngerufen

hat gngesehen
hat gngezogen
hat aufgehingt
hat aufgehint

hat aufgemacht
hat aufgepasst
hat gufgeschrieben
ist gufgestanden
hat gufgestellt
hat ausgedriickt
hat gusgefliit

ist gusgegangen
hat gusgemacht
hat ausgesehen
ist gusgestiegen
hat ausgezogen
hat dazugehért
ist drangekommen
ist gingefallen

hat gingegeben
hat gingekauft
hat gingeladen
hat gingepackt
hat gingesammelt
ist gingeschiafen
ist gingestiegen
hat ferngesehen
hat freigehabt

hat hingelegt

hat hgchgefahren
hat kennengelernt
hat igidgetan

ist lgpsgefahren

ist lgsgegangen
hat mjtgebracht
ist mjtgekommen
hat mitgelesen
hat mitgemacht
hat mitgenommen
hat mitgesprochen




trennhare Yerben

nachlfragen
nachisprechen
rausigehen
statt|finden
umisteigen
ym|tauschen
ym|ziehen
vor|bereiten
war|lesen
wr|spielen
vor|stellen
weg|raumen
weh|tun
weejter|hiren
weiter|machen
wieder|geben
2ulberaiten
zujhaben
zulmachen
2yjordnen
zurfick|fahren
zuriick|finder
suriick|schicken
pusammen|gehdnen
FUSAMIMEN| passen

er fragt nach

er spricht nach
er geht raus

er findet statt
er steigt um

er tauschit ym

er rieht ym

er bergltet vor
er [insk vor

er spielt vor

er stellt wor

& rumt weg

or tut weh

F BT wWiiter

er macht weibter
er gibt wipder
or bereltet zu

oF hat 7u

er macht zu

er ordnet iy

er fahrt zuriick
er findet rurick
er schickt zurlck
er gehirt zusagmmen
er passt ZUSAMmen

hat nachgefragt

hat nachgesprochen
ISt rausgegangen
hat stattgefunden
ist ymgestiegen

hat ymgetauscht

ist Urmgezogen

hat vorbereitet

hat vorgelesen

hat vorgesplelt

hat vorgestellc

hat weggerdaumt
hat wehgetan

hat weltergehdrt
hat weltergemacht
hat wiedergegeben
hat zubereitet

hat zugehabt

hat zugemacht

hat rugecrdnet

ist zuriickgefahren
hat zuriickgefunden
hat zuriickmeschickt
hat zusammengehiirt
hat zusammengepasst




nicht trennbare Yerben

Nicht trennbare Verben

beantworten er beantworiet hat beantwartet
bedeuten er bedeutet hat bedeytet
beginnen er beginnt hat begonnen
bekpmmen er bekommi hat bekgmmen
benytzen &r benytzt hat benytzt
berjchten er berjchtet hat berjchbet
beschreiben er beschreibt hat beschrigben
besjchtigen er besichiigt hat besichtigt
bestellen er bestellt hat bestellt
besuchen er besycht hat besychi
betreyen ér betrayt hat batreut
bewegen er bewegt hat bewagt
bezahlen er bezahit hat bezahlt
empfehlen er empfighit hat empfohlen
entdecken er entdeckt hat entdeckt
entschyldigen er entschyldigt hat entschyldigt
Ergdnzen er ergdnzt hat ergdnzt
erkldren er erkldrt hat erkldrt
erschijefien er erschljglt hat erschigssen
erzihlen e erzghlt hat erzghlt
gefallen er pefilit hat gefallen
gehiren er gehiirt hat gehgt
geniefien er genjghit hat gengssen |
(berlggen er uberlpgt hat Gherdegt
dberngchten er (bernachtet hat Obernachtet
dberweisen er (iberweist hat Oberwissen
umterschreiben er unterschrpibt hat unterschrigben
unterstreichen er unterstrajcht hat uriterstrichien
untersuchen er untersucht hat untersycht
verabreden er verghredet hat verabredet
verabschieden er verabschiedet hat verabschiedet
verbinden er verbindet hat verbunden
verdienen er vardiant hat verdignt
verginbaren er verginbart hat verginbart
Vergessen er vergisst hat vergessen
vergleichen er verglaicht hat verglichen
varkayfen er werkauft hat verkaufi
vermigten & vermigtet hat vermietet
VEEITISSEM &r vermjsst hat verm|sst
YEFmUben Bf witrrmiytet hat vermutet
VEFpassen BF verpasst hat verpasst
verstehen er verstoht hat verstanden
versuchen er versycht hat versycht
verwenden er verwendet hat verwendet
wiederholen er wiederhalt hat wiederhglt
zerlggen er zerlggt hat zerlegt
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